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Die ſozialdemokratiſche Preſſe
findet wieder einmal den d unkt geeignet, ſich gegen die be
ſtehende Arbeiterverſicherung, von der ſie im Uebrigen
keinen einzigen Theil beſeitigt r möchte, in Kraftausdrücken
u ergehen. Namentlich gefällt ihr die gegenwärtige Organiun nicht. Sie wünſcht in erſter Reihe Kranken, Unfall

ie Jnvaliditäts- und Altersverſicherung in eine Verwaltung
gebracht zu Das iſt leichter geſagt als gethan. Eine
einzige Verwaltung für die drei Arbeiterverſicherungszweige zuſchaffen geht, wie r wird, ſchon
deshalb nicht an, weil an der Aufbringung der a ganz
verſchiedene Elemente betheiligt ſind und man d Denen,
welche die Mittel für die Durchführung der Verſicherung her
geben, die Aufſicht über deren Verwendung wird überlaſſen
müſſen. Oder wollen die Arbeiter etwa die ihnen emäß ihrem
Zweidrittelbeitrage für die Krankenverſicherung in den Kranken
kaſſen zuſtehende dominirende Stellung aufgeben Uns iſt von
folchen Verzichtsäußerungen e nichts zu Ohren gekommen,
auch die ſozialdemokratiſche Preſſe hütet ſich, ſie kundzugeben.
Eine weitere Ausſtellung, welche die letztere an der Arbeiter
verſicherungmacht, betrifft die Verwaltungskoſten. Es iſt nachgerade
unangenehm, immer von Neuem auf dieſes gi zurückkommen
zu müſſen, obwohl ſich in dem verhältnißmäßig kurzen Beſtehen
namentlich der Berufsgenoſſenſchaften gezeigt hat, daß die
v r gar nicht im Stande geweſen wäre, ſo
illig zu arbeiten. Die ſozialdemokratiſche Preffe meint, wenn

Arbeitern die Verwaltung dertragen würde, ſo würde ſie ſich utend billiger Se Ob
das zutreffen würde, wiſſen wir nicht, auch die ozialdemo
kratie kann es nur behaupten. Soviel aber haben wir aus
den Erfahrungen mit den Krankenkaſſen doch geſehen, daß die
Arbeiterverwaltung durchaus nicht Seringe Koſten verurſacht.
Jn den Ausgaben der Krankenkaſſen machen die Verwaltungs-
koſten einen recht ſtattlichen Prozentſatz aus. Die bisherige
Erfahrung würde alſo durchaus nicht zur Ausführung des von
der ſozialdemokratiſchen Preſſe gemachten Vorſchlages reizen.
Noch weniger aber die geheime Abſicht, welche damit von der
Sozialdemokratie verfolgt wird. Schon jetzt bringt ſie auf diea welche die Arbeiter in den Krankenkaſſen zu vergeben

ben ausgeſprochene Parteigenoſſen. Sie belohnt alſo die
litiſche Propaganda und würde es noch beſſer und ausge

ehnter können, wenn die Arbeiter die Verwaltung der ge
ſammten Verſicherung in Händen hätten. Es liegt aber nicht
die mindeſte Urſache vor, den Belohnungsfonds der Sozial
demokratie in irgend einer Weiſe u verſtärken.

Wir erhalten folgende Zuſchrift, die wir im Anſchluß
hieran mittheilen: „Halle a. d. S., 15. Dezember. An
knüpfend an das in der I. Ausgabe der Nr. 292 gebrachte
Referat, die im Reichstage zur Vorlage p
über die Rechnungs- Ergebniſſe der Berufsgenofſen-
ſchaften betr., geſtatten wir uns Jhnen aus diesſeitiger
Sektion ergebenſt mitzutheilen, daß von den ſeit 1. Januar cr.
bis heute gemeldeten 54 Unfällen allein 23 rentenberechtigt ge
worden ſind, darunter 6 Todes und 10 ſchwere Fälle. Dieſem
Zugange von 23 ſteht nur ein Abgang von 2 entgegen, und
zwar aus dem älteren Beſtande, der ſich am 1. Januar er. auf
47 en Daß wir a ſolcher Zunge die

eſammten Verſicherung über

ausgeſprochene Hoffnung ni eilen können: die Zeit Ein
rittes des Beharrungszuſtandes ſei nicht mehr fern, liegt wohl

Die Weihnauhtszeit.
Von Adolf Lorey.

Nachdruck verboten.
Weihnachten Wie liebliche Sphärenmufik umſchmeichelt

das Wort unſer Ohr. Liebe Erinnerungen und ſehnfüchtige
Ahnungen zaubert es in unſerer Seele rn Jung und Alt,

und Niedrig ſtehen unter dem Eindruck des Feſtes. Derreis an dem Wendepuntte des Diesſeits, der Mann auf der

öhe des Lebens, das Kind an der Schwelle des Daſeins, der
chlichte Mann, der jene Erzählungen von den großen Wundern

zu Bethlehem mit gläubigem Herzen in kindlichem Vertrauen
aufnimmt, der ernſte Gelehrte, der in ſeiner Beſchäftigung mit
den uralten Mythen von den Ufern des Ganges und des Nils
dieſen Glauben v hat, ſie alle laſſen jenen wunder
baren Zauber des Weihnachtsbaumes auf ſich einwirken und
lauſchen gern dem Geſang aus frohem Kindermund Stille
Nacht, heilige Nacht

Friede auf Erden! Des Alltagslebens nimmer raſtender
Lärm weicht dem ſtillen Frieden der Chriſtnacht, das Haſten
und Drängen des Tages ruht auf kurze Zeit. Die Ruheloſen,
die der Kampf ums Daſein hinaustreibt auf den Markt des
Lebens, ſie eilen in den Schooß der Familie, in den Frieden
des Hauſes. Die Dämonen des Haſſes und Neides fliehen vor
dem ſtrahlenden Lichte des Weihnachtsbaumes, und die ſchönſte
Regung, die in der Menſchenbruſt ſchlummert, die Bruderliebe,
dir ich empor aus den Banden der Selbſtſucht zu dem Lichte
es Tages.

Wohl iſt das Weihnachtsfeſt das ſchönſte unter allen
Feſten, und doch erinnert es uns noch heute in vielen Stücken
an altdeutſches Volksthum, an das Feſt der Winterſonnen
wende unſerer Vorfahren. Denn ſchon in den älteſten Zeiten
W cht Friede und Freude zur Weihnachtszeit in den deutſchen

äldern. Am 25. Dezember begann mit der Weihenacht die
Opferzeit der Zwölfnächte. Vor allem brachten ſie ihre

aben dem Sonnengotte dar, dem auch der Juleber gen ertwurde. Das Gelübde, das beim Juleber abgelegt wurde, war

brachte e er

185. Jahrgang.

auf der Wir müſſen auch in dieſer Beziehung einer
traurigen Zukunft entgegenſehen, wenn es nicht gelingt, auf der
einen Seite eine Vereinfachung der 3 ArbeiterVerſicherungen:
Krankenverſicherung, Unfallverſicherung und Alters und Jn-
validenverſicherung du uſammenlegung derſelben in eine
einzige unter Adoptirung des KlebeSyſtems für die Beiträge,
aber nicht nach Klaſſen, ſondern nach Maßgabe jeder verdienten
Mark Lohn, bezw. eine Verallgemeinerung zu erreichen, t der
anderen Seite aber der Ausbeutung der Genoſſenſchaften durch
die Verletzten wirkſam entgegenzutreten.
Der Vorſitzende der Sektion II der Fuhrwerks-Berufsgen.

R. Pfannenberg.“

Die Pariſer Polizei.
Nachdruck verboken.)

Paris, 14. Dezember. So verabſcheuungswürdig auch
das in der fraanzöſiſchen Abgeordnetenkammer verübte Bomben
attentat iſt, ſo wird es a in gewiſſem Sinne Segen
ſtiften. Die e d ren geſammte Organiſation
bisher recht ſtiefmütterli war, ſoll verſtärkt werden.
Caſimir Périer hat ſoeben den Deputirten einen Geſetzentwurf
vorgelegt, nach dem 820 000 Fr. aus dem allgemeinen Budget
für die nöthigen Reformen der Polizei bewilligt werden ſollen.
Es unterlag keinem Zweifel, daß die Abgeordneten in der
Mehrheit dem Entwurf zuſtimmen würden; denn ihre Beſtürzung
über das nichtswürdige Verbrechen ließ ihnen die Bewilligung
der geforderken Summe als eine Art Selbſterhaltungspflicht
erſcheinen. Müſſen ſie doch fürchten, daß jeder von ihnen wie
die unglückichen Opfer der letzten Frevelthat bei einem ähn
lichen Bubenſtreiche ein gleiches Schickſal erleiden kann.

Grunde ſcheint uns allerdings das Attentat ſelbſt dem
Miniſterium bei der Beantragung des Geſetzes weniger dereigentliche Grund gewefen zu n als vielmehr eine faſt

wäre man verſucht, zu ſagen: willkommene Gelegenheit,
endlich einmal die Reorganiſation der Pariſer Polizeiverhältniſſe
mit rin durchzuführen. Daß dieſe bisher recht kläglich
waren, kann kein Wunder nehmen; ſie ſind es überall, wo wie
hier die Polizei ſtädtiſch iſt, d. h. vor Allem inſofern, als die
Stadt die nöthigen Gelder aufbringen muß, wo aber die Re
gierung unumſchränkte Verfügung über die Polizei hat. Wenndazu kommt, daß der Munizipalrath, wenn u nicht in dem

Maße wie in St. Denis, Marſeille und anderen Ortſchaften,
ſozialiſtiſchen Jdeen huldigt und deshalb ein geſchworener Feind
der iſt ſo wird man ſich leicht vorſtellen können, daß
die lage eine recht traurige war; nichts war aber
ſchwieriger, als die Stadtväter zu Geldbewilligungen für ein
m höchſt wichtiges Jnſtitut zu bewegen, das aber nicht nur

azu beſtimmt iſt, Spitzbuben und Mörder fangen zu nehmen,
ſondern auch allerlei politiſche Hitzköpfe zu überwachen und zu
weilen gar zu verfolgen. Dieſe Verhältniſſe, die zuletzt ſo un
erträglich wurden, daß es um die nächtliche Sicherheit in den
Straßen W ausſah, erreichten ihren gert bei Ge
legenheit der berüchtigten Studentenkrawalle. Der damalige
Polizeipräfekt Loze, der mit dem Munizipalrath ſtets in Hader
lebte, nahm re Abſchied und wurde durch Lopine erſetzt.

Seitdem t ich die Pariſer Polizei etwas verbeſſert, da der
neue Präfekt es verſtanden hat, mit den Stadtvätern wieder
r u gewinnen und außerdem bemüht iſt, durch eineeihe Dichtiger Reformen Wandel zu ſchaffen. Letztere n

fo Wi auf die innere Verwaltung, theils auf das Verhalten
oliziſten dem Publikum gegenüber.

Daß dieſes wie zu Lozés Zeiten auch heute noch mancheswünſchen übrig laßt, iſt bekannt. Wenn auch einige z

im Streit ſtark übertreiben, ſo iſt es doch Thatſache, daß ſich

beſonders heilig; es bezes ſich meiſt auf beſtimmte Thaten, die
zu vollenden waren, „bevor die Sonne ihren Kreislauf wieder
vollendet habe.“ Der 17. Geſang der Frithjofsſage ſchildert
uns ein ſolches Julgelage:

Da tönt das Horn im Saale, ſtill ſteht der Zungen Lauf,
Es war Gelübdesſtunde, Freyos Eber trug man auf,
Mit Kränzen um die Schultern, den Apfel in dem Mund,
Gebognen Knie's, ſo füllt er der Silberſchüſſel Rund.

Und König Ring erhebt ſich im Silberlockenſchein,
Berührt des Ebers Stirne, hört das Gelübde ſein
Srihet ſchwör ich zu fahen, ob keiner gleich ihm ſei,

o helf der ſtarke Thor mir und Odin mir und Frey.“
Daß man den Eberkopf als etwas zur Weihnachtsfeier

Nothwendiges anſah, 855 raus hervor, daß man ihn inz allen nordiſchen Ländern bis vor wenigen Jahrzehnten

urch ein Gebäck erſetzte, das Julagalt genannt und in Ge-
bat eines Eberkopfes hergeſtellt wurde. Daraus haben ſich
ann unſere „Weihnachtsſtollen“ entwickelt. Das Zimmer, in

welchem der Julblock brannte und in dem man ſich während
der hohen Zeit zum Schmauſe ſammelte, war mit Miſtel
zweigen geſchmückt, eine Sitte, die heute noch in England weit
verbreitet iſt. Die Sitte des Ebergelübdes hat ſich, wie
Wägner erzählt, in einigen ſchwediſchen Bezirken bis heute
erhalten. „Daſelbſt verſammelt ſich nämlich am Weihnachts
abend die ganze Familie in jedem Bauernhauſe. Alsdann
wird ein mit Schweinshaut überzogener Block auf den Tiſch
gebracht, und der Hausvater gelobt, die Finger darauf legend
ein treuer Verwalter, Gatte, Vater und Herr zu ſein. ach
ihm thun Hausfrau, Kinder und Geſinde in gleicher Weiſe
das Gelöbniß treuer

Der Julblock, das Sinnbild des ſich erneuernden Sonnen
feuers, wird heute noch mit beſonderer Feierlichkeit in der Pro
vence angezündet. Nach einer feierlichen Mahlzeit vollziehen
das älteſte und jüngſte Glied der verſammelten Familie die
r indem ſie unter n c en einen Block aus
Eichen- oder Olivenholz entzünden und ihn unter Abſingung
einiger Verſe dreimal mit Wein beſprengen.

unter den Leuten durchweg nicht nur ein ktötlicher Haß gegen
die Friedenswächter gebildet hat, ſondern daß man dieſe, unter
ihnen beſonders die geheimen Agenten, die in den Augen der
Menge nichts als elende Spione ſind, geradezu mit Verachtung
betrachtet. Die eigentlichen Schutzleute in den Quartiers ſtehen
r r. noch am meiſten in der Gunſt des Publikums.
Außerdem giebt es eine agdere Truppe, Hülfsmannſchaften mit
der Benennung brigades eentrales, die einen höheren Rang als
jene einnehmen und den Vorwurf mit Recht zu verdienen
ſcheinen, daß ſie in der Abſicht, ſtraff militäriſch zu ſein, oft
recht rückſichtslos ſind.

Was Wunder, daß unter ſolchen Umſtänden der Poſten
eines Poliziſten in Paris nicht ſehr geſucht wird! Man muß
dazu nehmen, daß die Thätigkeit, zumal ſeitdem vor kurzem die
Zahl der Dienſtſtunden erhöht wurde, anſtrengend und auf
reibend iſt, daß aber ten die Beſoldung ſehr wenig beträgt.
Die Wittwen der Poliziſten erhalten als jährliche Penſion nicht
mehr und nicht weniger als 75 Fres.!

Es iſt nur zu hoffen, daß, wenn die neuen Summen zur
re der Schutzmannſchaft bewilligt werden, auch die
nöthigen friſchen Kräfte zur Verfügung ſtehen. Das beſte Mittel,
neue, brauchbare Mannſchaften zu erhalten, wäre. den Dienſt
etwas zu erleichtern und das Gehalt aufzubeſſern. Mögen die
Reformen Lepines, die noch lange nicht zum Abſchluß gebracht
ſind, die Polizei, deren Organiſation aus den Tagen des Kaiſer-
reichs ſtammt, allmählich aber recht wurmſtichig geworden iſt,
u Höhe emporheben. Vor allem aber möge daslikum ſeinen albernenen verachtungsvollen Haß ten

ie Polizei ſelbſt kann dazu viel thun, den r nſtoß dazugeben. Joflichteit iſt eine Eigenſchaft, die ſonſt dem Franzoſen

nachgerühmt wird; die galliſchen Friedenshüter können auf
dieſem Gebiete etwas von ihren engliſchen Kollegen lernen.

Dentſches Reich.
Die Reiſe des kaiſerlichen Statthalters Fürſten Hohen-

lohe nach Berlin bringt man, wie aus Straßburg gemeldet
wird, in unterrichteten Kreiſen mit den Anträgen der Elſäſſer
auf Aufhebung des Ausnahme-Zuſtandes im Reichsland im
Zuſammenhang. Wie verlautet, hat die Regierung die Frage
der Einführung des deutſchen Preßgeſetzes mit einigen Aus-
nahme-Veſtimmungen näher ins Auge gefaßt ſie wird aber
auf die Beſtimmungen über das Verſammlungsrecht ſchwerlich Ver
zicht leiſten. Man iſt ſehr geſpannt auf die Erklärung der Re
gierung bei den Verhandlungen des Antrages. Man glaubt
nicht, daß der Statthalter auf den Diktatur Paragraphen ver
zichten wird, trotzdem er denſelben noch niemals in Anwendung
gebracht hat.

Aus Straßburg wird gemeldet: Sicherem
nach hat der franzöſiſche Kriegsminiſter in Aus-
führung früherer Projekte die dauernde Beſetzung aller
an der Vogeſengrenze befindlichen Barackenlager angeordnet.
Bislang waren dieſelben nur in der guten Jahreszeit benutzt
worden, während nunmehr dort auch im Winter die volle Be
ſatzung gehalten wird. Jn militäriſchen Kreiſen wird dieſe
Maßnahme viel erörtert.

Jn der am Donnerstag, 14. d. Mts., unter dem Vorſitz
des Vize Präſidenten des Staatsminiſteriums, Staatsſekretärs
des Jnnern Dr. v. abgehaltenen r desBundesraths wurden ferner den zuſtändigen usſchüſſen
überwieſen die Beſchlüſſe des Reichstags zu dem Antrag der
Abgg. Freiherrn von P rene und Genoſſen, betreffend
die Abänderung des Regulativs für die Errichtung einer Kom
miſſion für Arbeiterſtatiſtik, und der Nachtrags
zum Arzneibuch für das Deutſche Reich. Vorlage, be

Um die Mitternacht der Weihenacht begann nach altem
Glauben die Zeit, in der die Götter ihren Umzug auf der Erde
hielten. Während Wodan mit ſeinem Gefolge durch Flur und
Wald zog, trat Freyja in die Wohnungen der Menſchen ein.
Darum mußte das Haus vorher fein geſäubert und in Ordnungr ſein; während der heiligen 3 ſelbſt aber ruhte die

rbeit der Hausfrau. Jn den Zwölfen in ne waſchen oder
backen, bringt dem Hauſe ſicher Unglück. Aus Wodan undſeinem Götterzuge iſt im Laufe der Zeit der wilde Jäger ge

worden, der namentlich in dieſer Zeit mit ſeiner wilden Jagd
durch die Lüfte fährt. Die littauiſche Sage weiß noch, daß der Jäger
früher ein Gott geweſen, aber nun, nachdem er e t ſei, müſſe
er raſtlos über die Erde ſtürmen, die Wälder niederbiegend, die
Bäume entwurzelnd und ſelbſt Gehängte vom Galgen reißend.
Hellen Lichtſchein kann er nicht vertragen und ſchadet darum
oft den Häuſern, in denen er noch ſpät in der Nacht brennen
des Licht findet. Die Bauern meiden es, ihm zu begegnen, ſie
drücken ſich bei Seite, wenn ſie das Hohngelächter aus der
Höhe und das Gebell ſeiner Meute hören.

Auch in den volksthümlichen Geſtalten, die in der Weih-
nachtszeit von Haus zu Haus gehen, leben alte Götter fort.
So erinnert namentlich der Knecht Ruprecht (hruodperaht
der Ruhmumglänzte) und der r Nikolaus an den all
waltenden Göttervater. Jn Norddeutſchland zeigt er f als
Schimmelreiter, in Bayern als „Blaubauf“, im Elſaß als
Hans Trapp“, in Steierwark als „Barthel“, in Oeſterreich
als „Krampus“.

Die rhe der Götter auf der Erde machen die
Julzeit zu einer beſonders geheimnißvollen, wunderkräftigen Zeit.
Hexen und böſe Geiſter haben keine Macht in den zwölf heiligen
Nächten. Shakeſpeare ſagt in Hamlet:

„Dann darf kein Geiſt m ſagen ſie,
Die Nächte ſind geſund. Dann trifft kein Stern,
Kein Elfe naht, noch dürfen Hexen zaubern,
So gnadenvoll und heilig iſt die Zeit.“n der hein en ſg bluht die blaue Wunderblume, die

dem Glücklichen, der ſie findet und bricht, den Weg zu uner-
mäßlichen Schätzen erſchließt. Das Vieh im Stalle fängt an



in

treffend die Jahresberichte der Gewerbe Auſſichtsbeamten,
wurde zugeſtimmt und einer Eingabe, betreffend Zulaſſung
zur ärztlichen Prüfung, ſtattgegeben. Die für die Beſetzung
von Stellen bei den Disciplinarkammern zu machenden Vor-
ſchläge wurden angenommen und über verſchiedene Eingaben
in Zoll- und Steuerangelegenheiten Beſchluß gefaßt. Endlich
wurden zwei Vorlagen über die Abänderung von Beſtimmungen
der Anlage B zur Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen
Deutſchlands genehmigt.

Die Nachricht, daß in Zukunft die Stabsoſfiziere des
württembergiſchen Korps mit den preußiſchen wechſeln
ſollen, findet ihre Beſtätigung in einer der „Voſſ. Ztg.“ aus
Stuttgart übermittelten Mittheilung, daß 124 württembergiſche
Offiziere nach Preußen ab kommandirt werden ſollen.

Koloniales. Der Gouverneur von Kamerun, v. Zimmerer,
wird nach der e im Januar wieder auf ſeinen Poſten
nach Weſtafrika zurückkehren.

Der Abg. Richter ſoll ſich feſt vorgenommen haben,
nie wieder in ſeinem Leben für einen Handelsvertrag zu

ſtimmen. Man wird das begreiflich ſinden, wenn man erfährt,
daß in offiziöſen Organen folgendes Geſchichtchen
weiter gegeben wird

„Jm „Hann. Cour.“ leſen wir in einer Betrachtung über
die im Reichstage erfolgte Abſtimmung beim deutſchrumäniſchen

Als Kurioſum wird erzählt, allgemeine
Heiterkeit habe der Abg. Eugen Richter erregt, dem das Nein-
ſagen ſo ſehr zur zweiten Gewohnheit geworden iſt, daß er
zum Entſetzen ſeiner Mirmidonen auch „nein“ ſagte, wo
r „ja“ ſagen wollte und daher ſeine Abſtimmung nachträglich
berichtigen mußte.“ Armer Richter! Für alle Freundſchaft
und Unterſtützung auch noch Hohn und Spott das iſt zu viel.

„Die Elite der ſozialdemokratiſchen Partei“ ſind
wie Herr Bebel in Nummer 293 des „Vorwärts“ aus-

führt von jeher die Cigarrenarbeiter, die ſtets durch die
größte Opferwilligkeit für die Partei ſich ausgezeichnet hätten.
Alſo wer am beſten zahlt, der iſt im ſozialdemokratiſchen Lager
der Angeſehenſte. Das ſind ja recht „bourgeoiſe“ Anſichten!Allein noch weiter geht die Rückichlnahme der ſozialdemo

kratiſchen Parteileilung auf die „opferwilligſten“ Mitglieder
auch die Unterſtützungen werden nach dieſem Maßſtabe ge-
meſſen. Nicht die Nothwendigkeit der Unterſtützungen oder die
Bedürftigkeit der zu Unterſtützenden iſt im ſozialdemokratiſchen
Parteivorſtande, der angeblich „nur“ für „Gerechtigkeit“ in die
Schranken tritt, maßgebend, ſondern wie wiederum Herr
Bebel erklärt „weil anerkannt wurde und jederzeit aner-
kannt werden wird, daß die Cigarrenarbeiter zur Elite der
Partei gehören“, darum iſt dieſen bei ihrem Ausſtande aus
der Parteikaſſe 75 000 Mark und aus einer zweiten, dem
Parteivorſtande zur Verfügung ſtehenden
Quelle“ 50 000 Mark, im Ganzen alſo 125000 Mark be-
willigt worden. Wie viel „Nothſtand“ hätte ſich mit dieſen
Mitteln decken laſſen! Doch das nur nebenbei; hier iſt vor
Allem die Frage angebracht, welches die Quelle ſei, die ſo neben
den ſonſtigen Einnahmen, die regelmäßig gebucht werden, für
die Parteileitung ſo v4t erhebliche Summen ſpendet. Wir
gehen wohl kaum fehl, wenn wir die abſolute Börſen und
Judenfreundlichkeit der Sozialdemokraten mit der Er-
(Alebung und Ergiebigkeit dieſer Quelle in Zuſammenhang

ringen.

Zeitungsſchan.
Berliner Politiſchen Nachrichten“ ſchreiben:Die„Vn Hetrachtungen, welche ein Theil der freihändleriſchen Preſſe

an die. Rede des Abgeordneten von Bennigſen zum deutſcherumäni
ſchen Handelsvertrage knüpft, wird der Anſchauung Ausdruck gegeben
daß es überflüſug wäre, von Staatswegen für die Landwirthſchaft
etwas zu thun und zum Beweiſe für die Richtiglkeit dieſer Auffaſſung
erade auf England verwieſen, das, obſchon es der Landwirthſchaft
eine Fürſorge d hätte, doch ein reiches Land ſei.

Wenn dies die Anſchauung eines Theiles derjenigen Abgeordneten
ſein ſollte, welche für den deutſch rumäniſchen Handelsvertrag ge
ſtimmt haben, ſo dürfte dieſer Theil nicht allzu groß ein. Wenigſtens
vertritt die deutſche Induſtrie einen ganz anderen Standpunkt. Seit
dem Ende der fiedziger Jahre verfolgen Landwirthſchaft und Jndu-
ſtrie bei uns die gleichen wirthſchaſtspolitiſchen Grundſätze und beide
haben non daß für ihre Intereſſen damit am beſten
iſt. Die landwirthſchaftlichen Produkte ſinden lohnenden Nbſatz,
wenn es der Induſtrie gut geht und die Jnduftrie hat e da

von, wem die Landwirthſchaft proſperirt. Es wäre deshalb auch
völlig verkehrt, wenn man annehmen wollte, die Induſtrie ſtelle 42
auf den oben egekennzeichneten Standpunkt Liniger ſreihändlerifcher

ſorgt

Blätter. m Gegeniheil, die Induſtrie hat ausdrücklich erklären
laſſen, daß ſte keine Vortheile wünſcht, falls damit Nachtheile für
J 2
zu reden und entſchädigt ſich ſo wenigſtens in etwas für die
Laſt des Jahres.

Ein Bauer in einem der Dörfer am Schneeberg in
Niederöſterreich wollte nicht glauben, daß die Thiere in der
Chriſtnacht reden. Man gab ihm den Rath, ſich ruhig davon

en. Er befolgte ihn und ging in ſeinen Ochſenſtall.
Wirklich hörte er, wie ein Ochſe zu ſeinem Nachbar ſagte:
„Dieſe Woche haben wir noch ein ſchweres Stück Arbeit zu
verrichten.“ „Wie wäre das möglich erwiderte der andere,
„der Herbſt iſt vorbei: es giebt nichts e zu pflügen
und zu ackern, und das Holz für den Winter haben wir auch
ſchon gefahren.“ Darauf entgegnete jener: „Nun, ſo wiſſe,
dieſe Woche ſtirbt unſer Herr, und dann müſſen wir ſeine
Leiche zum Friedhofe fahren.“ Als der Bauer dieſe Wortehörte, ſhrie er laut auf und fiel in Ohnmacht. Drei Tage

ſpäter war er eine Leiche.
Damit das Vieh an der Segensfülle, die den W r

entſtrömt, theilnehmen kann, muß man daß es
nicht x in der Nacht. Auch die Obſtbäume muß man
rütteln und ihnen eine Strohkravatte umbinden, dann tragen ſie
reichlich Obſt.
Ueberhaupt ſteht die Zauberei in voller Blüthe r
iſt es jetzt leicht, die Zukunft zu erforſchen. Leiſe ſchleicht fi
die Lieſe zum Schweineſtall und pocht daran. Das Schwein
hat ihr grunzend geantwortet, und ſie weiß nun, daß ſie im
nächſten Jahre ficher einen Mann bekommen wird. Jhr Liebſteraber hat ſein Glück bei dem ſage verſucht. Das
Gackern der Henne zeigt ihm an, daß ihre Vereinigung bevor
ſteht. Hätte dagegen der Hahn gekräht, ſo wäre er um eine
Hoffnung ärmer geweſen. Iſt die das Schickſal Erforſchende
eine Jungfrau, dann bedeutet das Krähen des Göttervogels die
baldige Hochzeit. Auch das Wiehern des Hengſtes zeigt demMädchen, das auf der Schwelle des Stalles ſeht, die bevor

ſtehende Heimholung an.
Jnm Meininger Oberlande füllt man am Weihnachtsabend

einen Korb mit Heu, ſtellt ihn drei Nächte lang ins Freie undlegt das geſegnete Futter am Dreikönigstage dem Vieh vor.
Thier nicht davon frißt, iſt das ein gar ſchlimmes

zJerchen.

die Landwirlhſchaft verbunden wären. Wenn ſie ſich nun für den
auch von der Mehrheit des Reichstages angenommenen rumäniſchen
Handelsvertrag erklärt hat, ſo hat fie es gethan, weil ſie feſt davon
überzeugt war, daß mit dieſem Vertrage Schädigungen für die
deutſche Landwirthſchaft nicht verbunden ſind, wohl aber einſah, daß
bei einer eventuellen Ablehnung desſelben ein Theil der induſtriellen
Arbeiterſchaft brodlos werden würde. Die Vertreter der Landwirth
ſchaft haben nicht den Beweis dafür beibringen können, daß die An
ſchauung der Induſtrie über die Wirkung des rumäniſchen Handels
vertrages auf die Landwirthſchaft falſch geweſen iſt. Wohl aber hat
ſich die eventuelle Wirkung der Ablehnung des Vertrages auf die
e einfach aus dem mit Sicherheit zu erwarten geweſenen

ückgang des deutſchen Jmports nach Numänien ableiten laſſen.
Aus den Erklärungen, welche bei den Reichstagsberathungen über
den rumäniſchen Handelsvertrag ſeitens der Vertreter des Bundes
raths und namentlich des Herrn Reichskanzlers abgegeben ſind, geht
übrigens hervor, daß der Reichsregierung nichts ferner liegt, al s

den einen Erwerbszweig auf Koſten des andernu bevorzugen und daß demnach diejenige Richtung, welche von
eiden Berufen bisher innegehalten wurde, auch in Zukunft in un

ſerer Wirthſchaftspolitik verfolgt werden wird.“
Die deutſche Landwirthſchaft verlangt bekanntlich gar nicht,

auf Koſten anderer Erwerbszweige bevorzugt zu werden, ſie for
dert blos, daß ſie nicht ferner zu Gunſten z. B. des Handels
ſchwer und dauernd benachtheiligt werde: „JSuum euique“ und
nicht „Allen das Gleiche!“

Die Vörſenquete- Kommiſſion hat bekanntlich aufAnregung des Proſeſſors Schmoller nach gewiſſen Richtungen
hin über den do gte ſtatiſtiſche Erhebungen angeſtellt

Wie die „Poſt“ nun hört, iſt deren Ergebniß nach vielen
Richtungen hin ſo bedeutſam, daß die Kommiſſion auf Antrag der
Herren Graf Arnim und Schmoller neben zahlreichen ſonſtigen, theil
weiſe tief eingreifenden Vorſchlägdn in ihrem Bericht die Regierung
erſucht hat. dieſe Erhebungen unker der Leitung des Reichsamts des
Jnnern, das die Zentralſtelle für Reichsbörſenangelegenheiten bildet
zu vervollſtändigen und dauernde fortzuführen. Beſtem Vernehmen
nach ſei übrigens bei den zahlreichen und außerordentlich ſchwierigen
juriſt iſchen, volkswirthſchaſtlichen und börſentechniſchen Fragen die
bei der Börſenreform in einandergreifen, an die Fertigſtellung eines
Geſetzentwurfs früheſtens vor Jahresfriſt nicht zu denken.

Ausland.
Oeſterreich. Der Volkswirthſchafts Ausſchuß des Ab-

geordnetenhauſes nahm den Geſetzentwurf betreffend die pro
viſoriſche Regelung der Handelsbeziehungen mit Spanien an
und beantragte, die Regierung aufzufordern, der Förderun
der freien Schifffahrt zur direkten Verbindung zwiſchen Trieſt
und Spanien beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden.

Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus. Jn der geſtern
fortgeſetzten Berathung des Budgetproviſorinms erklärte Graf
Hohenwart, die Bewilligung des Budgetproviſoriums involvire
noch keinen beſonderen Vertrauensakt. Seine Partei faſſe den
Koalitionsgedanken dahin auf, daß die gemäßigten Parteien des
Hauſes ſich zuſammenfinden wollen, um vorerſt eine angemeſſene
Erweiterung des Wahlrechts zu ſchaffen, ſodann ſich dem
großen Gebiete der Wohlfahrtsgeſetzgebung zuzmwenden und mit
vereinter Kraft die dieſen Beſtrebungen entgegenſtehenden
Hinderniſſe zu beſeitigen. Er konſtatirte die erfreuliche Ueber
einſtimmung zwiſchen der Regierung und der Majorität, welche
aus der Programmerklärung ſowie aus den geſtrigen wohl
wollenden Worten des Miniſterpräſidenten hervorgehe. Er be
grüße freudigſt das Verſprechen einer kräftigen Verwaltung
ſeitens der Regierung und hoffe, daß es ſo hervorragenden
Regierungsmännern möglich ſein werde zu verſöhnen, aber auch
entſchieden vorzugehen und die extremen Forderungen zurück
zudrängen ſowie manchem wirklichen Bedürfniß abzuhelfen, deſſen
Befriedigung der extreme Parteigeiſt bisher verweigerte. Graf

hoffe zuverſichtlich, daß die Thätigkeit der Regierung
es der Partei des Redners ermöglichen werde, ſie jederzeit
freudigſt und mit ganzer Kraft zu unterſtützen. (Lebhafter,
Beifall.)

Der Finanzminiſter Dr. v. Plener beſpricht das Ergebniß der
Einnahuten in den letzten zehn Vionaten dieſes Jahres. Die direkten
Steuern ſeien um 127 150 Guden zurückgegangen, während die in
direkten Steuern um 12 200 0680 Guſden gegen die Vorjahre geſtiegen
ſeien, was einen außerordentlich günſtigen Erfolg bedeute.Erfolg werde jedoch durch eine Reihe von ucberſchrettanges in ein

zelnen Etats verdunkelt.

ſein werde, als der auf 2 Millionen veranſchlagte, veſſenungeachtet
dürfe man bezüglich des nächſten Jahres nicht allzu optimiſtiſch ſein,
das, Budget von 1894 werde in gewiſſer Beziehung allerdings beſſer werde
ſein als das von 1893, weil einige außerordentliche. Einnahmen,
welche in dieſem Jahre ſich ergaben, nicht vorhanden ſind und gleich
wohl das Präliminare von 1894 mit einem Ueberſchuß abſchließt

Jn Schleſien geht man um die zwölfte Stunde der Chriſt
nacht hinaus auf das Feld. Auf einem Weizenfelde macht man
mit geweihter Kreide ein Dreieck und legt das Ohr hinein.
Dann vernimmt man anfänglich ein ſtarkes unterirdiſches
Rollen, zuletzt aber eine Stimme, welche einem klar und deut
lich alle wichtigen Ereigniſſe, die in dem neuen Jahre geſchehen
werden, erzählt.

„Am liebſten berg man jedoch zum Orakeleinholen den
Sykveſterabend; das T leigießen und das Lichtleinſchwimmen
kann mit mit Erfolg nur an dieſem Abend vornehmen. Auf
dem Tiſche ſteht dann eine Erbſchüſſel, die mit Waſſer gefülltiſt, und zwar aus einem Bache, über den Tauf-, Zocheeig

und Leichenzüge gehen. Jſt das Blei über dem Feuer ge
ſchmolzen, p wird es durch einen Erbſchlüſſel gegoſſen! es fällt
ziſchend auf den Boden der Schüſſel und bildet dort verſchiedene
Geſtalten. Aus dieſen ſucht man dann den Stand des Zu-
künftigen zu erforſchen. Nimmt z. B. das Blei baumartige
Formen an, ſo weiſt das auf einen Forſtmann hin, ſind esWagen und Ackergeräthe, auf einen Landwirth zeigen ſich
Nadeln, ſo iſt der Freiersmann ein Schneider.

Weniger amüſant iſt das Orakel des Lichtleinſchwimnnens.
Man befeſtigt, Keine, gleich lange Wachskerzchen in Nußſchalen
und ſetzt dieſe behutſam in eine mit Waſſer angefüllte Schüſſel.
Dann werden die Kerzchen angezündet, und eins der Anweſenden
bringt mit der Hand das in der Schüſſel enthaltene Waſſer in
Bewegung. Weſſen Kerzchen nun zuerſt erliſcht, der e zu
erſt. Dieſer Brauch beruht auf der altdeutſchen Anſchauung,
daß bei der Geburt eines Menſchen von den Nornen eine Kerze
angezündet wird, deren Erlöſchen den Tod zur Folge z Da
h ängt auch die Redensart „das Lebenslicht ausblaſen“ zu
ammen.
Wer nun von den geſchätzien Leſerinnen den Liebſten wirk

lich ſehen will, der gehe in der Weihnacht in den Garten, thue
drei Schritte den Zaun entlang, faſſe dann ein Holz von der
Haſelſtaude und ſpreche

„Gartenzaun, ich ſchütt're
Feines Lieb, ich wikt're dich

Erſcheint darauf der Zukünſtige nicht, ſo irage ich keine
Schuld daran.

Dieſer

a

Dieſe Uederſchreitungen ergeben ein außer lutionen angenommen, die volles Verkrauen zur W aus
hlordentliches Mehrerforderniß von annähernd über 6 Millionen.

Es ſei anzunehmen, daß der thatſächliche Ueberſchuß für 1893 höher

Dieſer Ueberſchuß ſei jedoch ſehr gering und rechnungsmäßig m
400 000 Fl. präliminirt, dabei ſeien Mehranſprüche des Armeebudget
zu berückſichtigen ſowie der Umſtand, daß im Laufe der nächſten
Jahre eine Reihe neuer Anforderungen an die Finanzverwaltung
heranträten, welche ohne eine außerordentliche ſtarke Deckung nicht
mehr aus den laufenden Einnahmen beſtritten werden können.

Ungariſches Abgeordnetenhaus. Der Geſetzentwurf
betreffend die Meldepflicht einiger Kategorien von Zandnyyſiptigew,
wurde geſtern mit großer Majorität angenommen. Im Laufe der
Verhandlung erklärte der Abgeordnete Madarasz, kein Ungar werde
im Falle eines Krieges zu Hauſe bleiben. Der Miniſter der Landes
vertheidigung Frhr. v. d führte aus, die Mobiliſirung des
Landſturmes ſei für den Ernſtfall unerläßlich die vom Abgeordneten
Madarasz erwähnten, nichtorganiſirten Heere lönnten wohl von Be
geiſterung erfüllt ſein, zu gebrauchen ſeien jedoch nur organiſirte
Heere. 1870/71 habe gezeigt, daß der Erfolg nur dann möglich iſt,
wenn die Organiſation bereits im Frieden bis in die letzte Einzelheit
feſtgeſetzt iſt. nJtalien. Aus dem Umſtande, daß Saraceo das Schatz
miniſterium übernimmt, wird in politiſchen Kreiſen geſchloſſen,
daß der Voranſchlag des Militärbudgets für r gilt,
eine Herabſetzung des letzteren alſo ausgeſchloſſen bleibt.

England. Jn den Kreiſen der Oppoſition hat es über
raſcht und ſehr verſtimmt, daß Gladſtone den vom früheren
Marineminiſter Lord Hamilton geſtellten Antrag wegen Ver-
ſtärkung der Flotte als auf den Sturz der Regierung zielend
bezeichnete und ankündigte, er werde vom Unterhauſe ein Ver-
trauensvotum fordern. Gladſtones Antrag iſt nämlich derart
abgefaßt, daß ſelbſt die Torypartei nicht dagegen ſtimmen kann,
ohne ſich dem Vorwurf auszuſetzen, es fehle ihr an Patrio
tismus.

Fraukreich. Wie von unterrichteter Seite mitgetheilt
wird, prüft die Regierung gegenwärtig die Frage der Handels
beziehungen mit Spanien, deren Modifikation von Spänien

vorgeſchlagen worden iſt. nDer Deputirte Turrel brachte in der Kaunner den Antrag
ein, daß der geſetzliche Alkoholgehalt des Weines
höchſtens elf Grad betragen dürfe, damit der Weinfälſchung
durch Alkohol vorgebeugt werde.

Die Regierung beauftragte ihren Vertreter beim Vatikan,
dem Papſt ihren Dank und ihre Sympathie zu übermitteln
ür die von demſelben geſandten Glückwünſche anläßlich des

Attentates in der Kammer.
Die Abgeordneten der Bergarbeiter ſännntlicher

Kohlengruben, welche behufs Gründung einer Alterverſorgungs
kaſſe für Bergleute nach Paris gekommen waren, konferirten
mit der ſozialiſtiſchen Kammergruppe. Die Delegirten erklärten,
die Vereinigungen der einzelnen Kohlenbezirke würden r einer
nationalen Vereinigung zuſammentreten. Ein Nationalkongreßwürde demnächſt beenſen werden, um die Statuten der Ver

einigung feſtzuſetzen.
eputirtenkammer. Der Deputirte Goblet bringt einen

Antrag betreffend die Abänderung der r kwerregeſergrbppa ein und
beantragt die Dringlichkeit für denſelben. Der Miniſterpräſident
Caſimir Périer nimmt die Dringlichkeit an, die auch beſchloſſen wirddie Kammer tritt dann in die Kerathung des Geſetzentwurfes über

die Exploſivſtoffe ein, deſſen einziger Artikel ohne Diskuſſion geneh
migt wird. Mehrere Amendements werden 3 We en. Ein ſozialiſtiſcher Deputirter proteſtirt dagegen, daß vie Shiſſion erſtickt

werde, mehrere Mitglieder der äußerſten Linken rufen, das ſei eine
Ueberrumpelung. (Tumult.) Die Vorlage wird darauf durch Auf
heben der Hände angenommen. Charpentier erklärt den Geſetzent
wurf betreffend zereinigungen mit verbrecheriſchen Ten-
denzen für unnöthig, ie beſtehenden Geſetze enügten.Berichterſtatter Flardin vertheidigt den Geſetz Sagen
weicher der bedrohten Geſellſchaft eine neue Waffe gäbe. Nachdem
die Generaldebatte geſchloſſen iſt, verlangt Goblet, daß ver Entwurf
an eine Kommiſſion verwieſen werde, da derſelbe in unbeſtimmten
Ausdrücken abgefaßt ſei. Der Antrag Goblet wird mit 406 gegen
132 Stimmen abgelehnt und der ganze Geſetzentwurf mit 464 gegen
39 Stimmen angenommen. Der Geſetzentwurf, einen Kredit von
820000 Fres. zur Verſtärkung der Polizei zu bewilligen, wird nach
einem erregten Wortgefecht ſeitens der Sozialiſten mit 445 gegen
43 Stimmen angenommen.

Der Senat wird ſich demnächſt mit der Umarbeitung des
Geſetzes, betr. die Frauen und Kinderarbeit, beſchäftigen.

Däuemark. Jn der e der Rechten,die von 800 Perſonen beſucht war, wurden verſchiedene Reſo

ſprechen und Unterſtützung zuſagen. Bei dem Feſtmahl der
Delegirten antwortete Miniſterpräſident Eſtrup auf ein Lebe
hoch auf das Miniſterium, daß er ſich über die Einigkeit in
der Rechten freue wenn nene Wünſche aufgetaucht ſeien, ſo
werde deren G füllung von der Rechten abhängig ſein, wenn
ſie für die Durchführung von ſolchen Vernnſtaltungen thätig
ſen wolle, die den Druck nicht nur von der Landwirthſchaft,
ondern von vielen anderen Erwerbézweigen entfernen könnten,
ohne die Jntereſſen einer einzelnen Geſellſchaftsklaſſe und die
des Staates zurückzuſetzen. Die Au prw en des Miniſter
präſidenten wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen

Norwegen. Die Veröffentlichung des von Profeſſor
Aubert entdeckten diplomatiſchen Aktenſtückes aus dem Jahre
1814 hat zu lebhafter Erörterung der geſammten Preſſe über
den Kieler Traktat geführt. Die konſervativen Blätter ſind
dem Aktenſtücke gegenüber mißtrauiſch, die Blätter der Linken
ſind jetzt dagegen ihrer Sache gewiß, daß der Kieler Traktat

S t S x nur dem W vonweden önlich Rechte bezügli orwegen gab, die vonihm aber durch bin nd Selegege aufgegeben worden ſeien.

Die Reichsakte iſt das einzige Unionsdokument“, ſagt „Dagbl.“,
hält es nicht, dann ſteht Norwegen frei, ſelbſtſtändig und un
abhängig ohne irgend welches politiſche Band mit wegen
da, mit ſeinem eigenen Sonwerain, der der freien VerfaſſunNorwegens Folgſamkeit und Treue geſchworen hat. s t
norwegiſches Recht. Der Kieler Traktat iſt jetzt ohne jede
praktiſche Bedeutung.“

Schweiz. Die Bundesverſammlung beſtätigte die bisherigen Bundesräthe Schenk, Hauſer, Fr einp
und Lachenal für eine neue dreijährige Amtsdauer und wählte
neu den Nationalrath Ruffy-Laufanne (radikal). Bundes-
räſident für 1894 wird der bisherige Vicepräſident Oberſt

Frey (radikal), an deſſen Stelle als Vicepräſident Bundesrath
enip (ultramontan) tritt.

Die neueſten Unthaten der Anarchiſten haben einen tief
gehenden Eindruck auf das Volksgemüth hervorgebracht, und es

ilt als ſicher, daß in der ſicher heitspolizeilichen Ueberwachung
er auf ſchweizeriſchem Boden aufhältlichen ausländiſchen Anar

chiſten in Zukunft eine bedeutend verſchärfte Strenge platz
greifen wird. Schon vor acht Jahren mußten in Bern aus
nahmsweiſe Vorkehrungen getroffen werden, um das Bundesrathösgebäude 4 de Sprengbombenanſchläge zu
ſichern. Dieſelben hatten auch den Erfolg, daß ein verdächtiges
Subjekt noch gerade, ehe es Unheil anſtiften konnte, ergriffen und
verhaftet wurde. Der ertäppte Anarchiſt hat ſich ſpäter im r
von St. Gallen erhängt. Heute iſt die öffentliche Meinung
des ſchweizeriſchen Volkes von ihrer früheren ſentimentalen
Auffaſſung des ſogen. Aſylrechts ſchon ſoweit kurirt, daß ſie
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zwiſchen dem Anarchiſtengeſindel und ſonſtigen „politiſchen“
Verbrecherthum ſorgfältig unterſcheidet und es ganz in derOrdnun indet, daß gegen auswärtige Anarchiſten, wenn ſie
ſich anf ſchweizeriſchem Boden Verſtöße zu Schulden kommen

laſſen, mit der vollen Strenge des Geſetzes eingeſchritten wird.
Der Bundesrath handelt daher nur in Uebereinſtimmung mit
der überwältigenden Mehrzahl aller Eidgenoſſen, indem erdie fremdländiſchen Anarchiſtenkonventikel ſharfſen verwarnt

und jeden Kontravenienten gegen die ſicher heitspolizeilichen Vor-
ſchriften mit Ausweiſung bedroht. Als bevorzugte Sammelpunkte fremder, namentlich deutſcher, italieniſcher und fran-

zöſiſcher Anarchiſten ſind Fenß, ChauxdeFond, Zürich, Baſel,
St. Gallen und Lugano bekannt. Auf Veranlaſſung der
ſchweizeriſchen Oberſtaatsanwaltſchaft hat kürzlich eine genaue
Zählung und Regiſtrirung der in der Schweiz aufhältlichen
fremdländiſchen Anarchiſten ſtattgefunden.

Serbien. Die Skupſchtina hat beſchloſſen, ſich anläßlich
des Ablebens von l bis zum 18. Dezember zu
vertagen. Die Leiche Dokitſch's trifft am 17. d. M. Nach
mittags ein.

dordamerika. Wie der „New- Yorker Herald“ aus
Montevideo meldet, richtete der Admiral de Gama ein Mani-
feſt an die Garniſon von Villegaignon, in welchem er ſeiner
hohen Bewunderung für die Tapferkeit der Garniſon Ausdruck
giebt und dieſelbe der Unterſtützung faſt der ganzen Nation
verſichert, welche wicht ermangeln werde, diejenigen zu be-
lohnen, welche er ie beſten Jntereſſen des Volkes kämpfen.
Die Kongreſſe der Provinzen Minas-Geraes, Pernambuco,
Sao Paula, Parana, Santa Catharinag und Rio Grande
hätten Reſolutionen angenommen in denen ſie Peiroto zu
einer Haltung in dem Kampfe gegen die en beglück-

wünſchen. Die Schiffe de Mello's blokiren gegenwärtig
Santos ebenſo wie Rio de Janeiro.

Heer und Marine.
Extrauniformen. Gegenüber dem Gerüchte, daß dem-

nächſt ein allgemeines Verbot des Tragens von Extrauniformen für
Unteroffiziere und Mannſchaften erfolgen ſolle, bemerkt die „Milit.
und Polit. Korreſp.“, daß an maßgebender Stelle an ein der-
artiges Verbot überhaupt nicht gedacht wird. Ganz
im Gegentheil iſt der amtliche Entwurf der Bekleidungsordnung
Seitens des Königl. Kriegsminiſteriums bereits im Druck erſchienen,
deren zweiter Theil S 3 die Ueberſchrift trägt:

„Eigene Sachen der Mannſchaften. Es heißt darin
1) Auch denjenigen Mannſchaften, welche nach S 4 der Bekl.-O.
J. Bekleidung und Ausrüſtung vom Truppentheil in Natur em-
pfangen, kann im Frieden Seitens des Kompagnie- c. Chefs ge
ſtattet werden, ſich außerhalb des Dienſtes eigener Bekleidungs und
Ausrüſtungsſtücke zu bedienen. Den Regiments 2c. Kommandeuren
iſt es unbenommen, in dieſer Hinſicht auf Grund beſonderer Ver-
hältniſſe einſchränkende Beſtimmungen zu erlaſſen. 2) Derartige
eigene Uniformſtücke dürfen von feinerem Stoff ſein, müſſen aber in
Schnitt und Ausſtattung den Vorſchriften entſprechen. 3) Den
Mannſchaften der Fußtruppen kann das außerdienſtliche Tragen der
für Unteroffiziere vorgeſchriebenen Schirmmütze, den Mannſchaften
der berittenen Truppen das Tragen einer Mütze von derſelben Form,
aber ohne Schirm, geſtattet werden.“

Die Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen eigener Bekleidungs
und Ausrüſtüngsſtücke außer Dienſt iſt daher lediglich in das Er
meſſen des Kompagniechefs geſtellt, wenn nicht beſondere Umſtände
den Erlaß einſchränkender Beſtimmungen durch die Regiments
kommandeure erforderlich machen. Das Kriegsminiſterium geſtattet
daher nach wie vor das Tragen der ſogenannten Extrauniformen.

Repertoire Entwurf des Stadt Theaters

Z. r gvom Sonntag, d. 17. Dez. bis incl. Sonnabend, d. 24. Dez.
Neues Theater. nntag, Carmien. Anfang 7! Uhr.Montag, Lolo's Vater. Anfang 7 Uhr. Dienstag, Der Vajazzo

(Pagliacci). Hierauf: DerKinder Weihnachtstraum. Zum Schluß:
Brunnen. Anfang 7 Uhr. Mittwoch Fidelio. Anfang 7 Uhr.

onnerstag, Die relegirten Studenten. Anfang 7 Uhr. Freitag,
nie Arkhur. Anfang 7 Uhr. Sonnabend, Heimath. Anfang

r.

Altes Theater. Sonntag, Nachmittags 3 Uhr: Prinzeſſin
Goldhaar. Abends 7 Uhr, Neu einſtudirt: Die relegirten Studenten,
Luſtſpiel in 3 Akten von R. Benedix. Montag, Boccaccio. Anfang

8 Uhr. Dienstag, Unſere Don Juans. Anfang 8 Uhr. Mitt
ch Nachmittags 3 Uhr. Prinzeſſin Goldhaar. Abends 7 Uhr.
13. Vorſtellung zu halben Preiſen. Emilia Galotti.

Carola Theater. Der Mikado. Anfang 7 Uhr.

Für die unter dieſer Rubrik ſeehenden Mittheilungen überninnut die Redaktion dem
gegenüber keinerlei VerantwortungPudittan

Aus unſerem Leſerkreiſe
Es geht uns folgendes Schreiben mit der Bitte um Ver

ng zu:„Wie dedautet, ſallen die Weihnachtsferien fämmtlicher
höheren Schulen in die Zeit vom 23. Dez. er. bis 9. Janu
n. J. die ſtädtiſchen Volks- und Bürgerſchulen ſchlie-
en den Unterricht am 23. Dez. und beginnen denſelben wieder am
g. Jnn. die ſogenannten deutſchen Schulen des Waiſen-
hauſes haben den Schulſchluß auf den 22. Dez. und den Schul
anfang auf den 4. Jan. gelegt. Welche Urſachen zwingen zu dieſer
Ungleichheit ſo fragen wir und mit uns viele, die unter dieſer Ver
ſchiedenheit zu leiden haben. Man denke ſich nur den Fall und
derſelbe kommt oft genug vor daß Kinder derſelben Familie oder

Penſion gleichzeitig beſuchen 1. die deutſchen Schulen im Waiſen
hauſe, 2. die ſtädtiſchen Bürgerſchulen und 3. eine höhere hieſige
Schule. Für die Schüler der Anſtalten unter 1. beginnt der Unter-
richt Donnerstag den 4., für die der Schulen unter 2. Montag den
8. und für die der letztgenannten Anſtalten Dienstag den 9. Januar.
Daß dadurch das Leben der betheiligten Familien auf das unange-
nehmſte geſtört werden muß, liegt auf der Hand, beſonders in den
Fällen, in denen es ſich um Geſchwiſter aus Familien von auswärts
handelt. Noch iſt es möglich, daß hier Einheitlichkeit geſchaffen wird,
namentlich zwiſchen den Ferien der Bürgerſchulen der Stadt und
denen des Waiſenhauſes. Die zuſtändige Behörde des letzteren wird
gewiß angeſichts der geringeren Schülerzahl der deutſchen Schulen
gegenüber der bedeutenden der Bürgerſchulen der Stadt gern dem
erwähnten Uebelſtande inſofern abzuhelfen bereit ſein, als ſie den
Schluß der Ferien auch auf den 7. Jan. verlegt. L.

Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts
in Stagatseinkommenſtener-Sachen.

91. V. 406. v. 13. März 1893. Vorausſetzung der Veranlagung
einer Aktiengeſellſchaft iſt das Vorhandenſein eines Ueberſchüſſe
ergebenden Abſchluſſes für eine Geſchäftsperiode, in der
die Aktiengeſellſchaft beſtanden hat. Der rechtsgültige Beſtand
einer Aktiengeſellſchaft iſt aber abhängig von der erfolgten Ein-
tragung derſelben in das Handelsregiſter. 1 Art. 211 des
Geſetzes v. 18. Juli 1884. R. G. Bl. S. 150.) Die Beſteuerung
kann alsdann erſt erfolgen von dem Beginn des Monats ab, welcher
auf den Zeitraum folgt, für welchen jener Abſchluß gemacht iſt.

92. V. 2738. v. 13 März 1893. Die aus den Ueberſchüſſen
zur Tilgung des Grundkapitals der Aktiengeſellſchaft ver
wendeten Beträge kommen bei Ermittelung des ſteuerpflichtigen Ein
kommens in Anrechnung. Abſchreibungen auf den „Geſammtwerth
des Unternehmens“ oder auf den Werth zeitlich begrenzter
Unternehmungen wie z. B. auf die nach 25 Jahren erlöſchende
Betriebskonzeſſion find an ſich nicht. geſtattet.

93. V. 1023. v. 14. März 1893. Der preußiſche Gerichts-
aſſeſſor als ſolcher hat zur Zeit überhaupt kein Staatsdienſt
einkommen. Erſt mit der Beſtellung zum Hilfsrich ter gelangt
die Einkommensquelle aus gewinnbringender Beſchäftigung zur
Entſtehung.

94. V. 1422. v. März 1893. Soll der Gewinn aus der Ver-
äußerung eines Grundſtücks als Einkommen aus Kapital-
vermögen angerechnet werden, ſo ſetzt dies voraus, daß das Vor
walten der Spekulationszwecke aus den das ganze Geſchäft
begleitenden Umſtänden in pofitiver Weiſe thatſächlich feſtgeſtellt wird.

95. V. 1497. v. 14. März 1893. Die einem Forſtaſſeſſor
für die Berufung in eine amtliche Thätigkeit z. B. Unterſtützung
bezw. Vertretung eines Königlichen Oberförſters „bis auf
Weiteres“ bewilligte diätariſche Remuneration
iſt als ſteuerpflichtiges Einkommen anzuſehen, wenngleich dieſelbe unr
tageweiſe fixirt und postnumerando zahlbar iſt.

96. V. 1224. v. 14. März 1893. Ausgaben für Verſicherung
des Haushalt u J biliars gegen Feuersgefahr ſind von
dem ſteuerpflichtigen Einkommen nicht abzurechnen.

Staudesamts Nachrichten von Halle

vom 15. Dezember 1893.
Eheſchließungen: Der Krankenhaus-Oberarzt Profeſſor Dr. med.

Fedor Krauſe, Altona und Eliſabeth Schum, Kiel.
Aufgeboten: Der Kaufmann Felix Peril, Thalamtſtraße 3 und

Roſa Bacher, Leipzigerſtraße 122 Der Eiſendreher Ferdinand Tag
und Lina Bielig, Gommergaſſe 14. Der Direktor der Spar und
Vorſchußbank Friedrich Albrecht, Gr. Ulrichſtraße 62 und Anna Ra-
wald, Schillerſtraße 10. Der prakt. Arzt Dr. Richard Wiedemann,
Steinack und Berthä Berger, Würzbürg.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Auguſt Ruhmann eine Tochter,
Anna Auguſte Eliſe, Thurmſtraße 157. Dem Klempner Karl Speck
ein Sohn, Karl Erich, Fleiſchergaſſe 28. Damm Schneider Avolf Vogel
ein Sohn, Karl Otto Gr. Steinſtraße W. Dem Barbier Heinrich
Elare eiv Sohn Ernſt Hermann Auguſtaſtraße 18. Dem Maler
Paul Buchmann eine Tochter, Minna, Fleiſchergaſſe 40. DemApotheker Viktor Epers eine Tochter, Efriede gende Blumenthal

ſtraße 3. Dem BurxauAſfiſtenten Hermann Weihrquch eine Tochter,

Margarethe e e 7. Dem Stations-AſſiſtentHermann Kabelitz ein n, Bernhard Wähelm Paul, Thomaſius
Kraße 46. Dem Handarbeiter Franz Wonneberger ein Sohn, Max
Otto, Domphatz 6. Dem Brauer Alfred Kunze eine Tochter, Char
lotte Ennmng Elly, Zuieſenſtraße 14. Dem Louis Brandt
eine Tochter, Bertha rieda Mogdalena, Jatz-Reuterſtraße 3. Dem
Poſtrac etträger Au Kölling ein Sohn, Heinrich Hermann Willy,
Thorſtraße I7. Dem Vigarrenarbeiter Hermann Kleeblatt ein Sohn,
KarlPaul, Schwetſchleſtraße 12. Dem Fab arbeiter Wilhelm Juriſch
ein Sohn Otto Pakt Entbind.-Jnſt.

Geſtorben: Des Fudrmanns Heinrich Beer Tochter J
10 Mon., Forſterſtraße 12. Dem Malermeiſter Guſtav Oertel Ehe
frau Jda geb. Roſe, 50 Jahre. Gr. Rittergaſſe 7. Der Kaufmann
Moritz Felguer, 51 Jahre Lindenſtraße. Des Tiſchlermeiſters Adolf
Brauer Tochter Emma, 5 Jahre, Breiteſtrahe 16. 1 unehel. Sohn.

StändebautzNahrihten von Hiebihenfein.

Meldungen vom 13. bis 15. Dezember.

oten: Der Maurer G. L. J Schaaf und F. L. L.
d und Hohentburm.effuugen: Der Schloſſer M. C. Spieß und A. A. J.li

Schoch, hier und Halle a. S.
Geboren Dem Geſchirrführer A. Gerrling ein Sohn, Fähr-

S Dem Mechaniker P. E. Frieſe eine Tochter, Gr. Brunnen
raße 30.Geſtorbeu: Der Metallvreher C. W. F. Arndt 20 J. 3 M.

Eichendorffſtraße 15. Des Geſchirrführers F. C. Kohl Tochter, 8 M.
15 Tg., Angerſtraße I.

S e We

IIFremdeuliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Dez.

Leiſiner Continenal Hotel. Baron v. Olivairs u. Stadtrath Schäffler aus
Carlsbad. Stadtrath Scheibler aus Carlsbad. Direktor Ströhler aus Berlin. Ritter
gutsbeſitzer Ruyter aus Plotha. Rittergutsdeſ. Feldmann aus Julinshof. Rittergutsbeſ.
Betge a. Anneburg. Jngenieur Schulze a. Magdeburg. Fabrikant Gehre a. Nath bei
Düſſeldorf. Die Herren Fabrikanten Freiß a. Breda i. Holl. Hinrichs a. Reichenberg,
Frank a. München, Voitlander a. Kronach, Ullmann u. Claiver a. Berlin, Peterſohn a.
Hamburg, Strauß a. Friedberg, Wolf a. Ederswalde, Kuntze a. Weißenfels.

Hotel „Zur goldenen Kugel.“ Kaufm. Hochreuter a. Gera.
m. Fran a. Mansfeld. Kaufm. Ende a. Braunſchweig. Rentier Suden
Kaufm. Schalkaun a. Königsberg. Rittergutspächter Dr. N.
Kaufm. Apvold a. Minden. Bergwerkdirektor
Leipzig. Rentier Ludloſf a. Berlin.
a. Gevelsberag. Kaufm. Wulff a.
Wilhelm a. Efack.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Stagtswiſſenſchaften Friedr. Johannes Haun

für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Voltswirthſchuſt, Feuilleton und All
gemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Sokales, Provinzielles, Theater und
Muſitk, ſämmtlich in Halle. Sprechſtimden der Redaktion von 5* Morge
Außerdem Herr Dr. Gebensleben bis 2 Uhr, Herr Dr.
Herr Dr. Haun von 4 bis 6 Uhr Rachmittags.

Dr. Bremer.
a. Blankenburg.

Langerſtraß a. Rodersdorf.
Reifenberg a. Stettwitz. Kaufm. Falke a.

Kauf m. Lucanus a. Schadeleben. FabrikantBröking
Köln. Kaufm. Knöchel a. Berlin. Rittergutspächter

Jngen. Barke a. Berlin.

bis 12 Mittags.
Rach on 2 bis 4 Uhr,

nnnnneeeeeeee--2

Seidenſtoffe
e W Direkt ans der Fabrik

von Von Elten Keussen, Crefeld, arſo aus erſter Hand in
tedem Maaß zu beziehen Schwarze, farbige u. weiße Seid enſtoffe, Sammte

und Plüſche jeder Art zu Fabrikpreiſen
Man verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten.

o
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erFamilien Anchrichten.
e

Ihre Verznählung beehbren sich anzuzeigen
Alto na den 15. Dozember 1893.

Professor Dr. Fedor Krause, Oberarzt,
6791] und Fran Elisabetihveb. Wagner. p

eerrrrrkha
Heute Morgen 7 Uhr entſchlief ruhig nach langen ſchweren

Leiden unſer lieber Gatte und Vater, der Kaufmann
Moritz Felgner

im Alter von 51 Jahren.
Dies bringen tiefbetrübt zur Kennkniß

Die Hinterbliebenen
H. Velgner geb. Renz nebſt Kindern.

a. S., den 15. Dezember 1893.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 17. d. M., Nachm.

(0783

J 2 Uhr vom Trauerhauſe, Lindenſtr. 60, aus auf dem Süd-
J friedhofe ſtatt.

Unter- Röcke
in allen Stoarten [0409

für Damen u. Mädohen,

Blousen u. Pricot-Taillen,

Capotten u. Kopfshawls.

Reiehe Answahl. Hiligate Preise.

A. Ruth Co.
Der heutigen gefammten Ausgabe liegt eine Preisliſte

der Weingroßhandlung von Roman Talbot, Berlin O.,
KaiſerWilhelmſtr. 46, bei, auf die wir hiermit beſonders auf
merkſam machen. Die ſchmucken. kleinen Originalgebinde,
genannt Arroba, ſind ganz originelle Feſtgeſchenke. [6823

Der Stadtauflage der heutigen Nunumer liegt ein Pro
ſpekt von M. Oschmann's Anttgnarsat, Alte Pro-
menade 6, bei, auf den wir hier noch beſonders auf

b

Die Expedition.

R m
e

Fernsprecher 202.

C. AeddFönidße, Falle a. S.
Leinenhaus Wäüſchefabrik

Faupkspecialitäte Braut und Rinder-Ausstattungen.
Oberhemden nach FIaass.

Fernsprecher 292.

[6839

Gelegenheitsraur
Gerstenkornhandtüeher

wit feiper farbiger Bordüre, extra schwere Qualität
Dutzend MK. 9.50,

R aussergewöhnlieh preiswerth W
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Mein dies jähriger grosser

Weihnachts- Ausverkaufdauert in AIIen Abtheilungen meines Geschärſts-IIauses ununterbrochen bis zum 24. December. e du
S Durch aussergewöhnlich günstige Waarenabsechlüsse konnten die einzelnen Lager sehr reichhaltig und mit sehr billigen Preisen wo

ausgestattet werden. in tausendfacher Auswahl sind Artikel aufgenommen, welche sich besonders zu nützlichen Feß
3 9 t
i St FestGeschenkenJ eignen treſGarcdinen, Teppiche, Möbelstoffe, Portièren, Tischdecken, Läuſer- an

stoſfe. Kleiderstofſfe, Seidenwaaren, Lamas., FlIamnelle, Tuche, W arps, ien
Rarchente. Rettzeuge, Inletstoſffe, Handtücher, Servietten, Tisch-

M tücher, Taschentücher. Capotten, Mufſſfen, Cachenez, Tricottaillen,. er
P IlIaſds, Shawls, Tücher. Handschuhe, Strümpfe, Corsets, Jagd- mM westen, Strickjacken, UVUnterbeinkleider. Hausschürzen, Tändel- Rh schürzen, Oberhemden Vorhemcden, Kragen Manschetten Sämmtl. an

Damen-, Herren- u. Kinderwäsche, sämtliche Normalwäsche. I
Valh Neun auſfgenommem? m W Se n Ken aufgenommen?

53 5 2 CzeM Anüge, Paletots und Schuwaloffs, Knaben-Kittel mit Sammet- Koller mit dazu passenden Sammethösehen. An

m lm Rafthskeller-feuhbau en ſoginder-ConfedtiDamen- undd Kinder-Confection- eS Weitaus reichste Auswahl in allen Genres von der einfachsten bis zur hochelegantesten Art, von den, billigsten bis zu den besten Qualitäten. und

h Aufnahme nur von Waarengattungen bester und solidester Beschafſſenheit. (6803 S
I Peste, anerkannt niedrigste Preise. T Unmtausch jederzeit gern gestattet.

n g.S Halle S. S. e e Halle T Se desn S e ne Markt 2 und 3. 5 e Markt 2 und 3. Lem t
S S e e e n d x die r dieſ

S S e An haft

S Chinesische Theehbandlung, ſ Il I ſan
B. Halle a. S., 107 Leipzigerstr. 107, hattr r kär J iegenüber dem Jülichsplatz enhre lockengaſſe Nr. 4711, ze n neeelink Ciementino Riosterfra afeine und billige Neuheiten in p. Kiſte v. 6 /1- 12/2 Flaſf verFenstervorsetzern, per Paar 14 und 18 Mk. t 7 Mark empfiehlt iſtPar à vents (Wandschirmo) in Seide, Sammet pe reund Papier mit Gold- u. Seidenstickereien. A. r atz inftJapanische Vasen, Schaalen, Theebüchsen, Große Ulrichſtraße 9 es Eir

Tassen, bunt und gemalt. neben Mars la Tour. nBrotkörbe, Lampenteller, Kragendosen, e43 h d Knäueldosen. ſagh e 4 7. Chinesische Thee-Service, für2 u. mehr Personen, hat 9 Schreibzeuge. eEierbecher, 6 Stück mit Brett von 23 Mk. c WB. G Arbeitskörbe von 15 Pfg. an.t Wer d s Richters le W. Japanische Theehbretter, Pa. Lack, in allen Rain-( halS e Grössen und Façons von 50 Pfg. an. AnkerPainErp ler dt Handschuh-, Karten-, Thee-, Photographie-, ſei hierdurch allen an Gicht, Rheu diee n S und ar en Agsten in ded Kuhne i tet Hafer-Mast-Gänse z
ff. lackirte Präsentdosen, gefttllt mit hochfeinen Ken ereehe n ſeit e Jahren M re e r ige, gegen S
Biscuits oder Thee. e werlühiatte ſchm die Maſtanſtalt D. Brwied woEchte Nürnberger ILeb- u. Honigkuchen u r h asowie Nürnberger Pfeffernüsse u. Aachener pfehlung mehr. Der geringe Preis ArPrinten 5 von 50 Pf. und 1 Mk. die Flaſche 99 imein h de e. Hausſchürzen107 e 2 De h ſehe man rch 107 Leipzigerstr. 106. e Tänd elſchürzen,

m n zene e verſehenen Flaſchen ſinSicheren Verdienſt hneſer ken O Wirthſchaftsſchürzen, t

Auktion. e de Wert n T JDi r der Auktion der s 4 ur ie Vertretung eines reellen neuen n t tgonkure eſſen hheſee en Fardet r arenheſenge hge Unternehmens ſofort ohne Koſten erhalten. n erro ä
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1. Beilage zu Nr. 295 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale), Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaken. 16. Dezember 1893.

Drahtnachrichten.
London, 15. Dezember. Wie die „Times“ melbet, iſt

das Bankhaus Morgan and Comp. offiziell davon verſtändigt
worden, die Zahlung der Zinſen der argentiniſchen Anleihen,
wie ſie in dem mit Rothſchild getroffenen Uebereinkommen vor
geſehen iſt, vorzubereiten. Das Bankhaus werde wahrſcheinlich
die Ratiſikation des Uebereinkommens abwarten.

Buenos Ayres, 16. Dezember. Die Abgeordneten
genehmigten das Uebereinkommen mit der Rothſchildgruppe be
treffs Regelung der Schuldfrage.

Athen, 16. Dezember. Die Kammer nahm die Vorlage
an wegen der Annullirüng der Funding-Anleihe.

Paris, 15. Dez. Ruhiges Geſchäft Geſammthaltung
iemlich behauptet, nur Jtaliener gedrückt, da die Zuſammende neuen Kabinets hier n Lombarden auf
zien ſteigend. Spaniſche Werthe feſt.

o Mexito, 15. Dezember. r Bauvertrag zur Fertig
ſtellung der Tehi
nehiner Jngenieur Stanhop
nahme der Arbeiten zur Vollendung

Wien, 15.

aktien auf Deckungen, r L

lktien gedriickt, Montan- eValuta ſteif Anglo-Bank 152,25, Oeſterreichiſche Länderbank
251,00, Buſchtiehrader ILit. A. 1145, Lit. B. 451,00 Böhm.
Weſtbahn 377,00, Böhmiſche Nordbahn 219,50, Lemberg

ünſeige di et lebhaft und höher nur Tabak

AuſſigTeplitzer 1820.
Lundon, 15. Dez.

tenwerthe anlangt, ziemli
ſogar die meiſten Werthe, wie Ruſſen, Spanier und beſonders
Mexikaner, anzuziehen. Auch engliſche Konſols faſt Da-
gegen konnten italieniſche Sachen ihren Kours nicht halten und
ebenſo lag der Amerikanermarkt matt.

New-York, 14. Dezember. Die Börſe eröffnete träge
und verblieb auch im weiteren l in träger Haltung.
S ruhig. Der Aktien betrug 150 000 Stück.
Der Silbervorrath wird auf 155 000 Unzen geſchätzt.

Czernowitzer 260,25, PragDuxer 89,50, Albrechtbahn 95,25,

Die Vörſe konnte ſich, was Ren
behaupten und ſchließlich vermochten

Wocheubericht der Verliner Produktenbörſe
vom 8. bis 15. December 1893.

—ck Verlin, 15. Dezember. Handelsvertrag und wieder Han
delsvertrag, das war das Thema, deſſen Erörterung fortgeſponnen
würde und der Stimmung des allerdings recht geringfügigen Ver
kehrs die Richtung gab. Selbſt nach der durch den Reſchstagsbe
ſchlüß erfolgten Annabme des für den Getreideverkehr wichtigſten
Handelsvertrages, des mit Rumänien verſchwand dies Thema nicht
von der Tagesordnung. Ee wurde nach der Annahme des rumä-
niſchen Vertrages auf die
die betreffende Regierungsdöorlage angenommen worden iſt. Nachdieſem Abſtimmüngsergebniß fürchte man in Börſenkreiſen, daß die
Annahme eines deutſchruſſiſchen Zollvertrags doch ziemlich zweifel
haft geworden ſei, da darauf zu rechnen ſei, daß ein Theil der Ab
geordneten, die jetzt für den rumäniſchen Vertrag geſtimmt haben,
ſich gegen einen deutſchruſſiſchen Vertrag wenden würden. Jeden-
falls aber wird r ähn, daß eine Entſcheidung über dieſes Zoll
abkommen nicht ſobald erfolgen dürfte, als man bisher erwartetet
hatte. Auch die wirklich exportirten, größtentheils rein aus dee Luft
gegriffenen Gerüchte über den Vertrag, der heute bereits abgeſchloſſen,

morgen wieder fraglich geworden ſein ſoll, verlohnt zur Zeit nicht
einzugehen. Jm Intereſſe des Geſchäftsverkehr in Getreide läge es,
a wenn dieſem Zuſtande der Ungewißheit, in nicht allzu ferner
Zeit ein Ende gemacht werde, ſei es nun, m ruſiſche Handels
vertrag angenommen oder abgelehnt wird. m hemmendſten wirkt
h für den Börſenverkehr die Unficherheit, die von jeder größeren

lktien zurückhält. Von den ſonſtigen Angelegenheiten des Ge
treide- und Mehlhandels ſei erwähnt, daß in dieſer Woche
infolge eines Antrages einer hieſigen dühle die Frage nach
Einführung des Terminhandels in Weizenmehl vielfach ventilirt
wurde. Die Sache iſt jetzt einer Jntereſſent Verſammlung des Marktes
zur Begutachtung überwieſen worden. Wir enthalten uns deshalb
vorläufig eines Urtheils über dieſelbe. Nur ſo viel wollen wir
ſagen, daß wir die Nothwendigkeit der Einführung eines Termin-
handels in Weizenmehl nicht finden können. Vom internationalen
Getreidemarkt iſt weſentlich Neues kaum zu melden. Die Stimmüng
bleibt faſt allenthalben reſervirt, nennenswerthe Preisverſchiebungen
werden von keinem Platze gemeldet. An den nordamerikaniſchen
Plätzen ſchien es zeitweilig, als ob die Hauſſepartie Oberwaſſer er
halten ſollte, doch ſank der Verkehr bald wieder in die bisherige ab-
wartende Haltung zurück. Als ſtimulirend wurde beſonders auf
die relätiv kleine r der ſichtbaren Beſtände hingewieſen;
dieſelben bezifferten ſich an Weizen auf 78,78 r a gegen

738,09 Mill. Bush. in der Vorwoche und auf 75,57 Mill. Bush. in
der gleichen Woche des Vorjahres. Die Beſtände don Mais haben
abgenommen, ſie betrugen 6,15 reſp. 7,08 reſp. 10,71 Mill. Bush.
Der Hauptkäufer für ſchwimmendes amerikaniſches Getreide war
wohl auch in dieſer Woche Frankreich, das 236,900 Qurs.
aus dem Verkehr nahm. Jn England iſt die Stimmung
etwas vertrauesvoller geworden. emerkenswerth iſt die
Anſtauung der Vorräthe in Rußland. Nach den jüngſten

Angaben lagerten an den ruſſiſchen Hauptſtapel- und Hafenplätzen am
1/13. November 1893 an Weizen 3 131 200 Qurs. gegen 2 574500 Qurs.
am 13. Noveinber 1892 an Roggen 530 400 Qurs. gegen 524 000 Qurs
und an Hafer 1 406 700 Qurs gegen nur 588 500 Qurs. zur gleichen
Zeit des Vorjahres. Der Abſatz von Waare, beſonders von Roggen
wie von Hafer bleibt ſehr ſchleppend. Am i eſigen Platz blieb
der Verkehr wie in den Vorjahren ſehr ſtill. Die Umſätze ſind

äußerſt gering, der Konfum kauft nur das, was er gerade braucht.
Die Zufuhren, die erfahrungsgemäß beim Herannahen des Weih

„nachtsfeſtes in früheren lin lebhafter wurden, bleiben in dieſem
Jahre knapp, und dieſe Knappheit der Heranſchaffungen, ſowie das
niedrige Preisniveau bilden einen feſten Stützpunkt gegen ein etwaiges
weiteres Herabgehen der Notirungen. Die Tendenz, in ſo weit von
einer ſolchen geſprochen werden kann, war zumeiſt gut be-

uptet. Die Ergebniſſe der Handels Vertrag Ver
andlungen brachten einige kleine reis Schwankungen.
ür Weizen wie für Roggen war das Geſchäft recht ſtill; in

hamburg ſollen von Weizen verſchiedene Quantitäten auf r ge
nommen worden ſein; Weizen gab für nahe Sicht A. gegen Schluß
der Vorwoche nach. Rog en bröckelte ebenfalls für nahen wie für

ſpäteren Termin c. ab. Recht matt lag zeitweilig der Hafer
markt, an dem nahe Sicht um I A. niedriger ſchließt. Mai-
termin, der beſonders durch die Handelsvertragsmeldungen beeinflußt
wurde, konnte ſich gegen Schluß der Woche wieder etwas erholen,
ſo a nur niedriger ſchließt. Mais war zumeiſt rechtſtill der Preis kein e m tiedeher Nah ol gab auf 8b-
gaben lmühlen und auf mattes Paris um etwa 60 4
nac). Recht wenig Verkehr hatte auch der Spiritusmark. Das

am e 1,8

ehuantepec-Eiſenbahn wurde mit dem Bauunter
Die Wiederauf

exſelben iſt bereits erfolgt.
Dez. Trotz der niedrigeren Kourſe vom

Ausland und der n war die Börſe feſt, Bank
ambarden auf Meinungskäufe und

Bankhaus Hambro and Sons wi

S finden.
apiere behauptet Renten umſatzlos,a dere Mittel giebt es

verhalten gedenke.

überzugehen

geringe Majorität hingewieſen mit der

h ſtetig,

Angebot war groß, findet aber ſchwierig Unterkommen. Die Preiſe
geben durchweg nach. Es wurde notirt: Term

ermine
Dezember

30,8
31,5

Vermiſchte Nachrichten.
O Zu ſpät! Jetzt, nachdem Griechenland ine

Staatsbankerott erklärt hat, rühren ſich die Emiſſions
banken und thun ſo, als ob ſie das größte Intereſſe an dem
Schickſal der griechiſchen Papiere hätten. Es wird zu einer
Vereinigung der Beſitzer griechiſcher Anleihen in allen Ländern
aufgefordert. Die Na tionalbank für Deutſchland,
die Bank, welche die griechiſchen Papiere auf den deutſchen
Markt gebracht und dabei ein hübſches Sümmchen verdient
V. beruft die deutſchen Gläubiger ger den 4. Januar nach

erlin ein; in England ſind gleiche Schritte geplant, das
wegen Ungiltigerklärung des

Fundingabkommens klagbar auftreten. Man rechnet auf denn der r et Gläubiger und meint, es ſei dann

le

Mai 1894
37,1

Loco
am 14. Dezember 31,2

7 37,3

vielleicht möglich, die tſtützung der betheiligten Regierungen
inden. Was ſol e gegen dann aber thun

ollen ſie etwa Griechenland den Krieg androhen, wenn es
Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt Welches an

nn, Griechenland zu zwingen Gegen
Verluſte an ansländiſchen Anleihen kann das Volk nur dadurch
eſchützt werden, daß der Staat den Emiſſionsbanken auf dieSinger ſieht. Läßt man dieſe erſt ſchrankenlos gewähren und

ſeinen

die unſicheren Papiere mit großem

ſchützen.

M. Vereinigung norddeutſcher Viehexporteure. Jn der
diesjährigen, am Lov. in Müller's Hotel in Magdeburg abge
haltenen Herbſtverſammlung der Vereinigung norddeutſcher Vieh
exporkeure in Magdeburg“ wurde darüber berathen, ob man der
von Landwirthen zu gründenden FettviehVerſicherungs Genoſſen
ſchaft in Magdebu izutreten geſonnen ſei oder wie man ſich zu

dach eingehender Beſprechung und reiflicher Er
wägung kam man zu dem Entſchluß, zu dieſer Genoſſenſchaft nicht

ſondern der bisherigen Verſicherungsweiſe in eigener
koſtenloſer Verwaltung mit Erhebung einer Prämie von 5 pro
Haupt Rindvieh, wie dieſes im Jahre 1892 feſtgeſtellt worden ge
treu zu bleiben, da dieſer Modus für die Landwirthſchaft einfacher
und billiger. und für den Händler überſichtlicher und mit wenig
Mübe verknüpft ſei. Daß die Prämie eine Erhöhung von 3 auf
5 c. erfahren, liegt in der ſchärferen ſtaatlichen Controlle über das
in die Schlachthäuſer eingebrachte Vieh und dem daraus hervor

ehenden größeren Schaden. Einen weiteren wichtigen Punkt derKerhondlugget bildete der Conſum von Hammelfleiſch im Jnlande,

weil die Ausfuhr deſſelben theils durch den hohen Eingangszoll in
rankreich, theils durch das Einfuhrverbot für lebende Schafe nach
ngland von Jahr zu Jahr nachläßt. Empfohlen wurde an maß-

gebender Stelle wegen eines größeren Conſums von Hammelfleiſch
in der deutſchen Armee vorſtellig
eingewandt, daß dieſes wirkſamer ſein möchte, wenn es ſeitens der

werden dagegen wurde aber

Landwirthſchaft ſelbſt in die Hand genommen würde. Es wurde
deshalb beſchloſſen, die landwirthſchaftlichen Amts und Bezirks
vereine dazu zu veranlaſſen.

Neueſte Drahtberichte vom Zuckermarkt.

Hamburg, den 15. ger 1893, 2 Uhr 35 Min. Nachm.
Markt ruhig. Dezember A. 12,30, Januar 12,37 Februar

12,471 März A. 12,57 April A. 12,621 Mai 12,72
Juni A. I2,82 Juli A. 12,02 Auguſt 13,02 September
A. 12,72 Oktober A. 12,45, November A. 12,32!

Prag, den 15. Dezember 1893, 1 Uhr 25 Min. Nachm. Roh-
zucker Baſis 880 Rendement Markt ruhig, Dezember Fl. 157 16
ebenſo Raffinirte, Fl. 37--37/ Wetter: Feuchte Wärme.

Paris, den 15. 1893, 2 Uhr 52 Min. Nachm: Für
Nr. 3 alle Lieferzeiten Markt feſt, laufender Monat Frks.

36,75, Januar Fres. 36,75, Januar April Fres. 36,87 Raffinirte
ruhig, Fres. 110,00-111,00, ebenſo Rohzucker Baſis 899 Rendement,
Fres. 34,37 Wetter Kalt.

Amſterdam, den 15. Dezember 1893, 3 Uhr 35 Min. Nachm.
Rohzucker Baſis 889 Rend. alle Lieferzeiten Stimmung ruhig, Dezem-
ber Fl. 14 Januar März Fl. 25 Käufer. Raffinirte ruhig, Crus
hid ſup. Fl. 19. Wetter: Unbeſtändig.

Rotterdam den 15. Dezember 1893, 1 Uhr 4 Min. Nachm.
Baſis 88 Rend. alle Lieferzeiten Markt ruhig, Dezember

l. 15, Januar Fl. 12,, Januar März Fl. 15/,, ebenſo Raffinirte,
tulgep Fl. 191 Wetter: Unbeſtändig.

London, den 15. Dez. 1893, 11 Uhr 51 Min. Vorm. Nü-
benzucker Baſis 889 Rendement Markt ruhig, Dezember 12,2/,,
Januar/ März 12/3 April 12/4 Mai 12/6*Kiew, den 14. 1893, 12 Uhr 18 in. Nachm. Markt

Nbl. 3,97 Raffinirte unverändert, Rol.
„80. Kaltes Wetter

New York, den 13. Dezember 1893, 7 Uhr 5. Min. Nachm.
Markt für zollfreie Centrifugals 96 v. H. ſtetig, 2 cts., Rüben-zucker Stimmung ruhig, Erſterzeugniſſe Grundl. 88 v. v. 12/9, Nach

erzeugniſſe Grundl. 75 v. H. 10/6 c. f.

Markktberichte.
Berlin, 15 Dezember. Wolle. (Wochenbericht.) Je mehr

wir uns dem Jahresſchluſſe nähern, je mehr ſcheint die Kaufluſt der
Fabrikanten und Spinner für das Rohprodukt nachzulaſſen, wohl
eine natürliche Folge der bevorſtehenden Aufnahme der Beſtände und
der ſonſtigen Jnventurarbeiten. Der Abzug von unſern Lägern war
ohne jede nennenswerthe Bedeutung, da Angeſichts der Lage der Ver
hältniſſe nur die Deckung des allernothwendigſten Bedarfs vorge-
nommen wurde. Wir ſchätzen das vornehmlich nach Luckenwalde und
Forſt ſowie einigen anderen größeren Fabrikſtädten der Niederlauſitz
abgeſetzte Quantum auf ca. 800 Centner, von denen vielleicht 500
Centner aus Deutſchen Rückenwäſchen und der Reſt aus ſchwarzge-
ſchorenen, ſogenannten Schmutzwollen beſtanden. Für erſtere wurde
geren 115 etwas darüber oder darunter, je nach der Qualität derreffenden Stämme, für letztere 44 bis 48 c. pro 50 Klg. unter
den üblichen Konditionen bezahlt. Von Kapwollen mögen einige
hundert Ballen Nehmer zu Notirungen gefunden haben, die ſich den
auf der gegenwärtigen Londoner Auktion etablirten, anpaßten. Zu
ſpekulativen Käufen fehlte jegliche an die von den in undausländiſchen Stapelplätzen vorliegenden keldungen ließen meiſt

völlig apathiſche Haltung erſehen.
Halle a. S., 16. Dezember. Rohzucker. Jm Laufe

dieſer Woche war eine ruhige Haltung vorherrſchend, da ſich am
Spekulationsmarkt ein ſcharfer Rückgang vollzog und obwohl das
Angebot nur mäßig war und theilweis ſogar e wurde,konnten ſich Werthe nicht behaupten. Die Preveinbaße eträgt für

92er Sorten etwa 25 4 und für 88er Kornzucker wie für Nacherzeug-
niſſe etwa 50 4 für 50 Ko. Umſatz: 48000 Ctr. affinirter
Zucker. Bei großer Zurückhaltung der Käufer waren in dieſer Woche

die Gebote der Ausfuhrhändler blieben erhe
bot war Lein mäßiges,

Profit unter das Publikum
bringen, daun giebts kein Mittel mehr, dieſes vor Verluſt zu

Volkswirthſchaftlicher Theil.
die Umſätze zu den notirten Preiſen nur
derungen auf frühere Abſchlüſſe waren ſehr bedeutend.

Magdeburg, 15. Dezember. Am hieſigen R Lche
markte machte ſich mit Beginn dieſer Berichtswoche zufolge un
günſtiger Auslandsberichte eine matte Haltung geltend, welche auf

eringfügig. Die Abfor-

unſere Jnlandsraffinerien um ſo mehr zurückwirkke, als die ungünſtige
düng ſo unverhofft eingetreten war. Rur allmählich herabgeſetzte

e gaben den Raffinerien wieder Anlaß zu neuen Einkäufen von
ornzucker, während zur Ausfuhr ſehr n gehaudelt wurde, denn

lich zurück. Das e
eine größere Anzahl von Fabriken hat ihre

Rübenernte theils ſchon beendet, theils beſchließt ſie ſolche mit Ende
dieſes Monats. ie heutigen Preisverzeichniſſe ergaben gegen die
Vorwoche einen Rückgang für Grundlage 92 v. H. neues Rendement
von 30--35 Grundlage 88 v. H. neues Rendement von 50 und
r Nacherzeugniſſe von 25—35 4 für den Centner. Nach altem

endement Grundlage 88 v. H. ſind letzter Tage keine Verkäufe in
hieſtger Frachtlage bekannt gegeben, daher die täglichen Aufzeichnungen dafür ausfallen wußten Zu den gegenwärtig beſtehenden

gewichenen Preiſen zeigt ſich ſeit geſtern etwas beſſere Beachtung für
den Artikel. Der dieswöchentliche Geſammtumſatz beträgt 195 000
Centner. Raffinirter Zucker. Bei ſehr ruhiger, abwartender
Haltung des Marktes fanden im Laufe dieſer Woche nur wenige Um
ſätze für den laufenden Bedarf zu verzelchneten Preiſen ſtatt.

New York 14. Dezember. Weizen eröffnete ruhig,
fiel dann den ganzen Tag infolge matter Kabelmeldungen, ſowie auf
Zunahme der Ankünfte im Jnnern. Schluß ſchwach.

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab infolge Liqui
dation der langſichtigen Termine ſowie auf zunehmende Ankünfte,
ſpäter trat Erholung ein. Schluß ſtetig.

Chicago, 14. Dezember. Weizen fallend den ganzen
Tag mit wenigen Reagktionen infolge Liquidation der langſichtigen
Termine. Schluß ſchwach.

Mais niedriger auf umfangreiche Realiſirungen der Hauſſters.

Viehmärkte.
Hannover, 14. Dezber. Auftrieb: Stück Großvieh, 456

Schweine, 217 Kälber, 94 Hammel. Großvieh I. Sorte M
II. Sorte III. Sorte Schweine I. Sorte 57- 59 II.
Sorte 52—-56 für 100 Pfd. Kälber I. Sorte 70--72 4.
II. Sorte 55— 65 Hammel I. Sorte 55 4, II. Sorte 45--50
für das Pfund. Handel mittelmäßig.

Köln, 14. Dez. Auftrieb 750 Schweine, verkauft Ia. zu 57 c.
IIa. 54 IIIa. 51 per 50 kg Schlachtgewicht.

London den 14. Dezbr. (JslingtonViehmarkt). An den
Markt gebracht waren Hornvieh 800 Stück, Schafe 4000 Stück,
Kälber 40 Stück, Schweine 60 Stück. Bezahlt wurde das Stone von
8 Pfd. für Hornvieh 2 sh. 8 d. bis 5 sh. d., Schafe 3 sh. d.
bis 5 sh. 9 d. Kälber 3 sh. bis 5 sh. 9 d. Schweine 2 sh. 9 d.
bis 4 sh. 8 d.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 16. Dezember 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen, matt
138 bis 144, feinſter märkiſcher über g Rauhweizen bis 146. R7ogzu
ruhig 129132. Gerſte ſtill, Brau 160--173, feine und Chepalter 174—190,
feinſte über Notiz. Futter-Gerſte 120--135. Hafer ruhig, 162 -176, feinſter über Notz.

Lais amerihaniſcher mixed 123 124. Donaumais 120 134. RapsRNübſen Erbſen Victoria 190--200. Kümmntel excl. Sack per 100 Ko. netto 55——57,
Stärke inel. Faß von 100 Kilo Jnhalt vitto Hall. priina Weizen 35,50bis 36,50, nach Qualität bezahlt. Waisſtärke für 100 Kg einſchl. Faß 34,00 —35,00.

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
Linſen 32—48. Vohnen 15—i7. Zupinen Kleeſagaten Blauer Mohn

Futterartikel ruhig. Futtermehl 1212,50. Roggenkleie 9,50-10,00.
Weizenſchaalen 8,75-9,25. Weizengrieskleie 8,75 9,25. Malzkeime,
helle I1,/50—-12,00, dunkle 10,00--11,00. elkuchen 13,50-14,00. Malz 28,00*30,50.
Rüböl 47,50. Petroleum feſt 20,00. Solaröl 0,825/30 10,00. Spiri-
tus per 10000 Liter ruhig. Kartoffelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchs
abgabe 51,20, mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 31,60 Mk. Rüben

Magdeburger Vörſe vom 15. Dezember.

4 103 30 6zu 97,50094 u e
30

Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.
mit 209 Ei

do. HagelVerſicherungsActien per St. A 1500 Mk.
mit 33/, Einz

do. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.
mit 20 Einz.
Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez.

d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

o nz.Actjen Brauerei Neuſtadt Magdeburg
Chemiſche Fabrit Buckau Actien
Deſſauer GasActien
„Kette“ Elbſchiff-Geſellſchaft-Actien
Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt

do. BergwerksSt.Pr.Actien
do. StraßenbahnActien

Sudenburger Maſchinenfabrik Actien
Zucker-Liquidat.KaſſeActien
Magdeburger Zuckerraſſin. St.-Actien

do. do. St

do.
Nüdverſic

117,25 G

5 111.50 G

Leipziger Börſe vom 15. Dezember.

144,00 6

164 0066

126,00

Zf
Pfandbr. d. Sächſ. Landw.

Credit Verein z 96,40 G
Creditbr. d. Sächſ. Landw.

Credit Verein 8 96,40 G
Schuldſch. der Mangsfelber

Gewſch. von 59/67 (ev.)
do. von 1875 (ev.)
do. von 1862
do. von 1876 (ev.)

Altenburg Zeitz St.A.

Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
Div. von 92/93 10

Thür. Gasg. Leipz. St. A.
uckerraffinerie8 ſn 9293

97,75 B
97,65 B
97,75 B
97,40 G

103,0 G

Leipziger Bank 127,09 Gdo. Credit u. Sparbank 116,50 G

Cröllwitzer Schuldverſchreib. 4 J
Halleſche Straßenbahn

Div. von 1802 W

Bitſchtiehrader do
GrazKöflacher do. von 72
PragTurnauer do

100,60 G

103,00 G

Dörſtew. Rattm. Br.J.A.
Div. 1862

Zeitz Par. u. Solarölfabrik
Div. 1802 41,

Mansfelder Kuxe

T„Da.n’ n”a,—!.5r n.

Berliner Prodnktenbörſe.
VBerlin, 15. Dezember. Trotzdem die amerikaniſchen Märkte

wiederum niedrigere Notirungen ſandten, ſo vermochten ſich doch
r Peß im Allgemeinen zu behaupten wenn auch die
e mſätze über das äußerſt geringe Maß, auf welches

ſich ſchon ſeit längerer Zeit beſchränken, nicht hinausgingen. Auch
das Effektivgeſchäft zeigt noch keine Spur einer Beſſerung. Die
Zufuhren vom Jnlande ſind klein, aber auch die Kaufluſt iſt ſehr
ſchwach. Heute war Roggen von Mecklenburg hier angeboten, diePreiſe blieben jedoch nog 1 bis 2 c unter den ten der
hieſigen Müller, welche nur den Terminpreis frei Mühle hier zahlen
wollen. In Folge deſſen iſt es zu Abſchlüſſen nicht gekommen.
Aus der Provinz wird gemeldet, daß auch dort die Nachfrage ſehr
nachgelaſſen habe und die Preiſe langſam und ſtetig zurückainech.



2

e

r h man aus Sch dorin
manſt 7 und er sehr Schneefälle. zum

e fur S t e. W3 ril 25 e den e

Juni unverä ggen für a wieeinen
laufende Sicht ung W wie eſtern. fur konnte

an Gewinn We ch Dez. lebhaftere Deckungs
za zeigte und auch per Mai e et abgeſchloſſen wurden.
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25 h h bewegte ſich heute für näsſj re Sichten
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Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Lelo Spiitus

Berkhin, 183. Dezember. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kg. loco
ſehr ftill, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. koco

1 148 nach Qua 44 Mk. bez., gelber aMt. bez., bez. per dieſen Monat 142 Mk. bez., per Januar
1894 per Februar Mk. per März Mt. bez-, per April 147, 148,26Mt. bez., per Mat 149 Mk. hez., per Juni 150,50 Mt. bez., per San 152 Mt. bez.

Roggen per 1000 Kg. loco ſchwaches Angebot, erwſte ſeye gekünd. 200 Tonnen,

Kündigungspreis 125,6 Mk., loco 120 127 Mt. nach Qualität bez., Lieferungsqualität
D r T guter 125— „5 Mk. Bahn bez., ruſſiſcher Mk. bey,eſen Monat 1 Mk. bez., per ar 1 Mk. per April Mk. bez,Mai 129 Mk. bez., per Juli Mt. bez e dGerfſte per 1000 Kg. ſtill, große nd kleine 140-185 Mk. bez., Fuktergerfte 118 bis

140 Mt. wach Qualltät.
Hafer per 1660 Klgr. loco gute Waare beachtet, Termine nahe Stcht höher, gekünd.

650 Tonnen, Kündigungspreis 153 M. bez., Loco 145— 185 Mk. nach Qualität bez., Lie
ferungsqualität 153 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 146 162 Mt. bez., ſeiner 163
dis 182 Mt. S preußifcher mittel bis guter 147——-162 Mk. bez, feiner 163 182 Mk.
bez., ſchleſtſcher mittel bis guter 148—162 Mk. bez., feiner Mk. bez., per dieſen Monat
a Mt. bez, per April Mk. bez, per Mai 1894 140 M. bez., per Juni

Mais per 1000 Kg. koco unwerändert, Termine geſchäſtslos, gek. Tonnen, Klnh Mkt., Loco 115--124 Mk. nach Qualität, per dieten Monat 112,5 Mk.
per Jannar 18904 M. bez. per Mai 108,5 Mk. bez., per Juni Mk. bez.
Magdeburg, 15. Dezember. Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 148——150 Mk. Weiß-

weizen 146——1560 M. bez., glatter engliſcher 1 139--142 Mt. Rauhweizen 138—142Mk., Roggen 130—133 Mk., Cheralererſe 170-—190 Mt., Landgerfie 155--167 Mk., Hafer

158-176 Mk. für 1000 Kg.
Vreslanu, 15. Dezember. Roggen per Dezember 122,00 Mk., per Januor Rk.

bez., c April M. bez. per Mai Mk. bez. per Juni M.Stettin, 15. Dezember. Weizen loeso geſchäftslos, 134— 138 per Dezember139,50 Mk., per Aprit Mat 145,00 t. Roggen loco ſill, 118-—121 t. per De
zember 12 200 Mt. per April-Mai 125,76 Mk. Pommerſcher Hafer loco 140—-149 Mk.

wigunhein, 15. Dezember. Weizen per per März 15,65 Mt., per Mat 15,70 Mk.,
per Juli 16,75. n z März 13,60 Mk., per Mai 13,55 Mk.. per Juli i 55 Mt.

Hafer per März 15 per Mai 15,00 Mi, per Juli 15,60 Mk. Mais per
März 11,35, per Mai 11,85, per i 11,20.

Kamburg, 15. Dezember. Weizen loco ruhig, ſoco neuer 142——145 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgtſcher loco neuer 132—136 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranfito nem. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.Köln, 16. Dezember. Weizen alter bieſrer koeo 16,25, neuer bieſiger 15,75, fremder
boco E6,76, per ber Roggen dießger loco 14,76, fremder loco 16,30, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hiefiger 17,265, fremder 17,00.

h Wien, 15. Dezember. Weizen per Friſhſahr 7,61 Go., 7,63 Br., Roggen per
rühſahr 6,38 Gd., 6,40 Br. Mais per MaiJuni 5,36 Gd., 5,89 Br. Hafer per
üdjahr 6,91 Gd., 6,93 Br.Peft, 16. Dezember. Weizen ruhig, 37 Frühjahr 7,42 Gd. 7,44 Br., per Herbſt

7,65 Gd., 7,67 Br. Brrr per Frühjahr 6,72 Gd., 6,73 Br. Mals per MaiJuni(1894) 408 Gd., 5,05Paris, ib. rgenber, (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Dezember 20,40, per

Jannar 20,60, per JanuarApril 20,70, per MärzJuni 20,90. Roggen behauptet, per
Dezember 14,80, per MärzJuni 14,80.

Paris, 15. Dezember. Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Dezember 20,50, per
z 20,60, per Jannar-April 26,70, per März-Juni 21,00. Roggen ruhig, per

ezem ber 14,60, per März- i 14,80.
Amflerdam, 156. Dezember. Weizen auf Termine umwerändert, per Jannar

per März 156,00, per Mai 157,00. Roggen loco geſchäftslos, auf Termine träge,
per März 11200, per Mai 112

Roggen ruhig. Hafer ruhige e ven- 15. Dezember. Weizen ſau.
Gerſte ruhig.

London, 15. Dezember. (Anfangsbericht). Fremde Zufuhren ſeit leztem Montag:
Welkzen 32 180, Gerfte 15960, Hafer 59 240 Qrta. Weizen träge, Gerfte, Mais, MehlHafer beſſerer Begehr, lgerße Sh. höher gegen vorige Woche, angekommene

eizenladungen ſtetig, von ſchwimmendem Getreide Weizen ruhig, aber ſtetig, Gerſte ge
ſchaſtsios. Mats ſtetig.

London, 16. Dezember. (Schlußbericht.) Sämmtliche Getreidearten ſehr ruhig,
ſent Anfang uwerändert, Hafer ruhig, ruſſiſcher anziehend.

London, 15. Dezember. An der Küſte 5 Veizenladungen angehoten.
Liverpool, 15. Dezember. Weizen d. höher, Mais d. niedriger, Mehl ruhtg.
Pezersburg, 15. Dezember. Weizen locs 10,00. Roggen loco 6,25. Hafer

loco 4, V.
New Pork, 35. Dezember. (Telegramm). Rotber Winterweizen 45 per De

zember 679 per Januar 67 per März 70 per Mai 72 Mais per Dezember
44 per Januar 48 per Februar 45* Mehl 2,20. Getreidefracht 3.

a W w. Fprenda (Selegr) Wehen per Dezember 6Nz, per Januar 87

r Gachmittagsbericht.) ws 1. Produk: Baſtsg. urs, ian bot u e S n re Feſt. Haan per
lußbericht.)c eher J. e e Da We e h e e e.Havre, 18. Dezember Dezemder, Telegramm von Heimann, Ziegler u. Co) Kaffee in New

v re (Schkußbericht.) Telegramm von Peimann, W Co.)
goſſee 5eeb aberege Sames per December 162.78, per Rarz 1804 1028 be Na

Unthat
burg, B. Dezember. (Nachmittags.) Good average Santos per Dezember

822 März 1894 81 Mai 792 September 76*in Paene u h a 52
Petrolenm.Petroleum Standard t h inttVerlin, 15. Dezember.

Kg. Kündigungspret t.in Poſten von 100 Ctr. Termine
per dieſen Monat

Stettin, 16. Dezember. Petrokenm loco e

h 15. Dezember. Petroleum loco ruhig, Standard white koeo 4,95 Br.,
per T Da h Naſe Pecrolern Sache e.
r intwerpen, 15. Dezember. (Schiußdericht.) Raffinirtes Type weiß koeo 152
e IV. bez. u. Br-, pr. Januar II Br., per Januar März h v

erddaujen, 15. Branntwein 45 Proz. für 100 Kg. ohne da

60 Mt. Brantwein 409 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen 53—55
r e der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Handels

relan, B. Dezember. Spiritus per 100 Liter 100 Proe. excl. 30 k. Berbrauchs

e per Dezember 48,00, do. do. 20 Mark Verkrauchsabgaben per Dezember 28,90
Main el Dezember. Spiritus kocs ohne Faß (50er) 47,70 do. loco ohne Faß (70er)

Stettin, 15. Dezember. Spiritus loeo behauptet mit 70 Mk. Konfumſteuer 90,00
per Dezember 29,50, per AprilMat 31.50

amburg, 15. Dezember. Spiritus loco ſtill, per DezemberJamnar 209, Bu.,e 20* Br., per April-Mai 1894 21 Br., per MaiJuni 21 Br.
Paris 15. Dezember. Sptiritus t 37 Dsemoer 35,00, per Januar 365,50,per Janvar April 1894 36,00, per Mai Auguſt 3Oele. Heſſaaten. Fecvagren.

Verlin, Dezember. Rüböl per )00 Kg. mit Faß. Frrmi feſt. Gekündigt
mit Faß Kentner. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohneper diefen Monat Mk., per Dezember Jannar Mk. per Krä 1894 46

46.9 bez., per Mai 47, i 46,1
Köln, 15. Dezember. Rüdhl loco 51,00, per Rai 49,50.
Vreslau, 15. Dezember. Rüböl pr. Dezember 47,50, pr. Aprik Mal 48,00.
Ftettin, 15. Dezember. Rüböl lees matt, per Dhemnber 45,70, per April-Mal
Mk.

r 15. Dezember. Rüböl (umwerzollt) matt, loco 47.
Paris, 15. Dezember. (Telegramm.) Rüböl makt, ver Dezember 52,40, per

Januar 52,50, per Jannar-April 1804 53,00, per März Juni 53,00.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 13. d Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 170 Mk. für 1000

Kg. Socosnußknchen, deutſche, 155—155 Mt. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 130 Mk. für
10060 Kg. Erdnußkuchen 130—165 Mk. für 1000 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 115 130 Mk.
für 1000 Kg. Leinkuchen 140 Mk. für 1000 Kg. Palmternſchrot 110 Mk. für 1000 Kg.

Am London, 13. Dezember. Chitiſalpeter v ſh. für vendewtge, 9 ſh. für chemiſche

Hülfenfrüchte.
Verlin, 14. h (Amtlich.) Erbſen, geibe, zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe

dohnen, werße, Mk. Linſen 30860 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 196 195 bez. Futterwaare 140 152 Mt. nach Qual., feine Victoria Erbſen
216 235 Mk.

Stroh. Heu.
(Amtlich.) Richtſtroh 6,50—7,00 Mk. Hen 6,50 bis

Mehl.
Verlin, 15. Dezember. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 20,00 18,00 bez., Nr. 0

17,75 16,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Rr. G u. 1
16.25 15,50 dez., do. f. Marken Nr. O u. l 17,25 16,25 bez. 0 1,0 Mk. höherals Nr. O und l per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Verlin, 15. Dezember. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. l per 100 Kg. brutto inel.
Sack. Termine niedriger. Gekündigt 500 Sack. Kündigungspreis 16 Mk., per dieſen Monat
16,00 bez. per Januar 1894 16,209 bez., per Februar I6,30 bez., April be per
Mal per Juni bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 14. Dezember. (Amthich.) Kartoffeln (neue) per 100 Kg. 8,60 6,90 Mk.
Hamburg, 14. Dezember. Kartoffelfabrikate. Tendenz: Schwach. Notirungen für

100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 14,75 15,25 Mk. Lieferung 34,75 bis
15,25 Mk. Kartoffelmeht imawagre 14,75-15,25 Mk., Lieferung 14,75 16,25 Mt.
Superiorſtärke 15,00— 15,50 Superiormehl 16,00 --16,50 Mk. Dextrin weiß und
gelb prompt 22,00——22,50 Mk. CapillarSyrup 44 Bé. prompt 1850 19,00 Mk.
Traubenzucker prima welß geraspelt 18,75—19,26 Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.
Verlin, 14. Dezember. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Kenle 1,10 180 Mr.

Bauchflerſch 0,90 0 Mk. Schweinefteiſch 1,00-1,60 Mk., Kalbfleiſch 0,90 60 Mt.
Hammelſleiſch 0,80--1,40 Mk., Butter 2,00--2,00 Mk. per l Kg., Eier 60 Stück 2,40—6,00 Mk.

BVerlin, 14. Dezember.
9,00 M. per 100 Kg.

Bremen, 15. Dezember. Stettg. koco 40upland, Baſis W niches unter low middti auf Term 9 e
zember 40, Pfo. 40, Pfo., per gchtuar e ver per van ge
per April v per16. a vie r. Anfangsbericht.) Baumwolle. Muthmaßlicher

Umſatz 12 ort 11 Ballen. Stetig.erreet 15. Dezember, Nachmittag. Baumwolle 32 12 000 Ballen, davon
und Export 1000 Ballen. Amerikaner urats ſtetig.Middi amertke ehe Fee avrl-Mal Ah do r

Metalle.
Vreslan, 14. der gink: umſaglos.

on on, 15. möber.London 15. Dezember. Blei ſpan. 9 S Lnrl., h ha
Bint i. St nen

e I Saenä. Gufengeäeä Roheiſen. Rixed numbers warrants
48 lasgev/ 15. Dezember. Schlußbericht.) Roheiſen. Rixed numbers warrants

New Herr 13. Dezember. Zinn Straits 20,45 Doll., Eiſen Kr. 1 Coltneß 21,50 Dol

Waſeerſtände.

bedeutet über, unter Ruß.
Saale und Unſtrut.

S Wuchs.W e er ee 1b. Dezemb. z 1,76. 16. Dezemb. 1, 74. „02

ot III 1,76. I 78. 4 0,12Strau e e 1,10. 17 7 1,1 15. 2 0,05Ableben v 008Elbe.
Außig e 12 De mb. 0,43. 14. Dezemb. 0,43. etDresber 7 1,40. 1 41. 0,01 7Wittenberg 0,72. r 0,82. 2 0,10Magdeburg e l 77 0,85. 7 0 90. en 0,05Bardy v 77 0,66. u r 0,70. 0,04Wittenberge e e J 2 1,06. e 2 1,00. 0,06 un

Wetteransſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Scewarte in Hamburg.

giag, den ue verboten.
SonZiemlich milde, trübe, ehe t bis ſtürmiſche Winde.

Montag, den 18. Dez.gälter, vielfach Niederſchläge, bededt lebhafte Winde.

Wetterbericht vom 15. Dezember.
Barometer Wind Temp.

Belmullet 760 SW mäßig 10Aberdeen 758 SW ſchwa 7Cork Queen 768 WSW friſ 11Weurg 747 S ſch 4775 ſtill 0x 2 Stizza 764 ON)O leicht 7Helder 772 SW mäßig 6Sylt 767 mäßig 5Hamburg 770 WSV. leicht 1Münſter 772 SGV leicht 0Karlsruhe 774 RO leicht 6Wiesbaden 774 N leicht 3München 773 SV. ſchwach JChemnitz 774 ſtill 2Berlin 771 W r 2Swinemünde 768 WSW ſchwach 1
Breslau 770 V ſchwach 5Neufahrwaſſer 765 WSVW leiſer 3 4Mem 761 W mäßig 4Wien 771 leiſer Zug 3Trieſt 771 till 8Chriſtianſund 751. WSW ſtürmiſch wolli 4
Kopenhagen 765 WSVW ſchwach 3Stockholm 752 W wäbis 3Haparanda 751 NO ſta 7Petersburg 754 SSO leiſer 0Moskau 764 WSW leiſer 2

In Halle a. S. dauerte das Thauwetter bei ſüdlichen Winden
und geringen Riederſ i noch immer fort. Minimalſtand des
Thermometers R.

Pr. Centr. Komm Obl. 83 94,75 z 5 Avbinsl-Bologove 5 95.50 S Hann er Bant u u. 7 2 JnduftrieActien
e 2 W J VII- XII e 4 101,00 bz. G Ruff. e. e 4 98 10 G mburger Hypotheken Bank e 8 139,10 Gour snotirungen XV-XVIIIL., untiindb. 4 1102,60 bz. Transkautafiſche. 3 82 10 G mburger Com.- u. Disk.-Bank. 4 (101,30 G 7e d bis 000 Warſchau Wiener iöer o b önigsberger Vereinsbank I 5 097,10 G Urchimedes 5 76,10 G

wen e e eiten(ErgänzungsCourfe.) e e 32 94,70 G e 4 Norddeutſche GrundCredit e 1 92,00 bz. G do. Neuſtadt e 0 36.50e o Wod r CreditBant iio. 7 n Knie e eeeeeeereee 89 00 6 r e n 3 Paſſage konv. e 3 84.25
J do. do. do. rz pekhe Ae natoliſwe ldenburger par u. Lei We eng P.Wilmersdorf e 25 1326Teutſche Fonds und Stagtspapiere. e en eienbabn-Gei z. Menſch Jnnet. N. St. e e 3
r rer T ſovo o do. do. do. r 100.. S ESaweizer ne mee ihre etBad räm. Anleihe 1867 a 135.20 T u tono. r e ehe 12 215,60Weſtfäliſche Bank. 111,60 raunſchweiger Jute 6 (114,50n e LKiſenbahn-Prioritätz-Obligationen. denten u e Bentere:: 3 ehe uNein ind u 5 774 130.10 Serd. Eiſenbahn Hyp. Obl. A. 8 73 20 9 Wiener Uniondank. 7 Wafferwerk. of 175,50 b.

e VergMart. III. B. u an it B. r elemdurg e ee es hen e a mumd 2 TtirLooſe h l n ehe a. Mligationen mnſtieler Geſellſchaften. Diner Wenn u u
o DBBDBDDB t r r e 9 4 u m r bis I e 6 106,50 Elberfelder Farbenfabrik. III 18 241, bz. GIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIII do. dis 1 ugem. Elektr. Geſellſchaft. 100,25 G iſter Noßmann o. 0 14,50CLidenb. 40 Thir.Looſe h 9 127,60 d r r 33 do. III. rz 1837 6 Ajcherslebener Kaliwerte 139 W ummiFabrit onrobert 3 udo. 75. 76 un 7R 4 2 B Oreg. Raitw. u. R. rz. i925. 279 5 70.25 bz. G Bochumer Gu h re III l 3,10 do. oigt K Winde h 8 131,00

Arwländiſche Fondz. do in4 St. e u. S. Fr., r. 1931 93 25 z. Deſſauer Das h de. Dolpil Sqhlüter. 487Negiend. Friedr. Frjs. de 5 10 b Dorimunder ünſon Harburg- Wien Gummi 27400er nete h i. a e herd b. d. (ufr.. j ur trahrt. e r era a Se Dre Eiſcrbihrötinn-Fribrität Acten coosgts e. woahe
w e b 7 WeimarSeraer r r 75777 10125 Arad Czanad ehe 114,60 bz. G nie i z 77re SregianWarſchau h 19 b. O Seopoid Kodiengrube Dppelner Poctiand-Cemnent 680de on Senfe t er e ver t 2 10025 8 e eeenteeee nahenm.-Anl. e u 4 7 Norodemtſcher Lliovd e n ne e 3e e e h r ö Dfpreubiſhe Sudbadn. 2, o. 25 Bee e if:: u h n ie e el ca nTartijche Abminiſtr. 5 34,10 t u S. o2 e eimar-Gera 85.00 PaffageActienBarwerein v 80 Sächſ. Stichnaſchine 100.90
de ZonCbug 2 do Gold Odl. l00,28 G n h m 75 r n St. hdo. T Fres Looſe S Dux- Prager Gold Dot. h e Eiſenbahn-Stamm-Actien. e wo n-Roitw. Pul-......... h s odo. Tab. R.A. abg. Galiz. KarlLudung 890. 4 92,0 d. v. Thiele Winkler. l k, n rn Wildelinsbütte 50,50Oßtaſr. JouObl. e 5 [10340 z S FJtal Eiſendahn-Odt. v. St. gar.. 3 dem r o Zooiogiſcher Garten Zucerfabrit Franſtadt 106,76

t t v dri f do. e e 5 106.00 b. G rDeutſche Hypotheken r et h e See Bergwerks und Bauk-diskonto.a d t D uer fandbr. e m e yK o e e reDen Hut 100 (Saiammerqut). 4 e in Varoper Walpwat. e rU. Abt s 166.60 gentert u ehe e ha wir. SeD. o III. r. 110 S 98,80 G De uns v alte 84, 10 G r 22 Wagner Kohlenwerte 8980 naviſche Pläze 5. Kopenhagen Widen
IV. rz 110 e 3 98,80 G e RaubOedendurg 2 25,90 h 6 2272 Liſſadon 4. Privat Diskont 4eeeeettkeeleeleeeeeeeeheiheeeeeee n h t ſodo. VI. rz. o III 3 b nungen 4 c Ungar. Galiz. (gar.) 5 I r De e 0 v J UmrechnungsCourfeDeutſch. Grundſch. J e 4 101,00 bz. G do. do. BoidOdl. Jtal. Meridional 73 110 40 b Conſjol. Redend. St.Pr. e 17

do. do. o. 33 85,00 b Oeſterr. Lokalbahn e 4 92,50 G da. Mittel meerbahn ſtfr. 87 70 vj. D Kodlen kon. h 12 7527 1 öfterr. 2 Mt. 100 t. holländ. 12 Mr.Den ſtcd. Hyp. „B. ſdhr.. 6 n bz. G piiſen i gar. l. 60 G e Get L i Lug e u M. 28 Pf. 00 Rubel 320 r.b. 4 90,70 Prieſen h u a Georg Marien R e 7 8e 1800. h 7 i Südöſter. Bahn (Lomb.) 8 61.30 B V k A i do. St. h 92,00 G o t. 1 Lſtr. 29 R.m m Pfob. 4 100 bz. G do. Gold Odl.. 5 103,50 G an ct en. Gußſtadl e n 95,50 Gdo. die 1900 ungar- Rordondadn u c Liſerppert konv. 5,00 z. 9 n e Silher und Papiergeld.

do. h h GoldObl. r l lo Deutſche Bank h JNordd. e b e eine 97.50 Bant der Berliner Kaffenv. 128,80 G Bergwert. 7 125, o d Ceurs in Mart.B. III. IV. neue z 4 10100 Gr. u e Seſelj cr. 3 82,00 G Bank für Sprit und Prod. 366.10 owrazlaw, Steinſah B. i 4026 d s e. St.do. P bis G unkündd.. 17 e odDombrowo h 441 103 v b Barmer Bankverein h 6 14,30 G Ah ehe 8 126,80 ucaten äer St. 9,70 S
PrB C. 110. 5 114,25 h t 1889 94,40 bz. Berliner h äh r 2 G tte. 460,80 3 eIII., u. V. VI r 100 5 166,5 KurstChark. Aſow 1 95,50 Braunſchweiger Bank h 107,25 Vildelm cond. 5 m bz. G ort r St. 2032u rz 100 t Kurst Kiew u Tod. Gor h. 9 97,60 bz. König Wilheim e. c e 2033

Mostaun- Kurt v 5 Dangiger vatbant. 7 hdo r o. 4 102,00 MoskoRjafan h 95, Deutſche e 6 119,25 0 Mangfetder Auxre. ſco. Banknoten er r00 es. 80,95
Pr. Centrö.Pfob. ia80 a 7 100.70 Mosko-Smolensk 5 103 b. Deutſche Nationalbank hl 5 n hein Antr.Kodhlen e 31 70 bz. Banknoten per x Fl. 162,75do. do. er. 80 d G r re 94,70 bz. 22 Credit 7 128,80 G dern. Naſſautſche 653,00 dz. do. Silbercoup. Berlin. einldsb.). 1do. do. b 86,00 bz. III 4 108.00 t Se n ntiche Stahl Lu, O. 8 131,50 Ruſſtſche Banknoten per 100 R. un

Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitimg“ Halle (S.) Leipzigerſtraße 82.
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Gr. Steinſtraſze 83.

Pfaff-Hàähmaschinen Otto 6isehe, Halle,
Steinſtraße 83.

Otto Güsele. Ringsohiffohen-, Singer-, Vibrating-Shuttle-, Nova-, Stella- u. a. Nähmasohinen. Garantie
3 Jahre. 5247

Wäsehemangeln,

2 arS S z tMöbel-e t Sgegränge 1805.

1 Goethestrasse 1
Parterre

und erste Etage.

S e 5 Foe e e S S

m Carcinen- Stoffe W

Hochinteressante Neuheiten, für jede Stylart passend,

Deutsche, französische Spezialitäten

und nach eigener Angabe gefertigte Pantasiestoffe.
Inbader: Ado e netwann, Besondere Sorgfalt ist auf die eigenartige Zusammen- Wirkung

von Tapeten, Teppich-, Möbel- und Portièeren-Stoffen gelegt,
Wwodureh däle Wahl ausser ordentlich erleichtert wird.

bestes Weihnachtsgeschenk
ſiür HRausſrauen

[5482

e e S t e

I Christhaumschmuck-

e

Pianino-Vermiethung.
Alleinige VerKauſestelle

i wsPianoforte-Magazin,

[3859

alle a. S. Poststrasse2l, I.

Publikums.

Kaſſe in Empfang genommen werden.

or man Armhofch Co
Banner Communmdlt- Gesellschafft

alle a. S., Alte Promenade Nr. Z.
PPrivat-Tresors (Saſe Deposäts).

Jn unſerem neu errichteten, Se und einbruchſicheren Panzergewölbe halten wirefs cher (SAC8lant y 90)

in verſchiedenen Größen, welche unter eigenem Verſchluß der Miether ſtehen, behufs Aufbewahrung
von Werthpapieren, Dokumenten, Edelſteinen, Schmuckgegenſtänden u. ſ. w. zur Verfügung des

Die näheren Beſtimmungen über die Vermiethung dieſer SchrankFächer können an unſerer
16045

Depositen-Gelder ver inſer wir zu den corlanteſten Sedingansen.

Weorn?
Clavier-

700--850 K. [4125
Kreuzs. Vianinos und Flügel aus

c besten FabrikenS Kaps, Francke, Meumeyer,
s Kreutzvneh ete.450 33600 c.S P. Voretzsch, v.Amiiche Bekannkmachungen.

Bekanntmachung.
bei Ausführung der Einkommenſteuer Veranlagung geſammelten

en haben die Abänderung der bisher in Uebung geweſenen Pauſchalſätze
de Unterhaltungskoſten und der Abnutzung von Gebäuden in hiefiger

Litt nothwendig gemacht.

Die Veranlagungs Kommiſſion hat beſchloſſen, bei der nächſtjährigen Ein
kommenſteuer- Veranlagung und bis auf Weiteres folgende Sätze

a) I Prozent der Feuerverſicherungsſumme der betreffenden Gebäude als
Unterhaltungskoſten (Reparaturen, Straßenreinigung, Schornſteinfegerlohn.
Treppenbeleuchtung 2c.),

v a r der de denerverſtchernngs8ſumme als Abnutzungsquote für
woa's angemeſſen n Ffaſſen und Abzüge von dem Einkommen aus Gebäuden

innerhalb dieſer Prozentſätze nicht zu beanſtanden.

Ueber höhere ge ſind J 3 Nachweiſe zu erbringen.Halle a/S., den 15. Dezember 189
Ter Vorſitgende der EinkommenſtenerWerautagungskommiſſion.

Staude, Ober-Bürgermeiſter.

Bekanntmachung.
Der i drich Wilhelm Otto Knöchel, geb3. November r e z w. S 6h3 n desKönigliche Schoffengerich hier wegen verſuchten Betrugs zu u Wochen

Da Knöchel ſich umhertreibt, wird ihn zu verhaften und dem nächſtene i en e r um in obiger Shafe und Nachricht

wer n lagKonnnches Arnesgericht, Abtheilung X.

Harmonium

893 durch das
Gefängniß

Leo e a 41 Wtart ſind vorraJ. Barck Co., Gr. Ulrichſtr. z
schroedel Simon, Buchhandlung
Stein brecher Jasper und den
übrigen, durch Plakate kenntlichen Verkaufs

ſtellen. 65 40
Kupferſtiche, Oelgemälde, Photo-

graphien, gerahmt u. ungerahmt, bei

Tausch Grosse, Halle.

V. BRiürkKholz.
Berlin S. W. 61Belle-Allianceplatz öa.

e
Deutſchlands erſtes und
n w für den Eieſportd für die Saiſon 1893,9420,000 Paar Sechlittsehnhe inderhetta enden eiten in einfacher

ie in hocheleganter t 5000
Paar Original- Norwegiſche Schnee
ſchuhe, Knöchelgeleukhalter, Fahr
räder. Jlluſtrirte Preisliſten gratis
und franuco. 6083

e ab Marienburg, Weſtpr.
Otto Ehrhardt,Dt. Damerau, Weſtpr.

Geſundes Roggen- Richtſtroh liefert
waggonweiſ

6734)

Zinksgartenstr. 14.

A. Neumanm,
Maſchineufabrik, Bitterfeld.

Man verlange Proſpekte.

in beſter Ausführung,
von 35—600 Mark,

empfiehlt

Ausverkauf

Gebr. Kelles
befindet sich in dem mittleren Ladem

unseres Geechäftshauses

Gr. Dlrichstrasse 52.
S Für Wiederverkäuſer

in den Fabrikräumen der I. Btage.

Wandsprüohe, Taussegen,
W amelteller u. Becorationen,

Merk- und Widmungsbücher
ſind in vielen neuen Muſtern vorräthig bei [6127

e er 82.e e etFeriazeller

e Magen Tropfen
vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, ſind ein

Merkmale, an welchen man Magenkrankheiten erkennt, ſind AppetitloßSqwa4- des Magens, äbelriechender Athem, BDlähung, e Anfſtoßen, Kolik,

rennen, üdermäßige u r Ekel undErbrechen, Ragentrampſ, HartlAuch bei Kopfſchmerz, per er T Ware Ueber

S leden des Magens mit Speiſen änken, Würmer,h SLeder- und Hämoerrhoidalleiden als Felireſge Mittel erprodt.

Bei genannten Krankheiten haben die t INagen- Tropfen ſeit vielen r h
h vee vunderte von Zeu z W beſtätigen. Preis à leſe ſammt

Sebrauchsanweiſung r aſche Mk. 40. CentralGSerſand durch Apstheker Gari rady, Kremſier (Mährey).
Man bdittet die Schutzmarke und Unterſchrift

zu beachten.
Die Mariagzeller Magen Tropfen ſind echt zu haben inalle a. S.: in den Apothelen. Querfurt: in der Apotheke. e

Apotheler L. Hofſmann: Schtölen: Apotheker H. Wicke. [60

a
J ch

r

c

e S

r

c e

er r

GlIasmalerei-, Kumsthbleiglaserei-, GlIasützerei-
und Sandbläserei-Institut

Canpt Weher, Martinsgasse 34
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten

Reelle Preiſe. Prompte Bediennng.
Zeichnungen aller Art werden auf Wunſch zu Kirchen und Profanbauten im

Hochachtungsvoll

Curt Weber.
Zinksgartenstr. 14. Zinksgartenstr. 14.

Zweig-Geschäſft Halle a. S.
der Hofweingroßhandlung A. Burghardt, Erfurt.

Gegründe 1786. (5749Reichhaltiges Lager von Weiss- und Rothwefnen, diversem
Mousseux, Dessert- und Frühstücksweinen, Rum, Arae,
Cognac ete.

I Wein-Stuben.
Zinksgartenstrasse 14.

Inſtitut gefertigt.

J. Matthäus,Schneidermeiſter, Ualle, See 6.
Alte renommirte Firma. [6067

Reichhaltiges Lager in u. aus ländiſcher Stoffe in allen Preiclagen.

Anfertigung feinſter Herrengarderobe.
Guter Sitz. Elegante Ausführung. Schnelle Lieferung. Da



AlleinigeGustav MNorie.
in und

Comptoir u. LagerFernsprecher
Martinsberg 15.143. Halle a. S.

Weingrosshandlung-

rtretung für Halle a. S. und Vmgebung, der Selct-
Kellerei und Weingrosshandlung von Kloss VFoerster
in Vreyburg a- U. und der Bordeaux-Weingrosshandlung

von Reidemeister Ulrichs in Bremen, empfehlt:

s e kteFlaschen, Originalkisten, enth. 12, 25 und 50 Flasohen
zu Koellereipreisen.

Rhein-, Mosel- und Roth-Weine in Gebinden urd Plaschen,
BRowlen-Weine (Freyburger Gewächs) à Plasche 50 Pfg.,

in Gebinden pro Liter 50 Pfg.
Preisverzeichniss sowie Probeftaschen stehen gern zu Diensten. (6414

ſtarke haltbare Qualität vorräthig in 30 prachtvollen Farben, [6662

Reinseidener Merveilleux Mitr. K. 2, 50.
Halle a 5. G. Sohwarzzenberger. Poststr. II.

Gelegenheitskauf ſarbiger Seidle,

Special-Corset-Vabrik Bernhard Bäni
2 Schmeerstrasse Malle a. S. Schmeerstrassg 2.

Ewmpfköblo den geehrten Damen mein reichhaltiges Lager von

Damen und Kinder Corsets, orthopädiseheneuoster Facons, bester Qualität, Stütz- Corsettsundin allen Preislagen.

BRrüsseler Corsets
i 7Weh 3 M n practisehe Geradehalter

für heranwachsende Mädchen.Marke P. D.

Corset-PlIastiK, Corsets mit Ausgleiehnngenfür zartgebautse Damen. für hohe Schulter und Hüften
Aerztlich empfohblene (leicht, luftig, ohno Polsterung, nach

Vmstands-Corsets, neuester bewälhrter Methode).
Corsets Für Magenleidende, Gurt-CorsetsNMähr-Corsets, für starke Damen, mit festemn Bequemlichkeits-Corsets, oder debnbarem Gurt.Gesundheits-Corsets Corsetsehonervon 50 4 an.

Damen Unterzenge, Tricotuntertaillen
rwur bosserer Qualitäten.

Gestiekte Corsets, gestrickteLeibbinden

aus Dr. Jäger's Kameolhaarstoff.

Umstands-Leibbinden.
Wollene Leibbinden

von A. 1,50 an. e tétLeibbinden aller Arten u. Sy steme. rrresateren wit allem Zuvenör

Alleinverkauf 2,75.Kniewärmer von A. 1.50 an.
Anfertigung von Bandagren.

Strumprhalter, Corsetſedern,
nur die besten Qualitäten in engl. und franz. Stahl

Diana-Gürtel (nouestor Monateverband), Fischbein alle Sorten.
Nr. 0: A. 2, Nr. I. A. 3, Nr. 2: 5, Alle Zuthaten zum Roepariren der Corsets ete,
n Anfertigung nach Maass oder LProbecorset nunter porsönlicher, fachmännischer Leitung, für jeden Körperbau unter Garantio für guten und hequemen Sitn

i (auf Wunsch innerhalb' 6 Stunden).h Für Vachhbestellung werden Maasse und Schnittmuster auſbewahrt.Waschen, Repariären und Faconiren von Corsets sechnellstens und. billigst.
Auswahlsendungen zu jeder Zeit sehnelletens und pünktlichst.

Anproben in und ausser dem Hause werden von einer fach undigen, verheiratheten Dame bereitw. vorgenommen.

Meinen werthen Kunden ete. als We ä-— r

der
Hygiöa-(IIolzwolle)-Binden,

à Packet 50, 60, 80, 100

p Rerren-Sardero ben

G. Assm ann,
e Markt 15 u. 16, neben der e el

empfiehlt alspassendle Weihnnehts-Geschenke
Schlafröcke, Hlohenzollern-Mäntel, Joppen u. S. W.

[6609

u

billigſte Bezngsquelle in

in grösster Auswahl
J zu wie bekannt billigſten Preiſen.

Garl, Fromme Nacſtfl
Ceipzigerſtr. 22, I. Et. Jnh. Merner Aer Sripzigerſtr. 22, I. Et.

Stricke und i äßeh, Caster- n Zephyrwollen,
Maschinen- und Nähgarnen, ſowie ssmmtlichen Posamenten.

Ferner [6565Handsohuhe, Jagdwesten, wollene Damen- und KRerren-Strümpfe,

verlangen die illuſtrirte Preisliſte.

AnkerSteinbaukaſten
ſind in der bekannten Spielwagarenhandlung von

O. I. Ritter 9 e 5
zu Fabrikpreiſen vorräthig. Preisliſten gratis.

Kihters
ſtehen nach wie vor unerreicht da; ſie ſind Sdas eiſebtene Weihnachtsgefchenk für Kinder

fj über drei Jahre. Sie ſind billiger, wie jedes
andre Geſchenk, weil ſie viele Jahre hälten
und ſogar nach längerer Zeit noch ergänzt
und vergrößert werden können. Die echten

Anker-S5teinbaukaſten
ſind das ein ige Spiel, das in allen Ländern mungeteiltes e n hat, und das uvon allen, die es kennen, aus Überzeugung S W

weiter empfohlen wird. Wer dieſes einzig i
in ſeiner Art daſt ehende Spiel. und Be Eſchäftigungsmittel noch nicht kennt, der u n e

S e e rlaſſe ſich von der unterzeichneten Firma

eiligſt die neue reichilluſtrierte Preisliſfe S
kommen, und leſe die darin abgedruckten e taus günſtigen Gutachten. Beim Einkauf Fern Page e man ging ausdrücklich:

Richters Anker-Steinbaukaſten und weiſe jeden Kaſten ohne die Fabricmarke
Aunker ſcharf als unecht zurück; wer dies unterläßt, kann leicht eine minder
wertige erhalten. Die echten AnkerSteinbaukaſten ſind zum
Preiſe von 1 Mk., 2 Mk., 3 Mk., 5 Mk. und höher vorrätig

in allen feineren SpielwarenGeſchäften des In und Auslandes.

Neu! Richters Geduldſpiele: Ei des Columbus, Blitzableiter, Zornbrecher,Grillentöter, Quälgeiſt, Pythagoras uſw. Preis v Pf. Nur echt mit Ankeri

E. Ad. Richter K Cie. K. u. K. Hoflieferanten,
c Rudolſtadt (Thüringen), Rärnderg, Olten (Schweiz), Wien, Rotterdam, London R. C., c

NewHork. x

Obige Aunker Steinbaukaſten ſind vorräthig bei C. r
Buchhandlung, Halle a. S., e ehe 10. Bitte grten und franko h

P. B. Rud. Moſſe Sehmoorstr 23
Jnwelier, Gold und Silberſchmied

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein groſzes Lager von

Gold-, Silber- u. Alfenidewaaren
in guker reeller Waare zu den billigſten Preiſen.

Graugten und Korallen, großartig ſchöne Waare, äußerſt Billig.

T Gegründet 1863.

II
Ecke vom Markt,

Brüderſtraße 16,
ßes ſein [6437groß es Lager
er Arten

[6611

Pulgs Don
Garantie.

Frl ſensel ſſaenert

Halle a. S.,Saſſe Röſterri im Großbetriebe.

Packete in den Preislagen à 160, 180 und 200 Pfg.
per Kilo ſind ſtets friſch geröſtet durch die hin
reichend bekannten Verkaufsſtellen zu beziehen.

I Ia. Normal-Unter- Wäschefür Damen und Herren nach Prof. Dr. Zäger

etc. O.W zu billigſten Preiſen.

Brunnenmz eiserne u. hölzerne Pumpen,

Tiefbohrungen.
W Alb. Zabel Sohn.J Für L. ſexgtentheit verantworiſich: Director Louis Lehmann. Rotalonsdrug der „Halleſchen Jeitung Halle (S), Leipgigerſtraße 97.

Unſere Kaffees in OriginalVerpackung nur Kilo J

[6431
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da es i

D

a Falle der Annahme deſſelben dürch den Reichs i Sr. Ma-

ſtät dem Kaiſer und König eine Audienz zu eritten und durch eine Depütation die Lage der Landwirthſchaft

mit Rußland fiege auch ein gut Stück
die Gegner geineint, Angſt der La

Der Bauernſtand unſeres Vaterlandes ſei für daſſelbe ein Schatz, der
anderen Ländern fehle, das Rückgrat unſeres Preußiſchen und Deut
ſchen Vaterlandes und darum ſei von ihm jede weitere Gefährdung

abzuhalten, S Volkes nicht eine einſeitige Inter

2. Beilage zu Nr. 294 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale),

Landwirthſchaftlicher Central Verein der

Provinz Sachſen re-
m. Halle, 15. Dezember.

Es erfolgte dann die Berathung über eine nochmalige
Stellungnahme des Central- Vereins in der
Frage des Abſchluſſes eines Handelsvertragesmit Rußland. Der Referent Kammerherr Freiherr von Erffa
führte aus, daß der Central Verein bereits in der bekannten Petition
an Reichstag, Landtag und Reichskanzler ſeine Stellung in dieſer
Frage gekennzeichnet habe. Jm Abgeordnetenhauſe ſei dieſe Petition,
für welche die agrariſche Kommiſſion Ueberweiſung an die Regierung
zur Kenntnißnahme vorgeſchlagen habe, mit der gewaltigen Majorität
von 310 gegen 25 Stimmen der Regierung zur Berückſichtigung
überwieſen; dasſelbe ſei im Herrenhauſe geſchehen. Man ſollte
meinen, daß, wenn eine Landwirthſchaftliche Provinz des Preußiſchen
Staates, in welcher 70 des Grundbeſitzes in bäuerlichen Händen ſich
befinde, ſo daß man von „Unerſättlichkeit des Großgrundbeſitzes“
hier wahrhaftig nicht reden könne, ſich ſo äußere, die Kreiſe, die ſich
für weitere ler intereſſirten, ſtutzig werden müßten, ob
der neue Kurs unſerer Wirthſchaftspolitik der richtige ſei. Den
Handelsverträgen mit OeſterreichUngarn, Italien und der Schweiz,
bei denen die Regierung ſich in einer Art Zwangslage befunden habe,

ch um Erneuerung derſelben oder Zollkrieg gehandelt habe,
hätten auch ſehr viele Landwirthe zugeſtinimt. Es habe etwas Be
ſank für ſich, unſere politiſchen Alliirten auch wirthſchaftlich zu

ſtärken; das ſei auch der Grund geweſen, der einen großen Theil der
Landwirthe neben den damaligen hohen Getreidepreiſen jenen Ver
trägen günſtig geſtimmt habe, obgleich die Feſtlegung auf 12 Jahre
durchweg bedauert ſei. Entſchieden aber habe nicht die Abſicht bei
den Landwirthen beſtanden, dadurch noch anderen Staaten Ver-
günſtigungen zuzuführen, wie es durch die Mei tbegünſtigungsllauſel

ſchehen fei; keineswegs habe man ſich durch Zuſtimmung zu jenen
andelsverträgen aber für alle weiteren gebunden, da man dadurch

unſere Feinde ſtärken würde. Der Redner legte nun eingehend dar,
daß der Handelsvertrag mit Rußland nicht nöthig ſei; weil die
deutſche Land wirthſchaft vollauf im Stande ſein werde, den Getreide
bedarf im eigenen Lande ſelbſt zu decken. Er betonte dabei beſon
ders, daß es für Deutſchland mehr Werth habe, ſich wirthſchaftlich
unabhängig von Rußland zu halten, als dies Land zu ſeinem Liefe
ranten zu machen, welches ſchon W der deutſchen Landwirthſchaft
die ſchwerſte Konkurrenz bereite. Weiter wurde betont, daß wohl die
Induſtrie geſchützt werden müſſe, aber die Landwirthſchaft der Jn
duſtrie nicht geopfert werden dürfe. Wohl ſei eine blühende
Induſtrie zu ſchützen, aber ſie nütze der Landwirthſchaft
nichts, wenn ſie, wie es nur zu viel der Fall ſei, von

auswärts kaufe. eInduſtrie das Bedürfniß nach Ruhe und Stabilität; jede Aenderung

in h erfordere Koſten, und ſo ſeien dieKonzeſſionen an Rußland zu Gunſten der Jnduſtrie, für welche die
Landwirthſchaft blugen ſolle, ſehr zweifelhafter Art. Dazu komme,
daß Rußland ein abſoluter Staat ſei und, wenn man vielleicht auch
keinen Mangel an Loyalität vorauszuſetzen brauche, doch ein Feder
ſtrich des Ezaren alle Deutſchland gewährten Vergünſtigungen hin
fällig machen könne. Dieſe weitere Schädigung der Landwirthſchaft,die ſchwer. an ihren bish Laſten e Ausgaben
für WohlfahrtsEinrichtungen,

tragen habe, nicht blos im Oſten, ſo
werden in der Bei

dern äuch bei uns, müſſe
ges den i

uLandwitthſchaft un ihre Exiſtenz

eſſenpolitik, ſondern wahrhaft nationale ſtaatserhaltende Forderungen
vertrete dieſe Bewegung, die zu unterſtützen Pflicht der geſammten
Nation iſt. Nachdem noch Herr Landes-Oekonomierath v on Mendel
im Anſchluß an dieſe mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Aus-

führungen die Unhaltbarkeit der leider bei uns ſo weit verbreiteten
lehren des Mancheſterthums und züm Zuſammen

tehen aller Landwirthe gegen die, welche ihren Stand mit Schmutz
beworfen, gemahnt hatte, wurde ein ſtimmig folgende Reſolution
angenommen

Der Abſchluß eines Handelsvertrages mit Rußland bedeutet, ſo
ern derſelbe auf einer weiteren Abſchwächung des Schutzes der
andwirthſchaft beruht, eine Gefährdung der Lebensintereſſen der

Landwirthſchaft und eine Erſchütterung ihrer Exiſtenzfähigkeit.Der Abſchluß der ſogenannten kleinen Dar

Noth wendigkeit eines auf derſelben Grundlage beruhenden Handels
Verkrages mit Rußland dar. Die CentralVerſammlung, beſchickt
von Delegirten aus allen Theilen des CentralVereinsGebietes be

auftragt ihr Direktorium, im Sinne dieſer Reſolution, an hohen
und höchſten Stellen mit entſprechenden Motiven vorſtellig r
werden, um die große Gefahr, die über der Landwirthſchaft ſchwebt,
möglichſt noch abzu wenden e

Außerdem wurde auf Vorſchlag des Herrn Landrath Graf von
der SchukenburgBeetzendorf nöch folgende Reſolution eben

falls ei Seee EentralVerſammkung beauftragt das D
Entſcheidung über den Handelsverktaäg

S

nagerw des Vereinsgebietes zu ſchildern und Rathſchläge zur
Abhilfe ehrfurchtsvoll zu unterbreiten.

ſie Verſammlung trat dann in die Berathung über Mittel und
Wege um der überhand nehmenden Verfälſchung
von Butter Abbrüch z thun, ein. Herr Rittergutsbeſitzer von
Helldorff-Zingſt legte dar, daß 1887 das Geſetz über die

butterähnlichen Subſtanzen (Margarine) in Kraft getreten ſei. Gegen
die Margarine an ſich laſſe ſich zwar eigentlich nichts ſagen, wenn

leich die Herſtellung in vielen Fällen eine für Manche gewiß aben ſei, wie t ein Franzoſe ein Patent für Gewinnung von
argarine aus Abdeckereiabfällen erworben habe; energiſch aber ſei

zu verürtheilen, daß Margarine zur Verfälſchüng von Naturbutter
verwendet werde und zwar in einem geradezu uünerhörten Umfange.
Von 1000 unterſuchten Butterproben erwieſen ſich nicht weniger als
260, 26 4 gefälſcht, eine zweite Unterſuchung einer grich großen
Zahl ergab immerhin noch 16 4 Verfälſchungen. Dies Verdienſt,

gegen dieſe Verfälſchnngen zuerſt nach Bekämpfungs Mitteln ge
trachtet zu haben, kommt. dem Verbande der pommerſchen M eiereien
zu, der ein Preisausſchreiben zur Erlangung eines chemiſchen Mittels
erlaſſen hat, das ſofort die Butterverfälſchung mit Margarine anzeigt.
Eine in jüngſter Zeit von dem Franzoſen Brulés aufgefundene
Methode iſt von dieſem Verbande für Deutſchland angekauft. Zur
Unterſtützung dieſer Beſtrebungen empfahl der Referent, wie auch der
Correferent Herr von Mendel, die Errichtung einer Butter-
kontrollſtation in Halle, die unentgeltlich die eingelieferten
Butterproben zu unterſuchen hätte. Die tralverſammlung trat
dieſem Vorſchlage durch Annahme folgender Reſolution bei

Die Central Verſammlung beauftragt das Direktorium, dafür
Sorge zu wert daß für das Centralvereinsgebiet eine Kontroll
telle zur Feſtſtellung von Verfälſchungen der Naturbutter mitHanne ängerichtel wird und ſie e lnchtigt das Direktorium,

Die Landwirthſchaft habe ſo gut wie die

rhüldung des G beſitzes u. ſ. w.

T Handelsvertrag
Bnus, nicht blos, wie

idelsverträge mit Ru
mänien, Spanien u. ſ. w. ſtellt durchaus keine Vorbedingung der

darauf, daß in dieſem

Meng dei Sr. Mal

Landeszeitung für die Provin; Sachſen und die angrenzenden Stagken.

für dieſen Zweck eine Summe bis zu 3000 c für ein Jahr vor
erſt aufzuwenden.
Beachtenswerthe Grundſätzefürden Landwirth

beim Ankauf von Kunſtdünger und Kraftfutter ſo
wie bei h Wer legte dann Herr Reg.Vizepräſident
Grieſe bach-Wernigerode dar. Derſelbe wies darauf hin,
daß alle dieſe Abſchlüſſe dem Handelsgeſetz unterſtehen und der Land
wirth, um“' mancherlei Weiterungen und Schädigungen zu entgehen,
gut thue, dafür gewiſſe Formulare in Anwendung zu bringen, von
denen der Redner Muſter vorlegte. In denſelben wird, ſoweit es
ſich um Ankäufe von Bedarfsartikeln durch den Landwirth handelt,
a x daß der Erfüllungsort die Empfanggsſtation iſt, wodürch
die Waare auf Gefahr des Verkäufers bis dahin zu ſchaffen iſt, dem
auch durch einen beſonderen Paſſus die Koſten auferlegt werden kön
nen weiter macht das Formular eine beſtimmte Friſt zur Unter-
ſuchung der Waare auf ihren Werth vom Tage der Ankunft auf
der Empfangsſtation aus, ſowie es auch feſtſetzt, daß für die Unter
ſuchung die Vorſchriften der Verſuchsſtationen verbindlich ſein ſollen,
Momente, die von weſentlicher Bedeutung für den Schutz des Käu-
fers ſein können, beſonders bei Prozeſſen, die ſich über die Qualität
der Waare entſpinnen. In ähnlicher Weiſe ſucht das Formular für
Viehverkäufe den Landwirth gegen Schädigung durch Unkenntniß
der Beſtimmungen des Handelsgeſetzes zu ſchützen. Herr Landrath
von Werder bezeichnete es als einen Mißſtand, daß bei Ab
ſchluß von Kaufverträgen das Handelsgeſetz auch dann, wenn
nur einer der Contrahenten* Kaufmann ſei, gelte. Der
Handelsſtand, der ſo gern von agrariſchen Sonderbe-
ſtrebungen rede, habe ein beſonderes Recht für ſich, den aber
auch andere Berufsſtände ſich ſuchen müßten. Dem gegenüber ſeien
vertragsmäßige Beſtimmungen wie die vorgeſchlagenen als ſehr zweck
mäßig zu bezeichnen. Auch Herr von Mendel meinte, daß zum
Schutz, beſonders des kleinen Landwirths, gegen Schädigungen bei
Käufen und Verkäufen, die dadurch erwachſen können, daß er nicht
über die Vorſchriften des Handelsgeſetzes betreffs Lieferung und Ab-
nahme ovrientirt iſt, die Einführung ſolcher Formulare empfehlens-
werth ſei. Die Verſammlung trat dieſer Anſicht durch Annahme
folgender Reſolution bei
Die Central Verſammlung beauftragt das Direktorium, Muſter

formulare für Verkäufe (von Getreide, Vieh Viehprodukten) aus-
arbeiten zu laſſen und den zentraliſirten Vereinen für ihre Mit
glieder zur Verfügung zu ſtellen.
Mittel und Wege um den Kartofffelbau ge-

ſteigerter Leiſtungsfähigkeit entgegenzu führen,
legte Herr Amtsrath Oeſtereich-Siegersleben dar. Wir
müſſen darauf verzichten, im Einzelnen auf dieſe Ausführungen, welche
beſonders die Bedeutuag der Sorten-Auswahl auf Grund umfang
reicher Anbau Verſuche betonten, hier einzugehen, bemerken jedoch für
diejenigen, welche Intereſſe daran haben, daß das nächſte Januar-
heft der Mittheilungen des Central- Vereins eine ausführliche Arbeit
des Referenten über dieſen Gegenſtand enthalten wird.

Zum Schluß der Verhandlungen berichtete Herr Dr. Fiſcher,
der im verfloſſenen Sommer als Nothſtands-Kommiſſar des Vereins
für die Organiſation. von Maßnahmen zur Linderung
der durch die Dürre hervorgerufenen Mißſtände
gewirkt, über die umfangreiche und ſegensreiche Wirkſamkeit, welche
der Central-Verein in Rath und That für die von dem Nothſtande
betroffenen Gebiete entfaltet hat, ſowie über die für das nächſte Früh
jahr, das auch wohl noch polge-Erfcheinungen jener Kalamität für
die Landwirthe bringen dürfte, in Ausſicht getroffenen Vorkehrungen.
Nachdem Freiherr von Erff a Namens des von ihm geleiteten land

a wirthſchaftlichen Vereins dem Central Verein Dank für ſeine Wirk
ſamkeit in, der in Frage ſtehenden Hinficht. ausgeſprochen hatte
wurden die Verhandlungen mach mehr als ſechsſtündiger Dauer ge
ſchloſſen.

a 3 e fHalleſche Lokalnachrichten vom 1b. Dezember.
Der Nachdruck unſerer Original Korteſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quelleu

e Angabe geſtattet.
und der geiſtlichen c. Angelegenheiten haben die Regierungs
präſidenten ermächtigt, den Geſchäftsverkehr in offe
nen Verkaufsſtellen am 24. und 31. d. M. im
Falle des Bedürfniſſes auch in denjenigen Orten, in denen
ſchon an ſechs Sonntagen des laufenden Kalenderjahres eine
erweiterte Beſchäftigungszeit geſtattet worden, für die Dauer
von zehn Stunden, unter Wahrung der für den Hauptgottes-
dienſt feſtgeſetzten auſ bis ſpäteſtens 7 Uhr Nachmittags,

freizugeben. Jn Halle a. S. würde demnach am Sonn
tag, 24. Dezember, ſowie am Sonntag, 31. De
zember der Geſchäftsverkehr Vormittags von 7—/210 Uhr,
und ſodann von 1I--7. Uhr Nachmittags geſtattet ſein. Be
züglich Verdeckung der Schauläden iſt eine Veräung nicht ergangen; es wird an den beiden genannten
Sonntagen von den kompetenten Behörden ſtillſchweigend ge

duldet werden, daß die Schauläden un bedeckt bleiben.
Der preußiſche Eiſenbahüminiſter hat ſich mit Rückſicht

ta S dem Neitjahrstag ein Sonntag unmittelbarvorhergeht, veranlaßt gefunden, pinſt e
dauer der Rückfahrtkarten auf den preußiſchen

Staatsbahnen folgende Zugeſtändniſſe zu machen:

Sonnabend, den 25 Dezeinher, gelöſt werden, ſind. zur Rückanrt n am fünften Tage, alſo bis Aen

den 27. Dezember, giltig m2) Sämmtliche Sonntäg, den 24. Dezember, gelöſten
dreitägigen Rückfahrtkarten gelten noch am vierten Tage,
alſo bis einſchließlich den 27. Dezember. Endlich können

3) auch die am 30. Dezember gelöſten dreitägigen Rück
ar noch am vierten Tage alſo noch am 2. Januar,
en werden.

ür alle anderen hier nicht genannten iſt die nor
male Giltigkeitsdauer maßgebend. Die Rückfahrt muß ſpä
teſtens am letzten Giltigkeitstage bis 12 r itternacht an

getreten werden und darf nach Ablauf dieſes Tages nicht
mehr unterbrochen werden, iſt vielmehr alsdann mit den im
unmittelbaren Anſchluß nach der e führenden
Zügen ohne weiteren Aufenthalt zrrückn
mittelbarer Anſchluß gilt der nächſte von der Anſchlußſtation

„Ueber nung der
in der Richtung 277 der Ausgangsſtation abgehende Zug.

füllu n w.in der Weihnachtszeit“ iſt eine alljährlich wieder
kehrende Klage. Bis zu einem gewiſſen Grade würde das
Publikum ſelbſt Abhilfe offen können. h
der Weihnachtspäckereien ſollte nicht lediglich oder vorwiegen
bis zu den Abendſtunden verſchoben werden insbeſondere
müßte die Aufgabe von Familienſendungen thunlichſt an den
Vormittagen erfolgen. Selbſtfrankirung der ein-
ulieferndendie el bilden. Das Porto für Packete ohne angegebenen Werth

nach Orten des deutſchen hen e beträgt bis zum
Gewicht von 5 Kg. 25 Pfennig auf Entfernungen bis 75 Kilo

Die Miniſter für Handel und Gewerbe, des Jnnern

Jahre den Weihnachtsfeier-
chtlich der Giltigkeits

Sämmtliche rei und h Rückfahrtkärten, die

ich Millwoch,

die Herren Louche als erſter

egen. Als un

ihnachtspackete durch Poſtwerthzeichen ſollte die

16. Dezember 1893.

meter (10 Meilen) und 50 Pfennig auf alle weiteren Ent
fernungen. Mit ſeinem Bedarf an Poſtwerthzeichen
müßte ſich ein Jeder ſchon vor dem 19. Dezember ver-
ſehen. Für die am Paſtſchalter zu leiſtenden Zahlungen ſollte
der Auflieferer das Geld ab gezählt bereit halten. Die
Befolgung dieſer Rathſchläge würde der Poſt und dem
Publikum gleichmäßig Nutzen bringen.

In der geſtern unter Vorſitz des Herrn Gaſtwirth Neſſe im
Hotel „Zur Stadt Berlin“ abgehaltenen letzten diesjährigen Monatsver
ſammlung des IV. kommunalen Wahlbezirks- Vereins
wurde zunächſt Bericht erſtattet über den Verlauf der diesjährigen
Stadtverordnetenwahlen, die bezirksſeitig in erfreulicher Einmüthigkeit
die Wiederwahl der Herren Gaſtwirth Neſſe und Maurtermeiſter
Heiſer herbeigeführt haben. Die beiden genannten Herren ſtatteten allen
Wählern ihren Dank hierfür ab. Jm Verlauf der Verhandlungen
wurde gegen das Komitee zur Vorbereitung der Stadtverordneten
wahlen fur die 2. und Abtheilung der Vorwurf erhoben, daß das
ſelbe nicht energiſch genug die Agitation betrieben habe, wodurch es
möglich geworden ſei, daß die diesbezüglichen Wahlen Ueberraſchungen
gebracht haben, die vielfach dem Bezirksvereine nicht gerade ange
nehm geweſen ſind. Es wurde beſchloſſen, das 12. Stiftungsfeſt in
gewohnter Weiſe durch Konzert, Theater und Ball Ende Januar
oder Anfang Februar im Winktergarten abzuhalten. Eine längere
Beſprechung rief die Frage der Fluchtlinienregulirung für den Stadt
theil zwiſchen der Schmeerſtraße und der früheren „Halle“ hervor.
An der Hand vorgelegter Pläne erläuterte Herr Maurermeiſter Heiſer
die dringende Nothwendigkeit der Feſtſetzung derſelben, die auch ſchon
aus den Gründen erfolgen müſſe, weil die Polizeiverwaltung in
dieſer Gegend 12 Häuſer als ünbewohnbar geſchloſſen habe und ver
ſchiedene andere dieſen demnächſt folgen werden. Welch mißliche Zu
ſtände hier noch vielfach vorherrſchten, illuftrirt die Thatſache daß
verſchiedene Grundſtücke keine Höfe und auch keine Aborte beſaßen.
Stallungen für Schweine und ſonſtiges Hausgethier wurden in denoberen Stogen aufgefunden u. ſ. w. Das von dem Magiſtrat auf
geſtellte -diesbez. Projekt iſt vonsder Baukommiſſion einer weſentlichen
Korreftur unterzogen und ſchafft letzteres bei Beſeitigung der vielen
Winkelgaſſen dortſelbſt größere und bequemere Häuſerblocks. Nachdem
auch die finanzielle Seite des Projekts hinreichend beleuchtet, gekangte
man zu dem Schluſſe, daß die Feſtſetzung der projektirten Flucht
linien recht bald erfolgen möchte, um den dortigen geſchädigten
Bürgern die Ausſicht auf Baukonzeſſtonen zu eröffnen. Unter
ſonſtigen kommunglen Angelegenheiten wurde das Melde-
weſen einer Beſprechung unterzogen und hierbei der Wunſch
ausgeſprochen, daß die einzelnen Reviermeldeämter dem
Centralmeldebureau die Meldungen ſchneller übermitteln
möchten ferner ſoll darauf hingewieſen werden, daß auch für mehr
als 2 Perſonen aufeinmal, wie dies jetzt nur ſtatthaft ſei, Auskünfte
ertheilt werden. Der Rittergutsbeſitzer Kobe, welcher ſeit einiger Zeit
in ſeinem Grundſtück Leipzigerſtraße Nr. 66 einen Fußgänger-Durch-
gang nach der Franckeſtraße dem öffentlichen Verkehr widerruflich
freigegeben hatte, hat beim Magiſtrat den Antrag geſtellt, dieſen
Durchgang zu verbreitern und ſolchen beiderſeitig mit Grundſtücken
zu bebauen. Das Projekt, welches in der Skizze dem Verein vorlag,
iſt jedoch magiſtraklicherſeits abgelehnt worden. Ueber die eventl.uekkmaßigkeit desſelben war man getheilter Meinrng.

In der letzten Sitzung des liberalen Vereins für
Halle und den Saalkreis würde auf die Stellungnahme des Abge
ordneten unſeres Wahlkreiſes, Dr. Alexander Meyer, zur
Quittungs- und Frachtbriefſtempelſteuer im Reichstag verhandelt. Jm
Anſchluß an die Beſprechung wurde folgende Reſolution angenommen

„Der Verein der Liberalen für Halle und den Saalkreis iſt
der Ueberzeugung. daß die von e vorgeſchlageneQuuttungs und Frach iefſtempelſtenter den kleinen und mittleren

Gewerbe und Handelsſtand, e den wirthſchaftlich ſchwächeren
Theil unſerer Nation auf das Empfiydlichſte belaſten wird; er
erwartet deshalb, daß alle wahrhaft liberalen Abgeordneten, dieſen
Steuern ihre Zuſtimmüng verſägen werden

Der Preußiſche Beamten- Verein hatte geſtern
ſeine Mitglieder zu einem geſelligen Abend nach dem großen Saale
der „Kaiſer-Säle“ eingeladen. Der Beſuch war ein ſo zahlreicher,
daß viele Nachzügler nux mit allergrößter- Mühe noch ein Pläychen
erwiſchen konnten. Dieſer Umſtand ſpricht gewiß am deutlichſten
für den Beifall, deſſen ſich die Arrangements des Vorſtandes zu er
freuen haben. Das in zwei Theile n Programm beſtand
aus Muſikſtücken, die von der hieſigen Regiments-Kapelle unter Lei
tung ihres Dirigenten Herrn Muſikdirektor Wiegert in gewohnter
Akkurateſſe und Präziſion ausgeführt und die mit dem Krönungs-
marſch aus der Oper „Der Prophet“ von Meyerbeer eingeleitet wur
den ferner aus Liedern für den gemiſchten Chok, Duetten und Solis.

Den Schluß bildete die Aufführung eines Schwankes „Die Ein
r n von Chr. Eberig Das Theaterſtückchen ſowohl vie die
Heſangspiecen wurden von Vereinsmitgliedern vorgetragen und legten
einen hübſchen Beweis für das ſchauſpieleriſche wie ſangliche Talent

der Mitwirkenden ab. Der Vorſitzende, Herr Ober-Bergrath Prof.
Dr. Arndt, nahm deshalb auch in herzlichen Worten Veranlafſung,
den Damen und Herren, welche ihre Kräfte ſo bereitwillig dem Ver
ein zur Verfügung geſtellt hatten, den Dank der Verſammlung aus
ſprechen. Um 1 Uhr Nachts fand die in jeder. Beziehung aufs

rächtigſte verlaufene Veranſtaltung ihren Abſchluß.
Jn der dieſer Tage gehaltenen ordentlichen Generalver-

ſammlung des Haälleſchen Lehrervereins wurde zunächſt
vom Varſitzenden, Herrn Dre Sch m eil, der Jahresbericht. für 1893
erſtatlet, aus dem zu entnehmen daß der Verein jet A2, Mitglieder
zählt und eine Anzahl Untetſtützungskaſſen?beſtehen, die gut fundirt
ſind. In 20 Verſammlängen wurden 13 Vorträge gehalten außer
dem tagte. der Vorſtand 16 Mal, der Bericht ſchloß mit dem Wunſche,
daß der Verein auch weiterhin kräftig gedeihen und in Ehren de
ſtehen möge. Nach dem von Herrn Weſtram erſtatteten Kaßen
bericht für 1893 betrugen die Einnahmen 1765,89 A. die Ausgaren
1254,74 demnach verbleibt ein Beſtand von 511,15 Nach

tattgehabter Prüfun und konſtatirtein Richtigbefund würde die
Rechnung entlaſtet. n den Vorſtand wurdent auf ein Jahr gewählt

Vorſitzender an Stelle des eine
Wiederwahl entſchieden ablehnenden Herrn Dr. Schmeil, Meyer II
als zweiter e A. Koch und P opp erals Schriftführer,
Weſtram als Kaſſirer, Dietſch als Archivar, Klaffenbach,
Peter und Schönfeld als Beiſitzer. In den r wählte
man die r riegel, Haberkorn, Hertzzer, Loſche,
Pein, Rudolph, Dr. Schmeil, Steger, Winkler I
und Dr. Wohlrabe. Dem ſeitherigen erſten Vorſitzenden,
Herrn Dr. Schmeil wurde für ſeine gewiſſenhafte Amtsführung
allſeitiger Dank zu theie l.

Der Verband reiſender Kaufleute Deutſch-
lands, Sektion Halle a/S. hält am Mittwoch, DezemberAbends 8 Uhr im Etabliſſement „Wintergarten“ (1. Etage) eine
öffentliche Verſammlung ab, in welcher der Präſes des
Verbandes Herr Ernſt Müller aus Leipzig, über Zwecke und Ziele
des Verbandes ſprechen wird.

In der Sammlung des Kunſtgewerbevereins (Poſt-
ſtraße 12, geöffnet Sonntags und Mittwochs 11--1 Uhr, unentgelt
lich), iſt neu ausgeſtellt eine von Frau GehrtsWildhagen, Vorſteherin
der FrauenInduſtrieſchule, in Hand Applikationsſtickerei hergeſtellte
Portiere, eine durch ſtylgerechte Zeichnung wie durch muſterhafte ſorg
fältige Ausführung der mühevollen Technik ganz hervorragende kunſt
u Leiſtung. Das Muſter iſt dem einer gothiſchen Altarbe

eidung aus einem rheiniſchen Kloſter nachgebildet und zeigt in den
Granatapfelförmigen Feldern ſtyliſterte Blumen auf weißem Grunde.



Es dürfte ſelten in unſerer Stadt eine Frauenarbeit von ſo vornehmenCharakter ausgeführt ſein. Se 5
2 ſtädtiſchen Muſeum ſind am Sonntag neu aus
llt: 3 Oelgemälde, Landſchaften von Paul Reiffenſtein

Weimar, 40 Originalzeichnungen und Aquarellen von L. Dett
mann, A. Mandlick, Fr. Stahl und W. Kuhnert in Berlin,
Rensès Reinecke in München, W. Haſe mann in Karlsruhe
und Profeſſor A. Se der in Straßburg.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge
chrieben Die mag Erſtaufführung von Cyrill Kiſtlers „Kun i
il d“ in Anweſenheit des Komponiſten beginnt 7*/, Uhr und endet
o Uhr. „Graf Eſſex“ von Laube geht am Dienstag neu einſtudirt mit Herrn Rinald in der Titelrolle in Szene.

Die rühmlich bekannte photographiſche Anſtalt der
erren Hein und Roggenkamp hat ſoeben ein
ildniß Herrn Generalmajors von Coethen hierſelbſt an

gelgrtiat das der greiſe General der Stadt Torgau, deren Komman
nt er dereinſt geweſen iſt, zum Geſchenk machen will zum Dank

dafür, daß ihm dieſe Stadt vor kurzer Zeit in gerechter Würdigungeiner Verdienſte um das deutſche Vaterland und um die Feſtung

orgau ein Denkmal fa errichten laſſen, welches jüngſt in
Gegenwart des Geehrten feierlich enthüllt worden iſt. Das Bild
des Generals iſt in Kupfermanier ausgeführt und zeigt denſelben in
etwa Lebensgröße daſſelbe iſt von heute Nachmittag bis morgenAbend in dem aufenſter der Möbeltiſchlerei von Chr. Schmidt,
Gr. Ulrichſtraße, ausgeſtellt, worauf wir unſere Leſer ganz beſonders
hinweiſen wollen.

Mangelhafte Beaufſichtigung eines Kindes hat
gern Abend wieder einmal üble Folgen nach fich gezogen. Jn

m Grundſtücke Glauchaerſtraße 39 kam das kaum 1 Jahr alte
Töchterchen des Bäckermeiſters Sch. daſelbſt während des Spiels der

einem Tiſche ſtehenden brennenden Petroleumslampe zu
nahe und warf dieſelbe nm. In Folge der Exploſiion des Oelbe-

fingen ſowohl der Tiſch und andere Möbel, als auch die
eider des zarten Kindes Feuer, das glücklicherweiſe bald erſtickt

werden konnte. Das Kind hatte aber am Oberarm und im Geſicht
ſo ſchwere Brand wunden davon getragen, daß es nach der Kli
nik gebracht werden mußte.

Einen r. r hat der Unglücksfall genommen, welcher ſich vorgeſtern Abend auf den Grundſtücke große Brau
hausgaſſe 29 in Folge Nichtbeleuchtung einer Treppe
ereignete. Der Rentier Roſt aus t welcher in dem Grundſtücke
einen Beſuch gemacht hatte und beim Verlaſſen desſelben eine Treppe
r ſtürzte, iſt geſtern den dadurch erlittenen ſchweren Verletzungen
erlegen.

Geſtern Mittag 1 Uhr iſt in der Werkſtatt des Tiſchler
meiſters Da m m, FritzReuterſtraße 9, Fe uer ausgebrochen, welches
von der Feuerwehr nach einſtündiger Arbeit gelöſcht wurde.

Aus der Prorinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Nordhanfen, 15. Dezember. Jm hieſigen wiſſenſchaftlichen
Vereine hielt geſtern Abend der Harz und KyffhäuſerSagenſammler
und Schriftſteller Dr. Heinrich Pröhle aus Steplitz bei Berlin einen
Vortrag über „die Kyffhäuſer- und deutſche Kaiſer-
ſag e“. Auch in unſerer Gegend ſind in der letzten Zeit wieder
holt Fälle von an Radfahrern verübten Rohheiten vorge-
kommen. So ſind am 3. Septbr. ds. Jahres zwei hieſige Rad
z Vater und Sohn, beim Nachbardorfe Crimderode von 2 Ar
eitern angefallen und mißhandelt worden. Das Schöffengericht des

Nachbarflecken Jlfeld belegte die rohen Menſchen mit empfindlichen
Strafen, indem es geſtern der Arbeiter Schönemann zu 3 und den
Arbeiter Schneppe zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilte. Die
wiſchen den Nachbardörfern Rottleberode und Schwenda einſam im
rummſchlachtsthale belegene Schattenbergſche Pulver-

mühle ſt geſtern Vormittag infolge einer Exploſion in die
Luft geflogen. Da die Arbeiter grade beim Frühſtück in einem
andern Gebäude ſaßen, ſo iſt keiner derſelben beſchädigt worden. Die
Entſtehungsurſache der Exploſion iſt unbekannt. Die Jnfluenza
tritt hier und in der ganzen Umgegend in dieſem naßkalten Vor-
winter recht vWuig und bösartig auf. In vielen Fällen führt ſie den
Tod herbei oder doch langwieriges Siechthum.

Drahtnachrichten.
Philadelphia, 16. Dez. ie Philadelphia

erane C iron Co. mit einem Kapital von 1 Million
Dollar hat ihre Zahlungen eingeſtellt. Man hofft, daß die
Geſellſchaft ihren Verpflichtungen gerecht werden wird, wenndie allgemeine Lage ch gebeſſert hat. Die Paſſiven ſollen
nicht erheblich ſein.

Köln, 15. Dezember. Der „Kölniſchen Zeitung“ zu
folge genehmigte die Haupiverſammlun der „GelſenkirchenerGußſtahl- und Eiſenwerke vorm. Miunſcheid u. Co.“ den Ab

ſchluß, war jedoch zur Entſcheidung über den Antrag auf
Herabſetzung des itals um 600 000 Mark durch Rückkauf
von Aktien nicht beſchlußfähig. Am 15. Januar 1894 wirdine neue Verſammlung zu ſieſem Behufe ſtattfinden. Der

Aufſichtsrath erklärte in der Verſammlung ſeine Vereitwilligkeit,
erſuchte aber die Rückkaufsſumme auf die Hälfte zu beſchränken,
da die übrigen Mittel zu Verbeſſerungen und für den Betrieb
nöthig ſeien.

15. Dezember. Die GeneralVerſammlung
der Verlagseanſtalt und Druckerei Aktiengeſellſchaft vormals
J. F. Richter in r enehmigte mit 1000 gegen 527Stimmen den Bericht un b Abrechnung. Die Minorität

legte gegen die Ertheilung der Decharge Proteſt ein.
Muailand, 15. Dezember. Von den für die Gründung

der Banca Jlalia ſeitens der Nationalbank ausgegebenen 47715
neuen Aktien wurden von alten Aktionären 41 280 bezogen;
den Reſtbetrag vou 6435 Aktien hat ein vorher gebildetes Ga-
rantieſyndikat, welches bis zu 9000 Aktien verpflichtet war,
e en ſo daß die Operation nunmehr voulſtändig ge-
ichert iſt.

Genna, 15. Dezember. Jn der Bilanz, welche die
„Banca popolare“ mit dem Anſuchen um Gewöhrimng eines
Moratorinums beim Gericht einreichte, betragen die Aktiven
2 359 000 Lire mehr als die Paſſiven.

Finanzielle Wochenſchan.
et BVerlin, 15. Dezember. (Originalbericht der

Hall. Zeitung). Mit einer Mehrheit von 24 Stimmen wurde
der rumäniſche Handelsvertrag durchgedrückt und dies macht der Börſe
große Sorge wegen des ruſſiſchen Handelsoertrag. Man
verhehlt ſich nicht, daß der Sieg, der diesmal auf zollpolitiſchem Ge
biete erreicht wurde, ein recht kleiner Sieg war, der der Regierung
jedenfalls auch keine übergroße Freude machte. Im Uebrigen weiß
man ja überhaupt noch nicht, wie es mit den ruſſiſchen Handelsver-
tragsverhandlungen ſteht. Zu Beginn derſelben verlautete von beiden
betheiligten Staaten offiziös, daß die Verhandlungen thunlichſt be-
ſchleunigt würden, um im beiderſeitigem Jntereſſe ſo früh als möglich
zu einem gedeihlichen Ziel zu gelangen. So viel man erfahren kann,
ſtocken die Verhandlungen gegenwärtig, man iſt alſo von dem „gedeih-
lichen“ Ziele nochweit entfernt. Darüber war merkwürdiger Weiſe die Wie
ner Börſe eigentlich noch mehr verſtimmt als die Berliner, denn die
Courſe der Spekulationspapiere wichen kier erſt auf ungünſtige Wiener
Meldungen. Hier haben dieſelben ſeit letzten Sonnabend durchweg
Einbußen erfahren, ausgenommen die erſtklaſſigen Rentenwerthe, die
ſehr feſt éeen und Jialieniſche Rente, die ſeit n
mommen

ge

Merſeb B. Wie wir ſ. Zt. mittheilten, wurde derfrühere ekmakn der auer lege werke
(AktienGeſellſchaft) im Laufe des Sommers 4 ig verhaftet,
als er im Begriff war, mit falſchen Wechſeln das en ſuchen.

r r d e Vrn Guſee n ärt; wieMerſ. Corr. vernimm ven in Höhe von176000 Mark nur rund 7000 utt Aktiva nüber.
Delitzſch, 15. Dezember. In der kok Stadtverordneten

ſitzung wurde der Bau eines Krankenhauſes beſchloſſen. Der
Koſtenanſchlag hierfür beträgt 105 000 Die Stadtverordneten
verſammlung lehnte es ab, zum Krankenhausbau den in Vorſchlag
gebrachten ca. 22 Morgen Platz neben der Turnhalle zu be
ſtimmen, ſondern wählte vielmehr einen an der Dübener Straße ge
legenen Platz, welcher eine Größe von 6 Morgen hat. Die Beſtrei
tung der Koſten erfolgt in nachſtehender Weiſe: Es werden dazu ver
wandt 15 000 Stiftsgelver, 30 000 zahlt der Kreis und die
dann noch verbleibenden 60 000 werden durs Anleihe von der
Sparkaſſe z Delitzſch zu einem Zinsfuße von 3 aufgenommen
und mit 1 amortifirt.

Naumburg, 15. Dezember. Der Chefpräſident Werner,
das neue Oberhaupt unſeres OberLandesgerichts, iſt geſtern hier ein
e Vorgeſtern Nacht wurde das dem Stellmacher Schauer
ier gehörende Wohnhaus durch rDommitſch, 15. Dezember. In der Stadtverordne

tenſtichwahl, die vorgeſtern hier ſtatt fand, wurde Herr Kauf
mann Röthing gewählt. Die außerordentliche Viehzählun
in unſerer Stad e ren Reſultate: Rindvieh: 113 Stü
unter 2 Jahre, Stück über 2 Jahre, darunter 222 Kühe.
Schweine 476 Stück. Jm Jahre 1892 waren 346 Stuck Rindvieh
und 340 Schweine vorhanden.

Eisleben, 14. Dez. Heute früh gegen 4 Uhr ſind die An
wohner der Zeißingſtraße und auch diejenigen anderer Straßen
durch eine Erderſchütterung aus dem Schlafe geweckt worden.
An einigen Häuſern hat man auch eine Senkung wahrnehmen
önnen.

Sonneberg, 15. Dezember. Die Werrabahn berechnet die
Baukoſten der projektirten Verbindungsbahn Sonne-
berg reſp. Köppelsdorf-Stockheim, auf 1 480000
Zu dieſer Summe wurden noch, falls die Werrabahn die 11 km
lange Linie bauen würde, die dadurch nothwendig werdenden
Aptirungskfoſten der Stecke Kobu rg-Köppelsdorf im Betrage
von 129000 .4 hinzutreten, ſodaß die Gaſammtkoſten ausſchließlich
des Grunderwerbes 1609200 betragen. Die Betriebseinahmen
ſind berechnet zu 102 956 die Betriebsausgaben zu 68000 A.
Die Verzinſung des Anlagekapitals von 1 609 200 zu 4 pCt.
beträgt 64 3683 Es bleibt alſo ein Fehlbetrag von 29412
Die meiningiſche Regierung will das Areal koſten- und laſtenfrei
zur Verſügung ſtellen und außerdem zu den Baufoſten einen unver
zinslichen und nicht rückzahlbaren Zuſchuß von 734 200
leiſten, ſo daß die Werrabahn nur 875 000 beizutragen haben
würde.

Wuolfenbüttel, 15. Dezember. Geſtern Abend wurde am
Bahnübergange nach dem Harzthor der Gaſtwirth Wilkens aus
Dettum beim Rangieren überfahren. Der Unglückliche, dem das
linke Bein unterm Knie abgefahren wurde, ſtarb auf dem Transport

nach dem Krankenhauſe. 7s Quedliuburg, 15. Dez. In dem benachbarten Suderrode
wurde im Stationsgebäude ein Einbruchsdiebſtahl verübt, und
die Stationskaſſe beraubt. Die Diebe fanden jedoch nur einiges
Kleingeld vor. Zwei Offiziere unſres Küraſſier- Regiments ſind
heute früh 4 Uhr zu einem Diſt anzritt nach Erfurt aufgebrochen,
woſelbſt ſie noch heute Abend einzutreffen gedenken.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Peſt, 16. Dezbr. Die „Peſter Correſpondenz“ bezeichnet

den Stand der öſterreichiſchruſſiſchen Handelsvertragsverhand-
jungen als derart günſlig, daß ein definitiver Abſchluß bereits
erwartet werden könne. ß

Jn der nngariſchen Waffenfabrik ſtellten die ſogen.
Laufrichter wegen Reduktion ihrer Löhne die Arbeit ein. Das
Erſuchen der ungariſchen Waffenfabrik an die öſterreichiſche,

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Das Cabinet Crispi wurde an allen Börſenplätzen, Paris

nicht ausgenommen, mit einer Hauſſe begrüßt; doch hielt dieſelbe
nicht lange vor; der Wiener und Peſter Geldmarkt ließ
dies nicht zu. Für Vörſenzwecke koſtet Geld dort gegenwärtig 7/2
-81 und der Privatdiskont ſteht dem Bankſatze von 54 ſehr nahe.
Sollte ſich das Geld in Wien noch weiter verſteifen, was nicht un
wahrſcheinlich iſt, dann werden die Bemühungen, die Hauſſe aufrecht
zu erhalten, kaum von großem Erfolg ſein. Die Bankiers möchtenjedoch gar ſo gerne mit ſchöten Courſen in das neue Jahr hinüber.

Da fie bei den exotiſchen Werthen bedeutende Aſchreibungen machen
müſſen, ſo wäre es für ſie ſehr wünſchenswerth den übrigen Aktien
Beſitz möglichſt hoch in die Bilanz einſtellen zu können. Es wirdviel davon geſprochen, daß in Betreff der italieniſchen Affi-

da vit- Angelegenheit eine Erleichterung geſchaffen werden
ſoll doch iſt nicht gut anzunehmen, daß dieſe Beſtimmung vom
neuen Miniſterium wieder abgeſchafft, oder ſo geändert wird, daß
deren Vortheile für die ikalienſche Fenanzverwallung illuſoriſch
werden.

Unter den Werthen die am längſten ſich à la
hausso behauptetien, beſinden ſich auch die kürkiſchen,
ſpeziell die Türkenlooſe, weil das Finanzarrangement wieder
einmal dem Abſchluß nahe ſein ſoll. Das iſt auch eine ver bekannten
Seeſchlangen, die immer wiederkehren. Es handelt ſich nämlich
darum, daß die Quote, mit der die Treffer zur Auszahlung gelangen,
von 58 auf 75 erhöht werden ſoll. Außerdem ſoll eine weitere
Erhöhung auf 100 5 ſtattfinden, wenn die für die Türkenloosbeſitzer
disponirten Summen ſoweit ſteigen ſollten, daß eine Einlöſung zu
100 möglich iſt.

Die Serbiſchen Renten haben ſich wieder etwas gebeſſert;doch wächſt das Mißtrauen, ſeitdem Graf Kalnoky dem ſereichen

Sektionschef Milovanovic den Text geleſen hat noch mehr, Oeſter
reich iſt mit Serbien und mit Recht unzufrieden und dies wirkt
nichts weniger als günſtig auf den ſerbiſchen Staatskredit.

Die Griechiſchen Werthe ſind ſeit Mitte vorigen Monats
wieder rapid gefallen. Es notirten

16. Nov. 15. Dez.
1881 188 er Griechen 36.50 29.00
Griechen (Piräus) 31.50 27.90

Griechen 4 29,00 25,80Was eigentlich weiter mit den griechiſchen Finanzen werden ſoll,
weiß man nicht. Am 13. d. fiel es dem Miniſterpräſidenten Trikupis
ein, daß am 15. d. wieder ein Koupon fällig iſt. Er brachte deshalb
geſchwind eine Vorlage in die Deputirtenkammer, laut welcher die
bereits verfallenen Koupons theilweiſe gedeckt werden in Gold, in
Papier und in Diskontirung von Papier. Die Rede des Miniſters
warf wieder ein grelles Licht auf die beſtehenden deſolaten Verhält
niſſe der griechiſchen Finanzen, ſie wurde aber von den Abgeordneten
ünſtig aufgenommen. Eine andere Frage iſt, ob das Anerbieten desLerrn Trikupis von den Staatsgläubigern in Berlin, Paris und

London auch angenommen wird.
Die ruſſichen Konſole notirten etwas ſchwächer in Folge der be

vorſtehenden neuen ruſſiſchen Anleihen.
Die 6 P igen Mexikaner ſind von ihrer Höhe von 68*, bis 64

heruntergeſtiegen. Es wird dies mit Spekulationsmanövern begründet.
Wir finden eher, daß mit exotiſchen Werthen mehr und mehr auf

eräumt wird und die 6 4 Mexikaner find kein Papier erſter
züte, daran ändert auch die Erklärung des menrikaniſchen

r in London nichts. Heute war eine Beſſerung biszu beobachten, auf die Newyorker Meldung, daß der amerikaniſche
Kongreß ſich mit einem Antrage über Silberprägungen zu beſchäftigen
baben wird.

e erlaffung von Laufrichtern ſt abſchläglich beſchieden
worden.

Rom, 16. Dezember. Die von franzoſenfeindlicher Seite
aufgeſtellte Behauptung, daß der neue Miniſter des Aeußern,

lanc, ſ. Z. den Dreibund bekämpft hat, wird von oſſiziöſer
Seite als völlig unrichtig bezeichnet. Man habe im Gegentheil unter Manzini an der Ehe nung des Dreibundes eſrig

mitgearbeitet. Blanc J übrigens Freund Englands, aber ent
ſchiedener Gegner Rußlands.

Neapel, 16. Dezember. Die Droſchkenkutſcher
ſtellten theilweiſe die Arbeit ein, einige Verhaftungen wurden
vorgenommen.

London, 15. Dezember. Geſtern Nachmittag iſt während
des heftigen Sturmes ein J f untergegangen.
Zehn Mann ſind ertrunken; der Kapitän wurde gerettet.

Paris, 16. Dezember. Das „Journal de Dobats“ be
ßt die Ernennung Blance's zum italieniſchen Miniſter des
swärtigen und erklärt es für zweifellos, daß Blanc eintritt

für die Beſſerung der politiſchen und kommerziellen Beziehungen
zwiſchen Frankreich und Jtalien.

Paris, 15. Dezember. Etwa zehn weitere Verhaftungen
ſind erfolgt. Den ausländiſchen Anarchiſten iſt der
Ausweiſungsbefehl ausgeſtellt worden mit nweiſun
r binnen 8 Tagen zu verlaſſen. Die Polizei ſetzt die

achforſchungen nach den Mitſchuldigen Vaillant's fort.
Zaris, 16. Dezember. Porier wird heute die Delegirten

der Bergarbeiter von ſämmtlichen Bergwerken Frankreichs em
en die hierher gekommen find, um der Kammer ihre
Forderungen vorzutragen. Die Delegirten werden von den
Abgeordneten begleitet ſein.

Der Advokat Cremleue weigerte ſich entſchieden, die
Vertheidigung Vaillants zu übernehmen. Die „Liberts“ erfährt,
dem Geſtändniß Vaillants zufolge, habe dieſer zur Herſtellung
der Bombe von einem vermögenden An e 100 Fr. er
halten. Wie verlautet, ſoll dies der Anarchiſt Paul Réclus
8 ſein. Der mit der Verhaftung beauftragte Polizei
ommiſſar Clément konſtatirte nur noch, daß Reclus mit Frau

und Dienerſchaft über Brüſſel nach London ab ſei.Madrid, 16. Dezember. Der n Martinez
Campos iſt, nachdem der Sultan von Marokko das Ultomatum
Spaniens angenommen hat, im Begriff, nach Madrid zurück
r Die liberale Preſſe begrüßt die n Rück
ehr des Marſchalls mit voller Freude, während die konſer

vativen Blätter die Negierung der Feigheit bezichtigen.
Wie verlautet, wird Martinez Campos die Regierung

veranlaſſen, ihr ganzes I in der Umgebung
von Melilla r da daſſelbe keineswegs der modernen
Kriegskunſt entſpreche.

Belgrad, 16. Dezember. Die hieſigen diplomatiſchen
Vertreter ſprachen dem Miniſterpräſidenten Gr u ic im Namen
der Regierungen ihr Beileid aus anläßlich des Verluſtes,
welchen Serbien durch den Tod von Dokic erlitten hat.

NewYork, 16. Dez. Meldung aus Buffalo. Ein Perſorengg der Weſtern New ort Pennſylvanie Bahn ſtürzte

bei Dunkerk durch die Bockbrücke. 8 J wurden ge
tödtet, mehrere verletzt. Bei dem Unglück bei Louisville ſind
nach den bisherigen Ermittelungen 12 Perſonen getödtet, viele
verletzt worden.

Wegen Störnng im maſchinellen Be
triebe konnte heute früh die FenilletonBei-
lage nicht rechtzeitig fertiggeſtellt werden
und gelangt deshalb mit der II. Ausgabe
zur Verſendung.

Die Haupiſpekulationsaktien auf dem Bahnengebiete ſind eben-
falls von ihrer Höhe etwas heruntergeſtiegen. Bei Lombarden wird
ausgerechnet, daß das Einnahmeplus der Südbahn theils durch die
erhöhten Ausgaben, theils durch die Jnveſtitionen wieder aufgezehrt
wird und ſchließlich iſt der Wechſelcoursverluſt ein bedeutender, ca.

Millionen Gulden. Aus dieſem Grunde e alle höheren Dividende
ſchätzungen ſehr ſkeptiſch aufzunehmen. Der Rückgang der Staats
bahnaktien von 1275, auf 125/, wurde u. A. auch auf die Auflöſung
des öſterreichiſchen Eiſencartells zurückgeführt.

Zu den Erſcheinungen am Bankenmarkte iſt nichts beſonderes zu
bemerken. Die Deutſche Bank hat ihren Archivar Dr. Hahn ſeiner
Dienſte entlaſſen, weil er als r bgeordneter die kühne Be
hauptung wagte, daß die neue Börſenſteuer eine ganze gerechte
Steuer ſei, daß die großen Häuſer bei Emmiſſionen Manches machen,
was von ſtrengſter Reelität etwas weit entfernt iſt und daß der
Antiſemitismus eine Zeiterſcheinung ſei, deren Berechtigung nicht ſo
kurzer Hand zurückgewieſen werden könne. Darüber waren die
Berliner Börſenblätter am meiſten entrüſtet und des andern e
ſchon las man im „Berl. Tageblatt“, daß die Stelle des Hahn
der Deutſchen Bank von einem Fuchs eingenommen worden.

Vermiſchte Nachrichten.
Neue Veichenneſes. Jn Traben an der Moſel

wird am 2. Januar k. J. eine Reichsbank-Nebenſtelle er
öffnet; es werden daher hinfort Wechſel auf Traben, ſowie auch
ſolche auf Trarbach, ſoſern ſie nach dem genannten Zeitpunkt ver
fallen, von der Reichsbank unter den üblichen Bedingungen ange
kauft. Ferner können auch Wechſel auf Marienburg i Weſtpr.,
welche nach dem 2. Januar k. J. verfallen, hinfort bei der Reichs
bank diskontirt werden.

Argentiniſches Finanzarrangement. Die argentiniſche
Kammer ſetzte die Berathung des ſeiner Zeit von Romero mit Roth
ſchild vereinbarten Uebereinkommens fort. 20 Deputirte beantragten
die Vertagung der Berathung bis zum Mai und Je
zahlung der Zinſen der Schuld in der Zwiſchenzeit. (Vergl. Draht
nachrichten.)

5proz. Obligatſonen des ehemaligen Weſtfäliſchen
Gruben-Vereins. Die Beſitzer dieſer Obligationen werden darauf
aufmerkſam gemacht, daß am 29. d. Mts. die Friſt für den Bezug
von 4proz. Obligationen der Gelſenkirchener Bergwerks-AktienGeſell
ſchaft zum Courſe von 98 pCt. abläuft. Diejenigen Beſitzer, welche
von dem ihnen gemachten Umtauſchanerbieten innerhalb der geſtellten
Friſt keinen Gebrauch machen, werden am 1. April n. Js. ihre Obli-
gationen zur Einlöſung bringen müſſen, da die Verlooſung des aus
ſtehenden Reſtbetrages demnächſt erfolgen dürfte.

Dividenden-Schätzungen. Breslauer Diskontobank wieder
5 Breslauer Wechslerbank 4 —-5 gegen 4 Schleſiſche Boden
kreditbank wieder 7 Bremer Bank 43 gegen 4 Bremiſche
Hypothekenbank 5 gegen Deutſche Nationalbank 5—6 gegen
5 Riederſächſiſche Bank 5- gegen 5 Frankfurter Güterbahn 2 3 gegen 1 Breslauer Straßenbahn wieder 7 Erdmanns-
dorfer Spinnerei wieder 5 Maſchinenfabrik Flöther 5 5 gegen 6
Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf 2 gegen Schleſ. Dampfer-Compagnie
22 gegen 0, Schleſiſche Feuer- Verſicherung wieder 254, Schleſiſche
Lebensveeſicherung wieder 5, Schleſiſche Gasaltien 72 gegen 7Schleſiſche Jmmobilien 71 gegen 7/, Renner Spinnerei wieder 3
Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie wieder 4 Bremer Baumwollſpinnerei
0 gegen 9, Bremer Juteſpinnerei 4255 gegen 0, DampyſſchiffsGe
ſeliſchaft Neytun 52 gegen 62, Deutſche Dampfſchitfs Geſellſchaft

2
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der ganzen Linie ſene letzte Stelgerung ins Leben gerufen hatten,

Kolonialwaarengeſchäſt
in einer Regierungsbezirksſtadt der Pro
vinz Sachſen, gelegen in einer Haupt-
a e der Stadt, ſoll wegen Kraukheit

s jetzigen Pächters anderweitig
verpachtet werden.

Das Geſchäft hat eine vorzügliche Kund
Leant en gros en détail, und iſt der

zerkehr mit Landleuten ein bedenkender.
Zur Uebernahme find ca. 20--30000 x
Markt erforderlich. Gefl. Offerten er
bitte unter V. T. 784 an Iaasen-
Stein Vogler, A.-G., MHagde-
durg. Zwiſchenhändler verbeten.

ehe(Affenen. grſuchte Stellen.

cm SS—èd dLand und Stadtwirthſchafter.,
Kochmamſells, Köchin, Stuben, Haus
und Kindermädchen, Kinderfrauen
r

niſcheſtraße 18. do

Am 1. Januar oder I. Februar wird
auf Rittergut Herrengoſſerſtedt b. Vutt
ſtädt ein nicht zu junger

Verwalter
mit guter Handſchrift für Hof und Feld

geſfuc [6732Die Riltergnuts- Verwaltung.

WMilitairfreien Kutscher
9älteren

x ehrlich, nüchtern, der Hausarbeiken
X mit macht, gelegentl. aufwarten hilſt,X unverheirathet, ſucht ſolgleich

X v. Alvensleben, Hanptmann a. D.
x Schochwitz b. Salzmünde.

Geſuch
Suche z. 1. Januar reſp. 1. Febr.

1894 Stellung als Oeconomie-
inſpektor. Vin 14 Jahre beim Fach
und nurin größeren Rübenwirthſchaft.
thätig geweſen. Sehr gute Zeng-
niſſe, ſowie die Empfehlung d. jetzig.
Chefs ſtehen mir zur Seite. Gefl.
Off. u. O. C. 100 poſtl. Gräfentonng
bei Gotha erbeten. [6769

verſehener seHofmeiſter
wird per J. März oder 1. April ge
ſucht auf

Gut Nuſches-Hof
an der Merſeburgerſtraße.

Für eine ganz intenſiv betriebene
Rübenwirthſchaft wird ein ſchneidiger
und zuverläſſiger [660

Feldvorwalter
bei 600--700 Mk. Anfangsgehalt, ſowie
ein Eleve oder Voloutär

geſucht.
Meldungen mit Zeugnißabſchr. unter

A. B. I poſtlagernd Oberweimar
(Tür.) erbeten.

Ich ſuche einen durchaus zuverläſſigen
unv. Gärtner, welcher in Gewächshaus
kulturen, Miſtbeettreiberei, Baumſchule,
Obſt,Blumen und Gemüſezucht Tüchtiges
leiſtet und beſtens empfohlen iſt.

I cignete Peufion.

Frau von Rurkersroda,
Rittergut Burgheßler bei Köſen a/S]

In 2 Jahren 300 Herren ausgebildet
Akademiſch geb. Lehrer. Zeitung und
Proſpelte gratis. Gefl. Offerten an
Direktor J. Hildebrand

in Rrannschwels, [5241
T Madamenweg 160. h

Penſions- Geſuch!
Suche für meinen Sohn, welcher in

Halle die Realſchule beſucht, eine ge
Jch wünſche den

Knaben bei einem Lehrer oder einer
Familie, welche einen beſſeren Haus-
halt führt unterzubringen, am ange-
nehmſten dort, wo die Penſion nicht als
Gewerbe betrieben wird.

Gefl. Offerten erbeten unter sub. J. A.

559 an RKudolr Mosse Berlin,Jeruſalemer Str. 48. [6795
Suche für ein junges Mädchen aus

anſtändigem Hauſe, 16 Jahre alt, ein
Unterkommen, wo es ſich im Kochen und
Handarbeit ausbilden kann, ohne gegen-
ſeitige n Familienanſchlußuptbedingung. üntritt nach Uederein

unft. Gefl. Offerten an die Expedition
dieſes Blattes unter Z. 6768. [6768

nfa 31 gegen 33 Afiatiſche Linie wieder 0, Norddeutſche rodnktenbörſe. Wenngleich das Geſchäft am Produkten md Ulkämmerei 74 gegen 61. traten von der VBildfläche zurück. Einestheils hatten ſie vor der auch eine Belebung n erkennen an u es die an
Der Zuckerrübenbau in Japan und der Znuckerver- Hand genügende Deckung, andererſeits wurden ſie auch durch das luſt, was auch bald in einer mäßigen Preisſteigerung aller Getreidebranch der Erde. Der Zuckerrübenbau in Japan er keinen drängende Fabriksangebot zur einer kühleren Haltung be arten zu Tage trat. Narenltg Hafer profitirte ziemlich erheblich

günſtigen r zu nehmen, da ſchon das Klima als ſubtropiſch ſtimmt. Die bekannten in Ausſicht ſtehenden höheren Ernteſchätzungs- ierbei, Hub dagegen verlor etwas von ſeinem Preisſtande.
nicht hierzu geeignet iſt. Die Rüben ſollen arm an Zuckergehalt ziffern trugen ihr Theil dazu bei, den ſchwächeren Ton noch ſchärfer piritus wurde auch nur wenig umgeſetzt, erlangte aber gleichfalls
ſein, dazu kommen techniſche und wirthſchaftliche Schwierigkeiten da zum Ausdruck J zu laſſen. Werthe ſielen raſch auf den eine kleine Preiserhöhung.
der Japaner, an den Kleinbetrieb gewöhnt, für den beim Rüben niedrigſten Stand der vorangegangenen Woche zurück. ch dieſem
uckerbetrieb erforderlichen Großbetrieb nicht immer geeignet erſcheint, Rückgang von rund 50 4 iſt der Markt eine Kleinigkeit ſtetiger Weizen: loco 138 149, Dezember 143, April Mai:iſt alſo, kaum anzunehmen, daß der Zuckerbedarf in Japan auf worden, was mehr als eine natürliche Erholung zu betrach ſt, 150, enden feſter. Roggen: loco 122—127, Dezember

abſehbare Zeit durch den Rübenbau und die inländiſche Zuckerfabri- da man trotz des niedrigen Werthſtandes noch immer kein rechtes 126,25, April 129, Mai 129,50. Tendenz beſſer. Hafer: loco:
kation weit billiger gedeckt werden kann als durch Einfuhr, da ſo Vertrauen zeigt. ir verzeichnen heute zum Schluß: Dezember 143--180, Dezember 153,75, April 143,50, Mai 141,25. Tendenz.
wohl in Hokkaido (Sapporo) als zu Mombetſu die verarbeitete 12,27 G., A. 12,30 Br., Januar 12,37 w. Februar beſſer. Gerſte: loco. 140 185. Futtergerſte: s i
Rübenmenge bedeutend zurückging (im Jahre 1892/93.) Der Welt A. 12,47 G. u. Br., März C 12,57 G., C. 12,60 Br., Mai Rüböl: loco Dezember Januar 46, AprilMai 46,80.
markt gebraucht jährlich 35 Millionen Doppelcentner Rohzucker, davon 12,70 G., 12,72 Br., Auguſt c 13,00 G., A. 13,02 Br. Tendenz: ſtill. Spiritus: (70 er Waare): loco 31,40, Dezbr.

n W n en J alſo 31, Jan. April 37,--, Mai 37,20, Juni Tendenzedar eutſchla jt verbraucht pro Kopf ca. 8 kg Zucker eſt. (50 er Waare): „90.e er r Mitionen Börſe von Berlin vom 16. Dezember. heit Goe beto ken lotg 1970
oppelcentner ble zur Ausfuhr, ſo daß für den Weltbedarf aus Fondsbörſe. Die Vörſe eröffnete zumeiſt abwartend bei luſt- KerberichtDeutſchland 7 Prozent zu Gebote ſten Jom 1. Auguſt 1892 bis loſer Haltung in Fonds. Ztaliener ſetzten ſchwächer ein, angebli In er erich t

an ied wanden n 201 beltſhen Zuctecſabtten do da ln de Zuſeneeng de nein Cent a atte kein Magdeburg, den 16. Dezember 1803. (Eig. Drnhtdber)
ſinerien und 7 r r bei einer Verarbeitung günſtige Aufnahme findet. m Lokalmarkte waren im Gegenſatze zu Koruzutter, T alte Ernte d r r
von 98 Millionen Tonnen Rüben, 499,475 Tonnen feſter Zucker, leitenden Werthen Mittelbanken ſchwach. In Montanwerthen war Kornzutker, exel, 662 gendem, alle Rohzucker T Predan Tranſue f. a. S.
330 598 Tonnen Zuckerabläufe in den freien Verkehr gebracht, ſo daß die Tendenz getheilt. Eiſenaktien konnten ſich im Laufe der Börſe ute Wue Ernte I. Hamburg
ein Konſum von 9/9 kg pro Kopf der Bevölkerung trifft. Aus weſentlich erhöhen dagegen waren Kohlenaktien ſchwach. Feſt war gen rodukte erel, 33 Rendem. 1040. ger Denen
geführt wurden 698 Tonnen Zucker oder faſt 7 Millionen Doppel-Truſtdynamit, türkiſche Looſe gebeſſert, ruſſiſche Noten ſtill, Mexi Vredraſſinade I. e

Ehenreh atte et We ben e er e in e. Se diatnade in h 2338 St e. Segen em.
e e Gotthardbahn matt, angeblich auf ungünſtige uhtz. 7Viehmärkte. n ſt geren Wiener Hamburg, den 16. Dezember. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.)

G mäßig beſſer, öſterreichiſche ſtetig, Elbethalbahn beſſer. Im weiteren Zuckermarkt. Anfangsbericht. Rüben Rohzucker I. Produtt.Berlin. Viehmarkt. I. Aufgetrieben: 4606 Stück Verlaufe Eifenaktien, beſonders Vochinner, ſehr feſt, ruſſiſche Noten Baſte Nennen frei an Bord Hambors
Forpreb incl. 203 Schweden (Rinder) 1.: 55—58 4 2.: 47--55 g Prirtvit i Dezember 1230. Mai i2,5. Tendenz: ruhig.37—53 1.: 80 34 Handel gedrückt und ſchleppend. gedrückt, Tendenz jetzt behauptet. Privatdiskont 4/, pCt. März 12,60. September 12,75.z v w. w vo Vehiig 9 n e Ruf on gif 5 Anl. Se h Bank T 5 n h no r

eich ngarn. ark, 52 Mark, 3: 45 ſ. konſ. Eiſen r rfurter Bank rpener BergbauMark per Pfund mit 20 Prozent Tara; ausgeſuchte de Hrient Anleihe II. 27.20 Gothaer r e 111,10 n Sächſ. MJ. 7 137,25 S
en hen en litt üngenn n n. e Coursnotirnügen zen e e e e e e uark. Stimmung Sehr flau, Jnlandwaare geräumt. der Verliner Börſe e en Felpztger Bank 77235 e Müdlen oi. Auſoeteicken 1215 garder 1.. 19 65 30. vom 16 rer W t m et ch er
d r Stimmung ſehr ſchlecht. IV. Aufgetrieben: e. Si nieihe W i 6 Dadebs. Privatbantk z 8338 Zeuge u40, L 2.: 38. immr o. 390 31 96 aklerbant 08, tt chigedrich und flau i ves Anſirices üeberſane, x P iel Preußiſche und deutſche geudz. d wir e n den. n

4 e che Creditbank. a 99, anchhammer eonv.v Daſde Reigg, Anletde frei e an henen e Stalcta Kicgen i n421 do. do. 1885 6 71.10 ſterreich. Kredit ult. R 206,50 Leere chem. Fabr. 873,90 G

J d do. 3 d. 9 e wit-Marktberichte. Preuß eonſ. Staats Anl.. u 8 W So Nette zreuß. er. Zu 32 g do. z 2335r Halle a. S., 16. Dez. Marktbericht. Kartoffeln 1,802,80 do s do derr Spieth5 1 Sate Tiefen o. a r7 We er Toffel 2,0 g v o. 22 o. vp.-B. (Spicth). 6 125,8 ui n Conw.o Cir. 29—- r Str. Jwiebeln 6--6550. A. pro Etr. 50 00 4 pro d. Eigate Sag e. e e S et un ae t e e h e ehart Grünkohl r Staude, Roſenkohl 25 pro r. v Lner m u a d kiſenhahn Stamm n Etahm e i 938 154. 10 n 3ce: e 10150 6
ohlrabi 30---40 4 pro Mdl., Kohlrüben 5- 10 pro Sick., Mohr- Erfurter Stadt Anleibe u U. hie u n u agdeburger Pferdebahn.rüben 15.4 pro Mdl., Bohnen (weiße) 25 pro Ltr., geenetng i. 4 deleſhe de v e PrioritätsActi d tung lag 1.
o Stück, ſchwarzer Rettig 104 drei Stück, Sellerie 8 15 r Blumen- M dedurger Sinn n M r ori ü icn. S vieſſſcher Bant Verein.. 5 13,30 6 Menden Schwerte conv.. 0 4000 G

ohl 30—40 o pro Stck., Birnen 1,25 C. pro Korb, Rüuſſe hieſige 8 o. 8 da. v. 18651. z 97 50 Dividende 1892. Weimariſche Bank eonw. h r Mord do. e St.Pr. u n 82 See e e Gänſe 60 4 pro Pfd., Wenozar adt-Aul. v. 1883 n r r vor We e Nee 5Enten 2,50-3 Hühner 1,25--1,75 A. Haſen 2-3 erliner a erimine uſch. St. r. 11330 do. adgeſt. 10 115.75 6e e n ten cent e Induſtrie Bapiere. rn Viynett Weſt60 4 pro Pfund, Faſanen 3,50 4 pro Stück, Fiſche, Karpfen g. Detimärkiſhe. el r len Bgagwo. Dividende 1392. en. aeh an. n
9,90 L Hecht 0,85- 1 Aal 1,60-1,80. Schleie 1,30 Bar l e n t U i0s 29 T infadr. icten Aontanwarke i. 18730

30 7 ca In z ehe e r uKabliau 30 rebſe 5 pro Schock Punmerg e e e zig 33 4 v r n h T2 3 wmerſche i 97, r. do. St. Pr. 2 3 erl. And. Maſ 150e e L er Küie r Shhock. J m e a 70 e et n i (Wgiine: Kote... e r r u etine 60 65 7 chweinefleiſch 70 2 Hammelfleiſch 60- 65 e e à mere 83 7 See Meng V o z St.Pr. 15 22
ge o. do. t Pr. 2 25 nere n 3 Schwarßkopff 7 220,5Buttſtaedt, 14. Dezember. (Gekreldebericht von R. Hille) Sauge, alten u r ehe dadn t. Sag i e h e e.

Durch die in letzter Woche vorgekommenen wirklich dringenden An d nene 274 ereee bedbaen z 585.00 G do. union Gracweif 91.10 G Stouberger Zim et 1 20180
gebote aller Getreidearten, mußte namentlich Weizen und Gerſte zu h Be ä Weſen l d e h We s do do. Str. 6 ertieren Ncſen adggöeden werden während Aegen ind tet e er l n s eſeinen alten Standpunkt behaupten konnte, und Hafer nach Aus S Dtenßiſche 73 Sekh We eerrigek. ab Tos 100 e fftabi 3 u S ruft Acten o 12725

t ehe n t de e m e n e van h u e fegte e e n e.mi Hafer B Anl., 85, 87 u. 88 onpr. R. St. Sch.. on ordig Pe an. r Alkali.it i alles per 100 Kilo. Nach Erbſen, Linſen und dent Etaan Reme en s 97 00 Lemberg Charnowiz 7 125,80 Le er. Dur J r
ferdebohnen N do. Staats Anl. 1886 384,25 Oeſterreich. Nordweſthahn 5 103 75 r s Wurm ierwar mehrfache Nachfrage bei elndem Angebote Sächſ. Stoots- Am 1669. do H. Cidet da. 8, ſDeſſaner Gae: Cie. h a o Seiber Maſchinen a an

Vom Eiſenmarkt meldet die „Köln. Volksztg.“: In Seger- do. Sigats Rente 3 ws wen en b her n.

B. e eoheiſengeſchä recht lebha edeu ieferungen pro erſtes bur re Ruſſ. Staatsbahn gar 5 146.70 eh 1894 find abgeſchloſſen, theilweiſe zu erhöhten Preiſen. Die Ausläudiſche Fonds. See ger u n y n Weqhſel Courſe.
Produltion verſchiedener Hochöfen für die nächſten drei Monate iſt T h u a Ehe fatt e f. Privatdiscont 4i,bereits ganz verſchloſſen. bei anderen ſind nur noch geringe Mengen Eigene S 2978 iel Derdionaitaen. t rin et u nrei. Nobeiſen dürfte der niedrigſte Punkt allgemein über uen-Aires Gold An vhöö 82,75 do. Rittelmerrbahn. 37 t ktjewweit e so Schweiz 100 Fr. 8 T. 80,5
chritten ſein; für Puddeleiſen werden jetzt 38—40 pro Tonne Trilen. Gold Anſeihe i Zuxemdbs. S u u 33 ehentirchen Ber ſwerk. 9 14975 9 Jial. Riag 190 S. T 72500verlangt. Außer für Flußeiſenmaterial wurden ſchon vereinzelt Mehr niſche r. Anleihe 2 h 96.00 P v 5 10239 Glaugigei Zuckerfabrik 32, 10850 9 Petersd. 100 e. R. 8 T. 213,50
forderungen bekannt. do. miſw 45 do. de Uniondan hin 76.19 Greppiner Werke Amſterdam 100 fl. 39 M. 16,10e e Veleeene 2e2 Weßſteillan Bahn. Sie. Beſ. ne et PateF. r rhool, 10. Hezember. Baumwollen Wochenboricht d Zehn d e a eWochenum ſaß 86 000 62 000 d n Wö. ſe. S5 do. Brücend. conv. o 128.75 Paris 100 Fr. 10 T. 80,75do. von amerikaniſcher 77 000 a n r r BankActien. de de. Stepr. u i Wien He. K. iöö ſ. 10 T. 16485

do. für Spekulation 1 000 1 000 Sir rit Anleihe h e 6690 Dividende 16802.
e e Expo go S 5 000 S 60 e en er 65,00 al du eür wirkl. Konſum 71 000 7 000 o. Staats 2 7 275 Berliner Handelsdo. unmütlb. ex. Schiff 2) 85 000 65 000 en St deu (3 u an van verrr:: Sr. ret e eJmp t 5 P t eiten n r. 26,80 v iauer Die v t. GTavon amerikaniſche 96000 S 129000 un e el San 425 te h an e. r e a Die hentigen Schlußeourſe ſind ausgeblieben.Davon amerikaniſche S 918000 900 000 umän- fund. W eſſauer Landesbank. 7

e en e evon amerilant J uſſ. ſ. An ler e do. vpothete unt. 2Bucker. Hamburg 14. Dez. Die Stimmung war in T Votd ment l e P renden erſten Tagen dieſer Berichtswoche ſehr flau. Die inländiſchen ten. Eſſens Anleihe 3 90100 Bauten i
Raffinerien, welche durch anhaltend ſtarke Käufe von Rohwaare auf

r W v r r e m eSmyrna Kunpferei ehe e e en „„„Derwalter“ Verwalter. nAlte Promenade 22 L (ohne Miſchwirthſchaft) eine jüngere Gcſucht j. 1. Jan. 1 erſter Verwalker x Vermietl un en
Einige kl. fertige Teppiche und Kiſſen Mamſell geſucht. Gehalt 240 c. An Frau M. Waugtzlöben, Soviegelgaſſe 1. x 7unter Preis zu verkaufen. Sämmtliches ſritt am 1. Januar. Gefl. Cfferten bitte Geſ.: 5 ſelbſiſt. Landivirthſchafterinnen, r r S S
r e v e Sochin, Jungfern, Stubenu Hausmädchen. 1. eines Monats degmtein Kurſus in x Ri b ck I 3Ein größeres 6500 t r Ein küchtiger, mit guten Zeugniſſen Buchſührung und Amtsgeſchaäften c. tebeckplatz

42 Beletage, 10 Zimm. Bad u.
Zub. 1. April

X 1894 zu vermiethen. 16068

J Breiteſtraße 3
0 an chof. billig zu vermieth.Laden (z. jed. Geſchäft paſſend),

bisher an Dekoratenrvermiethet geweſen. (6668
Nähercse im Reſtanrant.

Moritzzwinger s iſt die 3. Et., 3 heizb.
3., Küche u. 3., 1./4. oder früher zu verm.

DSZD JSophienſtraße 13
iſt eine frdl. Wohzunng ſofort oder für
ſpäter zu vermiethen. Preis 400 Mark.

Leſſingſtraße 34
iſt die 1. Etage 1. April zu vermiethen.

1. Etage, getheilt, zum 1. Jan. oder
1. April zu vern. Meckelſtraße S.

Schwetſchkeſtraße 7
Wohnung z. 324, 300, 270. ſof. od. ſ. z.



Festgeschonke fürs Personal

Ausser Neuheiten der Saison
empfehle

eine Partie einzelner Lleider,
nur gute Stoffe, die Robe von 5 Mk. an.

Winter Mäntel, Jackets ete.,
zurückgesetzte Sachen von 6 r an,

Rinne Partie Buokskins
zu Anzügen und Beinkleidern.

DF Stoff zum Anzug Von 12 Mark an.
Stoff zum Beinkleid von 4,50 Mark an.

Handtücher, Tischtächer, Teppiche,

Tischdecken, Reisecdecken, Jupons,

Cachenez, Cravatten

F. 2u sehr villigen Preisen.
Versandt nach Auswärts portofrei.

Wilßelm Neue,
HNoflieſerant, i

Halle a. S. Er. Steinstr. 80. Halle a. S.

„Dresdener Fierſialle.“
Special-Ausſchank des beliebten

Coburger Actien-Biers und Bürgerlichen Brauhaus Pilsen.

U Jeden Abend Stamm. M [6117
Freitag Kartoſſel Puſſer.

Carl Abelmann

A. Borseh.

ör. Ulrihſtrefe
Gr. Ulrichſtraße

19. 19.Weihnachts- Handtasoc hen Weihnachts
geschenke rie. Seschenke

Kingtasehen kortänotnakes
vilüg und u e grosse Aubwanl

Reisetascen Couriertaschen
Nur Sonultornister piig..

eigene Fabrikate Cigarrenetuis und gut
Gr. Ulrichſtraße Gr. Ulrichſtraße19. 19.Carl Abelmann

W Bitte genau auf meine Firma zu achten. W (6842

Lemien, Fanh
Beinkleider

Barohent- Hemden,

Jagdwesten.

m Brrxkkün
zu Herren-Anzügen.

Grosse Auswahl, billigste leste Preise,

Brummer n amin.
23. Grosse Ulrichstrasse 23.

z Lyonel

Der uchter zu Richmond E.

e

StadtTheater.

Sonnabend, den 16. Dezember 1893.89. Vorſtellg. 67 e tllg.
Farbe: blau. Anfang 7! U

Ein Schritt vom Wege
Sonntag, den 17. Dezember 1893.13. Frendennoritelung bei halben Preiſen.

Nachmittags 3! Uhr.

Ein Weihnachtstraum.
Weihnachts Märchen mit T und

lebenden Bildern für große kleine
Kinder in 1 Akt von Willy Hoffmann.
Muſik von verſchiedenen Komponiſten

Hierauf:
Minna von Varnhelm

oder Das Soldatenglück.
Luſtſpiel in 5 Aufzügen von G. E. Leſſing.

Zu dieſer h haben Schüler
anweiſungen Gül igteit-

Sonntag, den 17. Dezember 1893.
90. Vorſtellg. 68. Abonnements Vorſtllg.

Farbe: gelb. Aufang 7/, Uhr.
Zum 1. Male:

Kunihild
und der Brautritt auf Kynaſt.
Muſikdrama in 3 Akten. Muſit von

Cyrill Kiſtler.
Perſonen;

Kunihild, Herrin auf Kueſt
A. CaligaJhlé.R ZJutha, Tochter des Vogtes S
F. Breuer.

Kunibert, Bruder derVorigen Caliga,Sigun, Zwillings Bachmann.
Sieghardt, brüder H. Bachmann.

Der Vogt Gunther.Ein Klausner J. Kaula.

ar Rothe.etDritte Brautjungfer. s

Vierte J. Platt.Ritter, neven Mädchen,
Ort und Zeit der dahin Der Kynaſt e
m R Rieſengebirge zur Zeit der Kreuzzüge.

Akt Der Burghof auf Kynaſt. 2. Akt:im Fuße des Kynaſt. 3. Akt: Die Scene

iſt dieſelbe wie im 1. Aufzuge düſterer
eign.Nach dem r 2. Akte Pauſe

Ende 1di/ Uhr.

Montag, den 18. Dezember 1893.
91. Vorſtlig. 23. rig außer Abonn.

Abe bends 7 Uhr.
Drittes und letztes Gaſtſpiel von

Beinvien Bötel.
Marthader Der Markt zu NRichmond.

Oper in 4 Akten
Ftanes von St. Georges von W. Seiede

theilweiſe nach einem

Muſik von F. Flotow.

Perſonen:Lady Harriet Durham,
Ehreniräulein d. Königin E. Breuer.

Nancy, ihre Vertraute M. Rothe.Lord Triſtan Micklefort,

ihr Vetter 9. Kaula.
Plumket, ein reicher Pächter

Th. Gunther.
D Doß.

Erſter G. Gr eger.dte Pächter J la
Erſte J. Platt.de Magd v Lühldorfer.

r g. Kerr.Erſter arkgraZweiter Diener d Zimmermann.
Dritter M Rohrmann.Pächter, Mägde, Knechte, Jäger,

Jägerinnen im Gefolge der Königin,
Pagen, Diener.

Die Scene iſt theils auf dem Schloſſe der
Ladiy, theils zu Richmond und deſſen

Umgebung.
Zeit: Regierung der Königin Anna.

Nach dem 2. Akt Pauſe.
In „Martha“ größere Pauſe.

Hbrauf tSieilianiſche Bauernehre

(Cavallierta Rusticana).Oper in 1 Aufzug.
Dem gleichnamigen Volksſtück von

G. Verga entnommen von
G. Targioni Tozzetti und G. Menagci.

Nach der deutſchen Bearbeitung von
skar Verggruen.

Muſik von Pietro Mascagni,
Perſonen:

Santuzza eine junge
Bäuerin A. Caliga Jhls.Turiddu ein iunger
Bauer

Lucia, ſeine Mutter. Rothe.
Alfio, ein Führmann H J. Tann
Lola, ſeine Frau Thedy.Landleute, i e

Die Handlung ſpielt in einem
ſicilianiſchen Dorfe.

Heinrich Bötel als Gaſt.
Zu dieſer Vorſtellung werden Freibillets

nicht ausgegeben.

Concordia- Theater.
Sonnabend, den 16. Dezember:

zu den feinsten Marken.

Walter Reichert's
Weingrosshandlung,

Martinsgasse 11 (Obere Leipzigerstrasse)
empfiehlt ihre vorzüglich reinen BRordeaux-, Rhein- und
Moselweine, Liqueure, Punsch Essenzen, sowie
Rum, Cognac und Arac, à Flascho von 2 Mark bis

Weinstuben geöffnet bis l Uhr Nachts

Fernsprecher 553.

Verband reisender Kaufteuts Deutschlands.
Section Halle a.Am Mittwoch, den 20. Dezember er., Stbends 81 Uhr halten wir in

unſerem Sectionslokale „Wintergarten“, L [6777age, eine

öffentliche Versammlung
„Zwecke und Ziele des

freundlichſt ein.

ab, in welcher der Präſes des Verbandes, Herr Wert
Verbandes“ ſprechen wird

inhaber, ſowie deren Vertreter, welche unſerem Verbande noch fernſtehen,

Müller S Leipzi t über
ir laden die Herren Ge e

ierzu
Der Vorstand.

m moergarten
Etablissement.

Halle a. S.
Jeden Abend

I Künstler- Vorstellungen
signorinaGiacinta dellas

Rocca, SViolinenvirtuosin. [6784
Gesehwister Drobil,

Waldhorn- Virtuosinnen.
Lipp und Litt,

Salonhumoristen.

Prof. Chambly,
IHusionist.

Ploner,
Tyroler Süänger Gesellsehaft,

3 Damen und 4 Herren
Wakamba-Neger-

KKrieger,
10 Personen

S Bntrée 50 P.Loge und OrchesterplIatz
I Mark.

Saglschesragere

Giebichenstein.

Großes Konßerkder Kapelle des Königl. e

Füſ.Regts. Nr 36. 1[6807
Entree 30 Pfg. 0. Wiegert.

ANaisersäle.
Heute, Sonntag, Abends 8 Uhr

Grosses Konzert
der Kapelle des Königlich. Magdeb. Füſ.

Regiments Nr. 36 [6807
mit darauffolgendem VBall.

Entrée 30 Pfg. O. Wiegert.

„Golclenes Schiffchen.“

Herm. Heller.
Dienstag, Mittwoch u. Donnerstag,
den 19. 20. n. 21. a. er.,

Concertvon r berühmten 6811
Tyroler Concert-

Sänger Cesellschaſt an
aus dem Jnnthal,

Woeihnachtsmesse

des Vereins der Künstlerinnen,

Berlin. Charlottènstr. 59 I.
vom 7.--23. Dez. täglich von 10--7,Sonntags von 12 7 Vbr geöffnet.
Eintritt do Pf., 6 Billets Mk. l. 50.

Citronat,
Orangenat,

Pa. Gewürzöl,
Pa. Citronenöl,

Orangenblüthenwasser,
RKRosenwasser,
Ia. Vanille,

Vanmillenzucker,
Ia. MHandeln,

Staub-Zucker,
Oblaten

J empfiehltErnst Jontzseh,
T eipziger Strasse e.

1500,000 Mark
ſo gut wie unkündbare

Institutsg V
a

auf Acker auszuleihen
Ernst Haassengier (0.,

D Bankgeſchäft. [6582

Nur echtPranz. Extraits-
liefert u jedes Quantum

erthre Ulri 9,F. A. Pat- ger R

Für Güterjeder Größe rig prompt u. diskret die

laufende Buchführung oder nur die Ein
richtung der Bücher, die Aufnahme der
Jnventuren, die Bücher Abſchlüſſe ec.,
nach dem neuen EinkommenſteuerGeſetz,
nach den beſten Syſtemen

Carl Gieseguth,Lehranſtalt und Bureau für laudw
u. m Buchführ. Halle a. S.,

Gr. Ulrichſtraße 53, J.
Unterricht in kaufm. u. landw. BuchC nd Korreſpondenz und allen Contor

Heute, Sonntag, Nachm. Z. uhr J ächern findet täglich ſtatt und können
e r zu jeder Zeit eintreten.

EinzelKurſe.
Stellen eritgttlung für lanpwirthſchaftliche

Beamte jeder Axt.

Fn nächſter Rahe, von Halle vo T
Bedingung wird eine

Tandwirthschaft
möglichſt mit Zuckerrübenbau zu pachten

geſucht, wenn zur Caution 2000 Markgenügen Spezielle Offert. unter a

bel. in d. Exped. d. Ztg. niederzul.

Holzverkauf Oberkörsterei

Glüeksburg.
Freitag, den 22. m er. Vorm. 10 Uhr

t für den Ort.
Nr

im Gaſt auſe „Zum Kronprinzen“ in
Mü eln bei e aus ort
bezir Steinsdorf,-Schlag Jagen3 km von Bahnſtation Wendiſch Linda:
Eichen 3 Stück (für Stellmacher). mit
9,59 fw, Erlen:; 6 Stück mit 2,56 tw,Arm Nutzſcheite, rund, 2m lang, 541 rm
Nußzſcheite, rund 1 m lang, 8 rm Nutz

knüppel. [6792Königl. Overörsterei.
Bekanntmachung.

Regelungdes Nenjahrobrie jehrs
Zur Förderung und Erleiheerung

des Neujahrsbriefverkehrs ſoll es ge
ſtattet ſein, daß Stadtbriefe Poſtkartenund Druckſachen, deren Beſtellung in
Halle (Saale) in den Abendſtunden des
31. Dezember 1893 oder am 1. Januar
1894 Vormittags gewünſcht wird, bereits
vom 26. Dezember ab zur Ein

gelangen können.
Der Abſender hat derartige Briefe,

welche einzeln durch Poſtwerthzeichen
frankirt ſein müſſen, in einen Briefum

ſchlag zu legen ünd dieſen mit der Auf
E ſchrift zu verſehen:

„Hierin frankirte Neujahrsbriefe

An das Poſtamt
ier.Dem Abſender bleibt die nähere Be

m in des Poſtamts überlaſſen.
mſchläge können entweder amu ehe der hieſigen Poſtanſtalten

abgegeben oder, ſoweit es der Umfang
geſtattet, in die Briefkaſten gelegt werden.
Eine Frankirung wird nicht in Anſpruch
S Die Einrichtung erſtreckt ſich

diglich auf die in Halle (Saale) ver
bleibenden frankirten Briefe.Es wird erſucht, von dieſer n
einen möglichſt umfangreichen Gebra

Kupferſtiche, Oelgemälde, gto zu machen.n e eng Tuch Grete u e eleg. etu l Tausch Grosse, Halte. er Kahſerige Se veſdieetter
Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87
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Theater und Muſik.
Berlin. Das Schauſpiel eines der Bühnendichtung ſich zu

wendenden Bruders von Gerhart ptmann iſt ſoeben von dem
Direktor des Reſidenztheaters, Lautenburg zur Aufführung an
enommen worden. Direktor Lautenburg gedenkt das „Neue
heater“, das er nunmehr für drei, bezw. für ſechs Jahre ge

pachtet hat, zunächſt bis Mai 1894 in bisheriger Weiſe weiterzuführen,
als Schweſterbühne des „ReſidenzTheaters“, mit dieſem durch ge
meinſames Repertoir verbunden. Vom nächſten Theaterjahre an

efangen, ſoll das „Neue Theater“ ein eigenes Repertoir haben. Hier
ollen in erſter Reihe deutſche Schau und Luſtſpiele zur Aufführung

gelangen während die franzöſiſchen Luſtſpiele und Schwänke im
„ReſidenzTheater“ ihr alleiniges Heim behalten ſollen.

Berlin. Elenora Du fe wird leider bereits im kommenden
Februar ihre Geſellſchaft auflöſen und ſich ſodann für immer von
dem ſchauſpieleriſchen Wanderleben zurückziehen. Sie wird ſich am

reitag, den 22. Dezember, als Magda in Hermann Sudermann's
e „Heimath“ für immer vom berliner Publikum ver

chieden.
Jm Jahre 1894 finden von Pfingſten an wieder Auf

S der Böhmerwald-Pafſion in Höritz ſtatt. Die
mg ſieht ſich in Folge der Se Nachfrage zu den Nachſpielen

veranlaßt, zumal die vergangene Spielzeit kurz war es konnten wegen
der großen Vorbereitungen die Vorſtellungen erſt Ende Juli be
ginnen, ſodaß nur 16 Darſtellungen ſtattfinden konnten. Da es nun
nicht möglich war, allen Anſpr nach Karten zu genügen, und in

olge deſſen mehrere Tauſend Beſucher abgewieſen werden mußten, ſe
ſind für den kommenden Sommer 26 Aufführungen geplant.

Hochſchnlen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Berlin. Der Lehrer am Hrientaliſchen Seminar Dr. C. G.

Büttner, iſt Donnerstag Vormittag im Alter von 45 Jahren an
den Folgen der Jnfluenza geſtorben.

Berlin. Die Univerſitätsbehörde ſcheint jetzt unler
den Kouleuren an hieſiger Univerſität ſtrenge Muſterung zu
halten. Nachdem erſt vor einigen Tagen die Aufhebung der frei
ſchlagenden Verbindung „Marchia“ verfügt worden iſt, meldet ein
Anſchlag am ſchwarzen Brett vom heutigen Tage, daß die Univerſit
tätsbehörde auch die freie Burſchenſchaft „Palatia“ bis auf Weiteres
verboten hat, weil ſie dadurch, daß ſie ohne Genehmigung des Rek-
tors Studirende anderer Hochſchulen als Mitglieder führte, die aka
demiſche Disziplin gefährdet hat. Nach S 40 der Vorſchriften für
die preußiſchen Landesuniverſitäten müſſen nämlich alle einer Univer
ſität angemeldeten Vereine die ausdrückliche Genehmigung des Rek-
tors nachſuchen, wenn ſie Studirende anderer Hochſchulen als Mit
lieder aufnehmen wollen, da die Letzteren nicht der Disziplinargewakt
der Univerſitätsbehörde unterſtehen. Mit Rückſicht darauf iſt dieſes
Recht nur wenigen Verbindungen an unſerer Univerſität, ſo nament
lich einzelnen Vereinen, eingeräumt.

Gerichtszeitung.
—2 Halle, 15. Dezember. Sitzung der fünften Straf-

kammerdes Königl. Landgerichts, Berufungsinſtanz fürStrafſachen. Das Schöffengericht in Eisleben hatte in ſener Sitzung

vom 14. Oktober den Hermann Kentel jun. wegen
Körperverletzung zu einem Monat Gefängniß verurtheilt, gegen welches
Erkenntniß der Verurtheilte das Rechtsmittel der Berufung eingelegt
hatte. K. ſaß am 23. Mai zuſammen mit ſeinem Vater und Schwieger
vater in der Schäferſchen Gaſtwirthſchaft Als der
Bergmann Scheffner hinzukam und den Gäſten freundlich die Hand
zum Willkommgruß bot, verweigerte ihm Keutel jun. den Gegengruß
und nahm Bezug auf einen zwiſchen ihnen früher ſtattgefundenen
Streit. Sie kamen in einen Wortwechſel, der in Thätlichkeiten aus
artete und bei dem Keutel jun. von ſeinen Angehörigen kräftigſt
unterſtützt wurde. Alle die Theilnehmer wurden dann nach erſtatteter
Anzeige wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung verurtheilt. Während

ſich Keutels Vaker und ſein Schwiegervater bei dem Erkenntniß be
ruhigten, legte K. jun. Berufung ein, weil er in der Rothwehr ge
handelt ded wollte. Von dieſer Nothwehr ergab die Beweisauf
nahme aber nichts. Die Königl. Staatsanwaltſchaft beantragte die
Verwerfung der Berufung, da auch die Höhe der Strafe nach den
Vorſtrafen des Angeklagten, der wegen Körperverletzung ſchon vier
Mal mit den Geſetzen in Konflikt gerathen iſt, eine durchaus ange
meſſene iſt. Auf dieſen Standpunkt ſtellte ſich auch der Gerichtshof

Dauer, wie er einem an
Tage bei einer Treibjagd des Jagdberechtigten geſchoſſenen
Haſen gefunden te. r Junge nahm ihn mit
nach Hauſe und die amilie verzehrte Freund
Lampe mit geſundem Appetit. rger erzählte am andern Tage
dem Ortsſchulzen, daß der Junge einen Haſen gefunden habe, und
von ihm erfuhr es der Jagdberechtigte Otto Lehmann. Letzterer
ſtellte Strafantrag und Dauer jun. wurde wegen Jagdvergehens

mit einem Verweiſe, ſeine Eltern wegen Hehlerei mit je einem
Tage Gefängniß beſtraft. Bei der gerichtlichen Verhandlung in dieſer
Sache gab der Knabe an, daß der Oekonom Berger geſehen, wie er
den Haſen in einer Furche verbuddeln wollte, und zu ihm geſagt
habe, knöpf ihn nur unter die Jacke und nimm ihn mit, es iſt dunkel
grnai Auf Grund deſſen wurde gegen Verger Anklage wegen
Begünſtigung erhoben, da er dem Jungen nach Begehung des
Jagdfrevels wiſſentlich Beiſtand geleiſtet, um ihm die Vortheile des

lben zu ſichern. Das Schöffengericht zu Wettin hielt B. in Folge
der abermaligen Ausſage des Dauer jun. für überführt und verur
theilte ihn zu einer Geldſtrafe von 10 an deren Stelle im Un
vermögensfalle 2 Tage Gefängniß treten ſollten. Die Berufungsin
ſtanz, deſſen Entſcheidung der Verurtheilte angerufen hatte, hob aber
das Urtheil auf, und fprach Berger von Strafe und Koſten frei, da
es nicht gerechtfertigt erſcheine, einen bisher gänzlich unbeſcholtenen
60jährigen Mann auf Grund der Ausſage eines noch uneidlich ver
nommenen Zeugen zu verurtheilen. Es liege auch die Vermuthung
nahe, daß der Junge die Angabe nur als Ausrede und Rechtfertigung
für ſeine Handlungsweiſe gethan hat.

Von einer tagtäglich im Handel und Verkehr vorkommenden
LebensmittelVerfälſchung erfuhr man in der Verhandlung gegen denMühlenbeſitzer Hermann Krümmling und deſſen Seſbender-

den Kaufmann Rudolf Horn von hier. Erſterer war vom hieſigen
Schöffengericht wegen Vergehens gegen S 10 Abſ. 1 des Geſetzes

vom 14. Mai 1879 (Nahrungsmittelgeſetz) zu einer Geldſtrafe von
50 eventl. 5 Tagen Gefängniß verurtheilt, Horn des Vergehens
gegen denſelben Paragraphen Abſ. 2 aber nicht für ſchuldig befunden
und freigeſprochen worden. Zu dieſem Angellagten, der hier ein
Mehlgeſchäft betreibt, kam am 7. Juni ein Kriminalſergeant und
kaufte „Roggenmehl“. Die von dieſer Probe durch den vereideten
Chemiker Herrn Dr. Teuchert vorgenommene Unterſuchung ergab, daß
das Mehl kein reines Roggenmehl, ſondern demſelben wenigſtens
59 Weizen- und 59 Gerſtenmehl zugeſetzt war. Die
Folge hiervon war die Anklage gegen Krümmling aus S 10 Abſ. 1
des Nahrungsmittelgeſetzes, weil er zum Zwecke der Täuſchung im
Handel und Verkehr ein Nahrungsmittel verfälſcht, gegen Horn, weil
er wiſſentlich ein verfälſchtes Nahrungsmittel feilgehalten hat. Das
Schöffengericht nahm als erwieſen an, daß Krümmling im Jahre 1893
dem Roggenmehl 5 Weizenmehl J und 5 Gerſtenmehl 00 beige-
miſcht hat. Die Einwendung des Angeklagten, daß eine Verfälfchung
nicht vorliegen könne, da der Preis für einen Sack Weizenmehl
19 c. 50 für Gerſtenmehl 17 c. 50 und für Roggenmehl
18 c. 25 beträgt, letzteres ſomit durch den Zuſatz des theureren
Weizenmehies in Verbindung mit dem billigeren Gerſtenmehl nicht
geringwerthiger geworden ſei, komme hier nicht in Betracht.
Dagegen wurde als nicht erwieſen angenommen, daß der
Angellagte Horn dieſe Fälſchung wiſſentlich verkauft hat.
Wenn er auch bis April d. Js. bei Krümmling beſchäftigt geweſen und
die Miſchung gekannt hat, ſo konnte doch nicht als feſtgeſtellt ange
ſehen werden, daß er gewußt hat, daß auch das Mehl, welches er

t 8

vom R. als Roggenmehl bezogen und als ſolches verkauft hat, mit

Weizen oder Gerſte untermiſcht war. Aus dieſem Grunde wurde
deſſen Freiſprechung gerechtfertigt. Krümmling hatte gegen das ihn
verurtheilende Erkenntniß, die Kgl. Staatsanwaltſchaft gegen das
ganze Urtheil das Rechtsmittel der Berufung eingelegt. Erſterer
rechtfertigte ſich mit der Angabe, daß die Miſchung des oggenmehls
mit Weizen- und Gerſtenmehl allgemein gehandhabt wird, um eine
beſſere Backfähigkeit er erzielen, da reines Roggenmehl immer
„klitſchiges“ Brot ergebe. Der Geſchmack leide unter der Beimiſchung
nicht. Es hatte ſchon in voriger Woche Tekmin in der Berufungs
inſtanz angeſtanden, derſelbe war jedoch vertagt worden auf heute,
um die Herren Chemiker Dr. Teufer, Mühlenbeſitzer Jung und
Bäckermeiſter Hoffmann als Sachverſtändige zu vernehmen. Herr
Dr. T. ließ ſich dahin aus, daß in dem hier in Frage kommenden
Fall die Miſchungsverhältniſſe nicht feſtzuſtellen waren, jedenfalls
waren es mehr als 5 pCt. Seiner Meinung nach liege ein Ver
gehen gegen das RNahrungsmittelgeſetz vor, denn dieſes bezwecke ja
r daß man das, was man kaufen will, auch wirkich bekommt.

Der Zuſatz von Gerſtenmehl bewirfe keine beſſere Backfähigkeit, fon
dern erſchwere dieſelbe, denn das Brot wird dadurch riſſig. Die
Miſchung des Roggenmehl ſei eine Unſitte, die ſich eingebürgert hat und entſchieden gegen das Nahrungsmittelgeſetz verſtöht,

Auch ein gewiſſer Vortheil müſſe durch die Miſchung erreicht werden,
denn wozu ſonſt würde ſich der Müller die Arbeit des Miſchens
machen Dieſe Arbeit will doch bezahlt ſein. Anzuſehen war es dem
Mehle nicht, daß Gerſte dazwiſchen war, dies konnte nur durch Be
obachtung mit der Lupe feſtgeſtellt werden. Herr Mühlenbeſttzer
W bekundete, daß eine Miſchung des geringen Roggenmehles mit

izenmehl ſeit 1891 gebräuchlich ſei, um es als Brotmehl back-
fähiger zu machen, es bleibe deshalb zwar Roggenmehl, aber nicht
mehr „reines“. Seines Erachtens liege hier keine Fälſchung vor, da
keine Verſchlechterung des Mehles eingetreten ſei. Der Zuſatz von
Gerſtenmehl ſei nicht üblich, wenn man auch in theuren Zeiten
ſogar Erbſen und Bohnenmehl beigemiſcht habe. Wenn Brot von
gemiſchtem Roggenmehl ſchlecht gerathe, ſo ſei damit noch nicht ge
ſagt, daß die Beimiſchung die Schuld daran trage, es könne dieſelbe
eben ſo gut auch an ſchlechtem Roggenmehl liegen. Gutes Roggen-
mehl pflege man gewöhnlich nicht zu vermiſchen, denn dieſes backe
ſich ſehr gut. Auf demſelben Standpunkte ſtand auch Herr Bäcker
meiſter Hoffmann. Er erkannte die Miſchung ebenfalls als Uſus an.
Solches Mehl werde aber in der Regel als „Backmehl“ bezeichnet.
Fordere der Bäcker beim Müller Roggenmehl, ſo wiſſe
man, daß gewöhnlich „etwas darunter“ iſt. Der
Gerichtshof erachtete eine Verfälſchung objektiv für vorliegend, aber
nicht, daß ſie geſchehen zum Zwecke der Täuſchung, ſondern nur, um
das Mehl backfähiger zu machen. Der Angeklagte K. hat demnach
fährläſſig gehandelt, ebenſo auch der Angeklagte Horn, der lange Zeit
bei K. gearbeitet und die Miſchungsweiſe gekannt hat, Er hätte ſich
überzeugen müſſen, ob er nicht auch folch vermiſchtes Mehl als
„Roggenmehl“ vrkaufe. Es lag ſomit kein Vergehen gegen S 10
Abſatz 1 reſp. 2 des Nahrungsmittelgeſetzes vor, ſondern gegen S 11
desſelben Geſetzes, da die Angeklagten fahrläſſig gehandelt haben.
Krümmling wurde mit einer Geldſtrafe von 100 eventl. 10 Tagen
Gefängniß, Horn mit einer ſolchen von 50 c eventl. 5 Tagen Ge
fängniß und Tragung der Koſten beider Jnſtanzen belegt.

Berlin, 15. Dezember. Der Berliner Rechtsanwalt Dr. Moll
iſt bekanntlich vor etwa 9 Monaten vom Schwurgericht wegen
wiſſentlichen Meineides zu 3 Jahren Zuchthaus
verurtheilt worden. Das vom Vertheidiger beantragte Wieder
aufnahmeverfahren wurde am Donnerstag vom Kammergericht ver
worfen. Am Donnerstag Nachmittag 6 Uhr fand nun der Wärter
den Dr. Moll in ſeiner Zelle im wer fchwer
röchelnd vor und es ergab ſich bald, daß ſich derſelbe vergiftet hatte.
Zwei Heildiener und ein Gefängnißarzt pumpten den Kranken den
Magen aus und machten mehrere Stunden hindurch-Verſuche, die
Wirkungen des Giftes aufzuheben. Es gelang nicht, gegen 11 Uhr
war Dr. Moll eine Leiche. Auf welche Weiſe er in den Beſitz des
Giftes gekommen, bedarf noch der Aufklärung. Feſt ſteht, daß er
geſtern Nachmittag noch zu dem Zimmer des Unterſuchungsrichters
Chbrt worden war. Vielleicht iſt ihm auf dem Wege dorthin das

ift zugeſteckt worden.

Vom Weihnachtsbiüchertiſch.
V

Der Verlag von A. Hart leben in Wien beſchickt den
Weihnachtstiſch mit einem neuen Werke von P. K. Roſegger,
dem gefeierten Steiriſchen Dichter: „Peter Mayr, der
Wirth an der Mahr.“ Roſegger verläßt mit dem Buche
den Bo r imath, aber er bleibt doch u dem ihm
vertrauten alpinen ebiete, das er ſo en zu ſchildern weiß,
und die neue Erzählung reiht ſich den r ſeiner Schöpfungen
ebenbürtig an. ährend Andreas Hofer und Joſeph Speck
bacher, der Feuerteufel, auch bei uns volksthümliche Figuren
w. iſt der Ruhm des Mahrwirthes kaum nach Norddeutſch

nd gedrungen, und doch war er ein Held gleich jenen, und
wie Hofer hat er ſeine Vaterlandsliebe mit dem Tode beſiegelt.
Er leitete im Eiſackthale den Kampf wider die Eroberer, und
auf ſeinen Befehl ward 1809 jene künſtliche Lawine errichtet,
welche im Niedergehen gegen anderthalb tauſend Feinde zer
ſchmetterte. Das war im politiſchen Sinne ein Verbrechen,
denn der Friede war bereits geſchloſſen, und Peter Mayr wußte
davon, aber die Heimathliebe war doch ſeine Triebfeder, und er
hatte geglaubt, durch den Schrecken die Eindringlinge vertreiben
Fr. Verſöhnend ſteht der furchtbaren That auch das

de des Mannes gegenüber. Durch eine Lüge hätte er das
Leben retten können, aber er verſchmähte ſie und erlitt furcht
los den Tod. Roſegger giebt ein und in hohem
Grade er Bild der ſturmbewegten Zeit und ſchildert
meiſterhaft die Verhältniſſe wie die handelnden Perſonen. So
u er ein ausgezeichnetes Volksbuch, das auch der heran
wachfenden J warm zu empfehlen iſt.

ei Albert r i Berlin iſt eine neueNovelle von Bertha v. Suttner „Jm Berghauſe“
erſchienen. Die berühmte Verfaſſerin ſteht auch hier auf der
Höhe und wieder triumphirt die be und doch echt
weiblich feinfigliee Kunſt der Darſtellung, ein ndes
Geſellſchaftsbild aus dem Leben der Gegenwart entro

Eine ganz reizende Weihnachtsgabe bildet das neue Buch
von Edwin Bormann „'S Buch von Klabberſtorche“.
Ze Babiere gebracht von ſeinen Landsmanne Edwin Bor-
mann. Mit Bildern mückt von Georg Schöbel.
Leipzig, Verlag von Adalbert Fiſcher (geb. M. 3,50.)
Landsleute ſind wir in gewiſſer Beziehung alle vom Klapper
ſteht ja er iſt wie uns Mutter mit heiligem Ernſt ver

cherte die direkte Urſache unſerer leidigen Exiſtenz, aber fo
gut, wie der berühmte Humoriſt Edwin Bormann kennt
ihn wohl keiner. Er hat ſeine ugee ſeine Launen, ſeine
Schwächen, ſeinen Ehrgeiz, ſeine Li enswürdigkeit, die er in
t ſchaft als Kinderbringer zu Tage treten läßt, genau

irt und zeichnet ihn uns in zwergfellerſchütternden Situa
tion als graßen Satiriker, denn Alles darf ſich ja erlauben der
zyeltbe herrſchende Adebar! Der Reiz dieſer 35 köſtlichen humo-

riſtiſchen Genrebilder mit ihren draſtiſchen Pointen wird be
deutend gehoben durch die zahlreichen Vignetten von der Künſt
lerhand G. Schöbels. Man fühlt förmlich beim Anſchauen
derſelben, wie der volle Humor des Künſtlers in ſeiner inte-
reſſanten Arbeit aufgegangen iſt; ſeine geſunde Phantafie hat
o an dieſem Stoff nicht genug thun können. Die Ausſtattung

es eigenartigen Buches iſt eine vorzügliche.
Ein neues Werk von Ernſt Eckſtein iſt immer ein Er

eigniß für den Büchermarkt und das leſende Publikum. Auch
die Novelle „Der Mönch vom Aventin“, die Eckſtein
ſoeben im G. Groteſchen Verlage zu Berlin erſcheinen
läßt, wird ſrr den r tstiſch eine hochwillkommene Gabe
n. Es iſt eine einfache, kleine Geſchichte, die in Rom um
ie Wende des elften Jahrhunderts ſpielt und die in ihrer

Schlichtheit von tief ergreifender Wirkung iſt. Das römiſche
Lokal-Kolorit beherrſcht Eckſtein, wie ſelten einer, alle Vorzüge,
die die früheren Werke des berühmten Romancier aufweiſen,
ſind auch in dieſer kleinen Novelle vereinigt, die dadurch zu
einem Kunſtwerk erſten Ranges geſtempelt wird.

Gerhart Hauptmanns geniale Dichtung
„Hannele“ dürfte in dieſem Jahre auf keinem Weihnachts
tiſche fehlen. Soeben erſchien in S. Fiſchers Verlag,
Berlin, eine glänzend ausgeſtattete Pracht ausgabe dieſes
Werkes, welche mit vielen Jlluſtrationen geſchmückt als herr
liches Geſchenkwerk beſonders zu empfehlen iſt. Die Dichtung
giebt den tiefſten Inhalt religiöſer Jdeen aus der Seele eines
läubigen Kindes wieder und iſt von zarter und duftendere von märchenhaftem Glanz und von jener Geſtaltungs-
aft, die nur Gerhart Hauptmann eigenthümlich iſt. Es iſt

Weihnachtsgabe für Familie und Haus.
iſt auf 5 Mk. ſür geheftete und 7,50 Mk.
Prachtband gebundene feſtgeſetzt.

Jm Verlage von Albert Ahn in Köln erſchien
oſef Lauffs neues Werk: Regina coeli. (Eine

Heſchichte aus dem Abfall der Niederlande, Roman in 2 Bänden.
n rochirt 8 Mark, in elegantem OriginalEinband 10 Mark.)

uff iſt, jetzt vielleicht der einzge in Deutſchland, Romantiker
nicht bloß aus künſtleriſcher Wahl, ſondern eine romantiſche
Jndividualität. Bei allen ſeinen Werken hat man die Em-

pfindung, daß der Dichter ganz aufgegangen iſt in den Bilderneiner antaſie, daß er Lemantitg empfindet, daß ihn der

arbenvolle Zauber der Bergangenheit ſo mächtig beherrſcht,
wie denn ein echter Dichter erfüllt, durchtränkt fein muß von

dem, was ſeinem Geiſte Geſtaltungskraft verlei
geſchichtlichen Dichtungen wittert man niemals die

ibliothek, wie bei W wohlbekannten Herren, bei denen
ch ſehr achtbare Gelehrſamkeit in der Weiſe dichteriſch

reis des Werkes
ür im reichſten

eine an
aus achtet wird, daß man oder jene aus den
„Quellen“ anz genau bis auf jeden Schuhriehmen kennt
und nun zu dieſem reichen Material eine romanhafte Handlung,
d. h. zur Garderobe Leute erfindet, die darin ſtecken ſollen.

ein Werk, daß ſich an das ganze W Volk richtet, eine
er

Bei Lauffs

Lauff redet in dieſem Roman die alterkhümliche Sprache ſo,
daß man nie etwas Geziertes, Abſichtliches herausfühlt, ſondern
ahnt, mit der Vorſtellung der Dinge ſei ihm von ſelbſt auchſo die Sprache gegeben, die trotz ihres erfinderiſchen Wortreich

thums ganz mühelos dahinzufließen ſcheint. Jn der That ſtellt ſich
heraus, daß Lauff eben in dieſem kühnen, Page Zuge,
der doch nie in Phantaſterei, im myſtiſchen Phra ypr
ausartet, ſich an das Poſitive hält, nur dieſes glanzvoll aus
ſchmückend, eine Eigenart in unſerer augenblicklichen Litera
W iſt. Die anderen Weihnachtshiſtoriker ſind ganz etwas
anderes.

Soeben iſt auch der zweite Band des Ehlersſchen
Werkes „An indiſchen Fürſtenhöfen“ im Verlage
der Gebr. Paetel (Berliny) erſchienen, und ſomit liegt nun
der Bericht über die indiſche Reiſe in tadelloſer Form fertig
r den Weihnachtstiſch vor. Auch dieſer Band enthält, wie
er erſte, für den Leſer ungemein viel des Jntereſſanten und

Neuen. Ganz beſonders wird ihn eine Schilderung des Ele-
e in Aſſan intereſſiren. Dieſe Einlage hat aber auch
„aktuellen“ Reiz im Hinblick auf die Abſicht des J Ehlers,
ſeine indiſchen Beobachtungen über den Fang, die an
und Arbeitsverwendung des Elefanten für unſere oſtafrikaniſche
Kolonie auszunützen. Es ſoll der Verſuch gemacht werden, die
Elefanten des Kilimandſcharogebiets nach indiſchem Muſter in
die Schule zu nehmen, und dem Vernehmen nach iſt Herr
Ehlers bereits mit einigem Erfolge bemüht, Gelder für dieſen

n ſammeln.arievon Ebner-Eſchenbach's „Geſammelte
Schriften“ in 42 Lieferungrn. Berlin, Gebrüder
in Von dieſer trotz ihres billigen Preiſes in vornehmſter

usſtattung erſcheinenden Lieferungs-Ausgabe der Geſammelten
Schriften von Marie von Ebner- Eſchen bach liegen uns
die Lieferungen 6 bis 14 vor, welche die „Dorf- und
Schloßgeſchichten“ umfaſſen. Die unter dieſem Titel
vereinten einzelnen Erzählungen, wie „Der Kreisphyſikus“,
„Krambambuli“, „Der gute Mond“, „Er läßt die Hand
küſſen 2c.“ gehören zu den Perlen der deutſchen Novelliſtik.
Hoher Seelenadel und eine bezaubernde Gemüthstiefe ſind die
hervorſtechenden Eigenſchaften der Erzählungen dieſer anerkannt
erſten deutſchen Dichterin der Gegenwart; überall G ſie
uns, mag ſie nun die tiefſten und tragiſchſten Probleme der
Seele löſen oder e ſonnigen Humor in r
en ſprühen laſſen. Eine ungewöhnliche Kraft der Ge

altung und Charakteriſtik, die Kunſt einer wahrhaft vornehmen
Darſtellung, einer reinen wohlklingenden Sprache ſind 77

welche die Erzählungen Marie von EbnerEſchenbach's
u Kabinetſtücken unſerer deutſchen zeitgenöſſiſchen Literatur erden RNeben dieſer aümaht erſcheinenden Lieferungs
usgabe beſteht die komplette Geſammt- Ausgabe

ände, elegant gebunden 27 Marh) fort, und wir wüßten
aum ein würdigeres literariſches Feſtgeſchenk, wie dieſes.



M öbelfabriß und Magaein
Brüderstrasse 2, Ecke der Neunhäuser,

große Auswahl paſſender

eschentse,
von Reinicke nud

alle a. S., Brüderstrasse 2, Ecke der Neunhäuser,empfehlen ihre

MWeihnachts-G
Wiener Möbel zu Vabrilkpreisen.

Als Weihnachtsgeſchenke
empfehle in größter Auswahl:

Tafelservice, Tafelleuchter,
Kaffeeservice, holzsäulen,
Theeservice, Wandleuchter,
Bierservice, Wandhbilder,

Liqueurservice, Fensterbilder,
Weinservice, (Diaphanien),

Bowlen, Tafelaufsätze,
Waschservice, Blumentöpfe,
Weingläser, Pokale,
Bierseidel, Ziergläser,
Vasen, Ampeln,

XJardinièren, Figuren,ſowie ſämmtliche Wirthſchaftsartikel, beſte Fabrikate, billigſte

Preiſe. [6816Conrad Heokert,
21 Gr. u 21.

r S )[ÜFTÜOq9»m9- Nu 7 77 lin

VFächer, Schirme, Stöeke, elegante Cabinets
und verschliess bare Kästehen, Chinesisehe
und Japanesisehe Spielwaaren. [6800

Thee Vanille Cacao
nenester Ernte ſ. Bourbön. mur érster Virmen.

Rum Arac Cognac
Jamaica. do Batavia, no Champagnoe.
Sämmtliche Toilettenartilel.

w. B. V. Korbhwaarenfabrik, P. m.

X Grosse Stein-Strasse 41,empfiehlt zur bevorſte r Weihnachtszeit
6772] ſein groſzes Lager in:
Puppenwagen, unr Neuheiten, ſowie
Blumentfsehe, VSotenständer, Vapier-
Körbe, Arboits-HKsrbehen, fowie alle
anderen Luxus- und Beänrfsartikel in
nur ſolider Ausführung und billigſten Preiſen.

Als elegante und praktiſche Weihnachtsgeſchenke empfehle:

Reinnſfekel- und niekelplattirte
Küchen- und Tafel Geräthe:

Fleiſhſhüäfeln,
Caſerslen,
Weinhühler, (6798

Kaffee u. Cherſervice,
glatt u. goniketzirt,
Kaferbrelier und

Servirbrelter, c Mieuagen,glett u. gonilletirt, r Brodhörbe,Kaffermeſchinen, S Tafellenthler,Theemeſchinen, Tefelbeſtre etc.
Wilh. Heckert., Gr. Ulrichstr. 62.

Rünchner Pſchorr- Brän
ein vorzügliches, gutbekömmliches und ſich immer gleichbleibendes s

bares Bier, iſt

in Flaſchen und Fäſſern
bei dern Binlüus Koch in Halle,
Sternſtraße 1, ſtets vorräthig.Jm Namen der Pſchorrbrauerei bitten um freundliche Beachtung des Obigen

Hampe Sünger, Leipzig.

S

Gr. Vlrichstrasse 40. S
Empfehle: M. Service in verschied. Grösson, grosse
Auswabl in Holz- u. Metallwaaren: Chänesische

Neuere Geschenſhtteratur der puehbandlng ſcs UVetsenhanges t in V Hale V

(Durch alle Buchhandlungen 2zu beziehen.

r Dr. rwr Flore und Blanchefiur.
192 8

Kulturgeschichtliche Erzüblung für die Jugend. 1894. 8. (VIII
goh. 2,70 In hübse hem Kalikoband 3,40

rigcner, Dr. F. W., Arwin und die Römer. 1893. 8. (VIII u. 283 geh. 270
In hübschem Kalikobanàd 340 A.

Stein, Armin (H. Nietschmann), Schillers Jugendleben. 1893. 8. (VIII u. 239 8. (Geschichts- und Lebens-
bilder XXI.) geh. 2,40 A. In hübschem Kalikoband 3,10Bracht, Theodor, Brnsdes und Teiteres aus dem Kriegsjahro 1870, 71. Rrlebnisso eines Studenten und Hinjührige n
des Königl. Sttchs. 8. Infanterie- Regiments Nr. 107, namentlich Während der Belagerung von Paris. Im Boe-
sonderen für die Jugend unserer höheren Lehranstaiten orzäblt. 1892. 8. (239 S geoh. 2,40 C

Kallsen, Prof. Dr. Otto, Die deutschen Städte im Aittelalter. I. Gründung und Entwickelung der Stüdte. gr. 8.
(X u. 710 8.)

Masius, Hermann, Bunte Blätter Altes und Neues. 1892. gr.
geb. 7,50

8. (384 8. geh. 640 l.Moethner, Dr. J., Gymnasialdirektor in Gnesen, Poesie und Prosa, ihre Arten und Formen. 8. (X u. *338

geb. 2,80 In hübschem Kalikoband 3,70
Sach, August, Deutsohes Leben in der Vergangenheit. I. Band. gr. 8. (VIII u. 806 8.) II. Band. Geblus

des Werkes.) gr. 8. (VI v. 875
Die deutsche Reimath. Landschaft und Volksthum.

8.) geb. jeder Band 6 A. in feinem Originalband 7,75
Mit Abbildungen nach Originalaufnahmer und Zeich-

nungen von F. W A. Lewy und F. Lindner in Holzugestochen vom xy lographischen Institut von O. Roth

Soldan, P.

Wilhelm, Frich, Kiläe ung Kilddurg.
(6786

in Leipzig. Lex. 8. (XII u. 660 8.)und Gonohionten der Langobarécn. (XI u. geb. 7,50 In hübsehem Originalband 9,75

218 S.) geh. 180In feinem Kaliſcobanà 260 A.

In hübschem Kaliſcobanà 3 t.
Erzählung aus der Heldensagoe. 8. (255 S. geh. 210 A.

IIIWeihnachtsfeste
empfehle ich als ein für Jedermann passen-
des und willkomwenes Präsent die von
mir hier eingeführten und so beliebt ge-

wordenen (6667Französiseh. delikatesskörbe

mit den feinsten Delikatessen,
wie: Pasteten, Caviar., Sardinen,
Lachs, ſeinen Würsten, Käüse,
Piekles, Gemüse Conserven,
Früchte, Ligueure, Weine.
Champaxner, Risquit, ChoKo-lade, Cacao, Thee ete. gefülkh in
elegantester Ausstattung. v. 80 K.
Dieselben sind anch zum Versandt ge-
ceignet. Geofklige Ordres hierauf bitte
ieh mir möglichst frühzeitig zugeben zn
lasson.

Aulinus Rethge.
Leipzigerstrasse 5.

Hallesche Puppenklinik.
Größte Spezial-Puppenhandlung u.
Reparaturen-Auſtalt. Großes Lager
aller unr mögl. Puppen-ArtiKel.
Leipzigerſtr. 27, am Thurm.

Hühneraugen-Mittel.
Seit Jahren bewährtes Spezialmittel

zur gefahr- u. ſchmerzloſen Beſeitigung

von Hühneraugen u Hornhant.Flaſche mit Pinſel 50Adler-Apotheke, Geüſſtraße 15.

I. DunLKel.

Ziegen-, Haſen- u.
Kaninchen-Felle

kaufen fortwährend [6836

Ferti geſtickte

Madeira-Handstickereien
Damenhemden-Passen

in Kostbarer Ausführung im Ausverkauf bei

a

I

Ein grosser Posten

und

Wilh. Walter,
Leipziger Strasse 91.

TannsWegen gänzlicher Aufgabe
meines Geſchäftes

ſtelle ich mein geſammtes Lager von [6834
Leinen- und Baumwollwaaren, fertiger
Wüäsche, Gardinen, Tischdecken, Bett-
decken, Bettwaaren, Inlets, Bettbezügen,
Schürzen, Taschentüchern, Stickereien,
Capotten, Hauben etc. etc.
zum vollſtändigen Ausverkauf.

Da ich ſämmtliche Artikel nur beſter Qualität führe, ſo
bietet mein Ausverkauf zu anßerordentlich billigen Einkänfen
beſte Gelegenheit.

Wilh. Walter, Feipzigerſtraße 91.
Gefl. Aufträge auf Wäſche werden nach wie vor ange

uvommen und prompt
Das Geſchäftsl

ausgeführt.
okal wird am 1. April 1894 miethöfrei.

Gebr. Dangliowitz., Fiſcherplan 2.

Zeitungshalter, Garderobehalter,
Sceatblocs, Unrhalter, SehlaſpufeWeihnac tspräsente, Thermomeit en Bilderrahmen ete. (6799

Theocdl. II
Leipzigerſtraße 92.
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4 Parfümerien
unr beste Aeutg ehe ſowie französische und englisehe Vabrikate V in größter Auswahl.

GefülIte Toiletten-Kästehen 6 in hochfeiner und einfacher Ausſtattung.
Döiletten-Seifen in Cartons und einzelnen Stücken zu allen Preiſen.Pomaden, Haaröle, Kopfwasser, Pinaud's Eau de Quinine, Brillantine, Leichmer's n und Puder, Puderquasten,

Zerstäuber, Kiümme, Kopf- und Taschenbürsten, Zahn- und. Nagelbürsten, Zahnpulver und Zahnseifen verſchiedener Sorten
halten in großer Auswahl und zu billigen Preiſen beſtens empfohlen [6761

I

r 109 Leipzigerstrasse Nr. 109.
Schönſt es

e
Weſunhl Geſchenk rZu WeihngachtsGeſchenken re

Sperialität
Capotten, Alnterrödkten, Fändelsciürezen, Conditorei W. Hay m

Scuvareen wollenen u. seidenen Scſüüreen, 6 Ceipzigerſtr. G
Seidenen u. Efienille-Gdſiarpes, u e

ver Spitsenſiragen, L. Knauth

empfehle mein gut ſortirtes Lager in (6760

emalt, incluſive Blumentopf m oe e ne Sortirten Aüseſten, Cartons etc. etc. Uhtnager, Haſtiraße so
J koſten 3 Mark. Reiche Auswahi empfiehlt ſein reichhaltiges Lager inin kfünſtli u goldenen Damenuhren von 25 M. au,er ggen ren 2 8 owenen Herreunhren von 50 M. an,Katalog erhält Jedermann gratis mm J 0 Re Ehe t Tutesund nach Auswärts franko. [6411 s Siggwerr, uHall. KunſtblumenFabrik n ei 3 eparaturenPeisor Große Ulrichſtraße 52.7 9 54. Plaſtiſche Vildwerke in Eifenbagel Il maſſe und Brouze beie Halle

werden prompt und billig ausgeführt.

en3 e e e S cWeihnachts ws
Um mein übergroßes Winterlager möglichſt zu räumen, verkaufe

Winter Zleberzieher,

Das Ableben meines Mannes, des HofoptikersWe ihnachtsgeſcheube C. Bohnstedt, Inhaber der Firma C. W. Trothe,

für Herren I DS empfehle in großer Auswahl
Uhrketten,

W

veranlaßt mich, um das vorhand.
ſehr bedentende Lager in

Operngläsern,
Kriminstechern,

Reise- und Marine-

2
T

32
d h

Cravakttennadeln,

D. 3 ld p iJ Hohenzollernmäntel, n zz I 3 an en un d 1C-S Hchlafröcke, Anzüge ChemiſetKnöpfe, e rnDe Medaillons etc. etc.
Neueſte Muſter

zu ſehr billigen Preifen.

Mssig.e a Feſtgeſchenke eignen,
einen Rabatt von 10

Das Nenommee der Firma bürgt im vollſten Maaße für abſolut
gute, den höchſten Anforderungen ende n und bitte ich
deshalb um rege Benutzung dieſer ſich bietenden Gelegenheit.

Echt böhmiſche Moſoptiker,Granatwaaren C. W. Ir ne Schmeerftr II.

in Goldfaſſung empfiehlt in

zu verkleinern, dieſe Artikel
zu ermäſtigten Preifen zum
Verkauf zu bringen und ge
währe ich von jetzt ab bis Weih
nachten auf alle dieſe Gegen-
ſtände, die ſich vorzüglich als

zu jedem nur aunehmbaren Preiſe. (6759

Otto KnollLeipzigerſtr. 87 (Hackerbra u).

v v e 57 d 7 We u 23 o
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e
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2 (Inh. Otto Flacke), (6771R ar. Viriehetz. 81, Halle a. S. ar. VIrichstr. 63,
Kaisersüle. Kaisersüle,e Grösstes Geschät fürToiletteseifen, Parfumerien, Toilette- Artikel

des In- und Auslandes.
Ausführliches Waarenverzeichniss gratis und franco. c

Auswahl zu bekannt

igen Preiſen 16764 2 3Feinſte reine Schmelzbutter, à Pfd. Mk. 1,10,Essig, ſowie Schmelz- u. Salzmargarine,
g

per Pfd. von 55 Pfg. an, 6ö0
empfiehlt in vorzüglichſten, ganz friſchen Qualitäten

z z h. G gfRich. Andree, Rich. MReinmze, Ranusfelderſtr
o o o o o o o oer e

Neuheiten
in hochfeinen Allgem.Bonbomnieren Handatlas.

gefüllt mit meinen rühmlichſt bekannten extrafeinen und Antwerwoerg
Conſeeten in großer Auswahl empfiehlt 66

Hoohfeine Marzipane,
eignes Fabrikat,

in allen nur möglichen Formen. [6765
Nicht vorhandene Sachen werden ren angefertigt.

Speise-Marzipan ohne beſondere Form, à Pfund Mk. 1,20,
täglich friſch, empfiehlt

A. Krantz Nachf.,
Groffe Steinſtraße 11.

Eleg. gebunden. Preis: 28 Mark bei

A. Krantz Nachf. Tausch Grosse.
Fernſprecher 483.
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Meine Weihnachts Ausſtellung
umfaßt die großartigſte Auswahl nur gediegen und ſolid gearbeiteter RBuſfets, Herren- und Damenschreibtische, Salon-, Wäsche-, Silber- und Bücher-
schränke, Vertikows, Salon-, Spiel-, Nüäh-, Servir- und Speisetische, Bettstellen mit Matratzen, Toiletten, Waschtische, Nacht-schränkchen, Trumeaux, Pfeiler-, Sopha- und Toilettenspiegel, Polstergarnituren in Plüsch und Seide, Paneelsophas, Divans, Chaise-

Iongues, Fauteuils, SchauKel- und Klappstühle.F. Alle Sorten gebogener Wiener Möbel, Stafſeleien, Klaviersessel, Paneelbretter, e Truhen, Puſfs u. A. m.

Möbel
Fabrik.

[6804

M alle a. S. Rathhausstrasse 14.

Tun Welhnachtsgesehenken

geeignete Gegenstände für Herren, Damen und
Acinder im Preiſe von:

3 Mark. 1 Mark. 50 Pfg.
Liqueurſervice. Schreibzeuge. Schreibzenge.
d r x r r d Neceſſaires.tuis mit Löffel, garrenabſchneider. hernMeſſer und Gabel. Butterglocken. hege
Eßbeſtecke. Käſeglocken. HandſchuhraſtenButterkühler. Zuckerdoſen.3 theil. Spiegel. Cakesdoſen. Taſchentuchkaſten.
Schmuckktaſten. Stellkalender. Nähgarnituren.
Kandſchuhkaſten. Briefbeſchwerer mit Schreibgarnituren.
Cakesdoſen. Schneefall. Cakesdoſen.Tafelaufſätze. Handſchuhkaſten. Vaſen
Vaſen und Schaalen. Tablettes. uOeldruckbilder in brei- Schmuckkaſten. Odeurs.

tem Goldrahmen. 3 theil. Spiegel. Tablettes.
Glasemaillebilder. Aſchbecher. Garndoſen.
Salountiſche. Häkeletuis. Stellkalender.Rauchtiſche. Stellſpiegel. i 6782Uhren. Globus. Nippſachen. lPuppenwagen. Fenſtervorſetzer.
empfiehlt in ſtets reichhaltigster Auswahl

Al bin Hentze, Halle a. S, 24 Schmeerstr. 24.

Albiäm Hentze, Halle a. S 24 Schmeerstr. 24.
Gediegene Papierausſtattung:

BRrieſbogen u. Couverts in den neueſten Packungen in weißſz,
farbig, mit und ohne Goldſchnitt, Blumen, Verzierungen
i. Anfertigung feiner Visitenkarten, Tisch- u.Menukarten, ſowie Neujahrs- Gratulationskarten mit

Namen billigſt. [6781Albim Mentze, Halle a. S, 24 Schmeerstr. 24.
Kombinirte Kinderſtühle,

hoch und niedrig zu gebrauchen, p. Stück
W Ov, 1II--16 Mk., Polstersitze, à 1,50 bis3 Mk., kleine Kinderstühle mit Ein-

richtung von 2,50 Mk. an, [6779S e Kinderſchaukeln und Turnapparate

S in größter Auswahl zu vbiülligsten Preiſen.Awwin V Halle a. S, 24 Schmeerstr. 24.

Grösste Auswahl in Schul-,

Sohreib- und Zeichenartikeln,.

T W S Schiuſſormiſter TZeichenetuiäs,

e l v Schreivetuis,von 60 Pf. bis 6 Mk. untstifte,
Schultaschen edervon 60 Pf. bis 7 Mk., FederkKasten,

Vabertafeln, Rechenmaschinen
Klapptaſeln, Taschenmesser,
Reisszeuge BlIeistiſtspitzer,

von 50 Pf. bis 18 Mk., Taschentinten-

Reissbretter, Cäüsser ete.u zu äußerſt billigen Preisen.
Die Städtiſche Sparkaſſe wird wie in früheren Jahren ſo i diesmal für

die Zeit vom 27. bis incl. 30. Dezember er. wegen des Bücher Abſchluſſes geren
Gleichzeitig werden die darauf aufmerkſam gemacht, daß d
ſchreibung der Zinſen für das Jahr 1893 in den betreffenden Sparkaſſenbüchern erſtvom Februar ab erfolgt. Ein Rehthen erwächſt den Betheiligten dadurch in eng

Weiſe.
Halle g/S., den 8. Dezember 1893.

Das Directorium der Städtiſchen Sparkaſſe.
Schmidt.

Bücherträger, Ordnungsmappen,

Hallesehe Koher- l. Rotvoelſektenfabrit

C. Abelmann Soſin.
W vBVerkaufslokal en Gr. Steinſtr. 10. W
Als praktiſche Weihnachts Geſchenke

empfehle ſämmtliche Reise-Vtensilien in nur beſten
Qualitäten zu billigſten Preiſen. [6814

Specialität:e Wiener u, Offenbacher Lederwaaren.
S Streng reelle Bedienung. Pr. B. V. i franko. G

t ißte Audwihl, Rud. Sach Co.Grrenhüte v
Emil Poenitsch

e Leipigerftt. 31 n ſeiprigerftr. z
empfie ehit ſein größtes Lager, i zu

2 Weihnaohtegeschenken.

Regulatoren,
Schwarzwälder Wand-t Weckuhren

jeder Art in altdeutſchem Styl.

Kuckucksuhren.

Operngläser
zu allen Preiſen. [6211

Rathenower Brillen,

a Pinrenez D.
in Gold, Doublé, Nickel und
Termometer pe

Taschenuiren örmometer, Barometer.
c g. 3 n 2 ReparaturenJlinder- Kemontolr werden an ſämmtlichen Artikeln

von 8 C. an. Glashütter Ahren. prompt u. billigſt ausgeführt.

Garantie 2 Jahre. Preise billigst, Garantie 2 Jahre. Garantfe 2 Jahre.

C. L. BI aus
Conditoreiwaaren Ausſtellung

Jnh. Otto BRIau, eterlaubt ſich auf die Eröffnung ſeiner auf das geholt mit vielen Neuheiten aſſortirten Ausſtellung

aufmerkſam zu machen und bittet um geneigten Beſuch.

Der ſich ſeit 50 Jahren jedes Jahr ſtark ſteigernde Verſandt von meinen berühmten

Baumkuchen und Weihnachts-Stollen
hat bereite kennen und bitte um rechtzeitige Beſtellung. [6788

Marzipan Honigkuchen Baumkonfekt Lebkuchen h
täglich friſch, auf 3 Mk. 1,50 Mk. Rabat x S reicher Auswahl, hochfein u. wmpfieh

Fernſprecher 4541. Hermann VPfautsch, Gr. Steinſtr. 7.

Rarzipan, Weihnachtsbitte.eignes, beſtes empfiehlt in Beim Herannaghen des Feſtes e auch in dieſem Jahre an Alle, die auchenden Brü der gerne gedenken, die Bitte, durchallen beliebten Formen, darunter wich der ihnen unbekannten leid

6587 Gaben dazu mithelfen zu wollen, den bedürftigſten unter den vielen KrankenNeuheiten
der Klinik nter Weiſe d iche Geſchenk WJohannes Mitlacher, ehe e S W u n ſener e en

Poſtſtr. 11 u. Gr. Ulrichſtr. 36. Halle, den 12. Dezember anue, Archidiakonus.
Für den Jnſeratentheſt verantwortlich Director Louis Lehmann. Rotationsdrng der „Haſſeſchen Zeitung Halle S. Leipgigerſtraße 97.



4. Beilage zu Nr. 295 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale), Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 16. Dezember 1893.

We e e rer e e e r r o r W wo wo Tr hHalle a. Haale. G. Pelliccioni &5 Co. Gr. Alrichſtr. 17.
Unſere

Weihnachts Ausſtellung
bietet die großartigſte Auswahl in Cuxus und Gebrauchsgegenſtänden vom einfachſten bis

hochfeinſten Genre. Reizende 50-Pfennig Artikel.
Jusverkauf zurückgeſehter Gegenſtände in ſeparaker Ibtheilung. Specialität: Samxen, Kronleuchter, HZandelaber, Sederwaaren. ſ6831

et m Für Familien
Eine Collection cons. Gemüse u. Vrüchte

ist unstreitig ein äusserst praktisches und jeder Hausfrau F Pr C. Hübenthal,Weihnachtsgeschenlze t ſeid leritage 86,

Dh ne

S

Wir empfehlen Braunschweiger Gemüse- Ecke der a Brauhausgaſſe,

Conserven in allen Qualitäten und Packungen, EF dicht ad nene Reraße- 6819
Rheinische Compotfrüchte in allergrösster als paſſendes Weihnachts Geſchenk
Auswahl zu billigsten Vabrikpreisen und bitten n größte Auswahl von:Preislisten zu verlangen Flinten, Scheibenbüchſen,e S m r v T g T Teſchings, Revolvern,Speein. Consorvon Iandung e e Piſtolen ze., ſowie

Jagd und Taſchenmeſſern,
Jagdtaſchen, Futterale, Gewehr

Leipzigerstrasse 94, Pernspreoher 534. und Patronenkoffer, Jagdſtühle,Hundepeitſchen, Hundeleinen,

h hzä e er Gewehrriemen 2c. e.e zu billigſten Preiſen.n J Reichhaltiges Lager vonHirſchhornwaaren,
in als: Papierkörbe, Schirmſtänder,

a in. i e ena en. reGlas, Porzellan u. Steingut e en
r Aſchenbecher c. ec.ehörne,

darunter größte Seltenuheiten,
um damit zu räumen, villigſt.

Neuanfertigung von Gewehren und
Watron je nach Wunſch, ſowie Um
änderungen und Reparaturen jeder
Art wie bekannt ſolid und preiswürdig.
DF Alte Gewehre, Waffen
nehme in Zahlung an. W

r t Geſchenke
paſſend empfehle meine
Cebertige an von

iolinen von 3--290
Mark, Cellos, Zithern,Piſtons Violinbogen
u. aſten, Trommeln,

beſorgt man am beſten in dem mit vielen Neuheiten
ausgeſtatteten und bei billigsten Preisen
die grösste Auswahl W bietenden

T en äft lBöker
Geöffnet bis 10 Uhr Leipzigerſtr. I alle a/S. Leipzigerſtr. 12.

V Notenpulte r. zu be

5 T 5 e h h o h 4 o o e 44 W TidorsS Das schömste Weihnachisgesclen- S
i k.

I. Joſi. Carl Fille,
Leipzigerſtraße 5, gegenüber dem Geſchäftshaus Kruno VFreytag,

empfehlen als paſſende Weihnachtsgeſcheuke:
3

W Umtauſch nach dem Feſte geſtattet. Wo

W Wir empfehlen: 3 Tafolservioo, m a nGoethe, Schiller, Leſſin Körner, Heine, uff, S m eJ assſkor e g o Wege FellschaukelpfercdeRomane und Novellen: hie San el, Wage S w größte Auswahl, billigſte Preiſe.
Weg e c. Goethe, Roſ Sch e 38 32 Reit-Geſchirre, h re j. ine, Goethe, Roſegger,2 Dichtungen Sei e en San c 4 a zu Pröct Holzpferde von 826r Jugendschriften. Bilderbücher rchen i o5 gobinſonaden- g Jondianergeſchichten. Mädchenſchriften. S e Robert Dlöte,
Prawerke. S 50 Pſs S 17 Leipzigerſtraße 17.S Pfeffer'sche Buchhandlung h e5 6 61 C 6 c all III r l r Linonrservies, S F Richters 2S te ier 5Markt 23. J u re n Anker Shoconnne

F e e bel an nn d bei gle Aberat dee e S en er h S ren S es tändiſhen Cheesleden vorgehen
3 J s Xadefrollen Taſelaut e Richtersete. 2Vaterländiſche Lebens-Verſicherungs et re832

W JAktien- Geſellſchaft zu Elberfeld.
Die Geſellſchaft betreibt:

Lebens-, Kapital-, Renten- und Ausſteuer- n e ferner Verſicherunicht r Leben, welche bereits abgelehnt wurden. Einzel und reVerſicherungen, Reiſe und Seereiſe tpflicht induſtrieller S m Ak Cund kaufmänniſcher Betriehe. Die Geſeuſhatt ten mit ihren e I er I

zeichnet ſich aus durch vorzüglichen
Geſchmack, großen Nährwert und

ligen Preis. Richters

Ankerebhocoladfe

ics zum Beweiſe der Echtheit mit

o

ſicheru e en und i J von 2260000und ciſhaſten der Deutſchen Meite eher dic ehe egen a un 2 ein Bee her e Wehr an x
GEeſchäften vorrätiger Pauni Pressler, werden. sehradger
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Jen an u

Wilhelm Borehert,
Bazar für HIerren,

BIalle a/S. Grosse Vlrichstrasese 566. V
Zu MWeihnachts-Geschenkcen

empfehle in grosser Auswahl Schlcufröckſce, einfach bis hoch-
elegant, echte Rohrplattenſcoffer, Reisectaschen,

FHaundkoffer, Toilette Necessctres für Herren und
Damen, Portemonnctes, Cigarren-, Cigarretten-
BFtis u. Kästchen in grosser Auswahl und nur ersten

Fabrikaten aus London, Wien und Offenbach.
Morgenschhe, Kravatten, stets die ersten Nouveautés,

Kragen und Manschetten
Anfertigung feiner Oberhemden und Herren-

Leibüsche unter Garantie vorzüglichen Sitzens.
BI Die Resctbestünde des übernommenen Wana-

renlagers der erloschenen Firma C. Otto Gaa
r Comp. Verkaufe, um damit zu räumen, ganz bedeu-
tend unterm Facturenpreise. [6827

Grosse Ulrichstrasse 28.
vis-à-Vis dem Gold. Schiſſchen,

Speaial-Geschft feiner Wurst- und Pleischoduren,
Das erste Original -Fass foinaten Astra-

ehaneor
Cas iars, à Pfd. 9
F. atarKe ger. Aale
E. ger. Lachs, à Pfd. 250

Aal in Gelée, à Pfd. 1,50
Fr. Delicatessheringoe

RBlamarekheringe
Heringe in Gelée
Riesen-Neunangen, in Deeen

von 6 Stück ab
F. Bratheringe, in u. Doseen
F. Hummers u. Lachse in Dosen
A. Weichsel-Caviar, à Pfd. 4

in kl. Packungen von 1 an
Hochſetne Sardellen
Mocehſfelne Beringe Capern,

Ferlzwiebeln, Saucen, Senf-
und PFeffergurkKen, Preilggel-
beeren

Nglich Fr. Roast-BReef
Die feinsten pommersohen Gänsebräüste Weräden, wie im vorigen J zumbilligsten Preise abgegeben. e

W. Assmann,
Wein, Delicatessen, marinirte, ger. Fischwaaren, Südfrüchte

u

empfiehlt

Hamburger Raunchkeiseh
Kalbsb raten
Mortadella
gekochten Schinken
rohen Schinken

Cervelatwurst, Salamfſwurst,
Braunschweiger Mettwurst
Gänseleber, Trüffelwurst
Sardellenleberwurst
Trürelleberwurst
Roth und Zungenwurst
rerüllten Schweinskoprf
Vuter- u. Gänseleber-Pasteten
Kalhsrountaden, Rinderouiaden
Leber-Pastete, gek. Zunge
Brühwürsatehen, à Paar 18 Pt.
*777 rn Würstehen, à Paar
Schrüsseln mit Salatenm u. Fleisch-

Waaren
Magdeburg. SanerKkohl

Kleine Ulrichstrasse 21,
Vis-à-Vis der Berggasse.

TVehte Teltower Rhbehen
IMtail. Macronen
25 und Wallmüssoe
Apſelsinenleronen à Dtad. 90 P.
Datteln, Feigen
Russ. Zuekersehoten
Morcheln, Champignonsg
Gemüse-Conserven
Stangenspargel
Gemüsespargel
Junge Erbsen
Schnitthbohnen
Früchte in Dosen

Sehweizerkàäsoe
Rdamer Käàäse
IolIänd. Käse
Reuchateller Käso
Camenbert-Kse
Frühstücks-Käse.

e

[6822

Gerichtlicher Ausverkauf.
Tapezierer ZTeppel'ſchen Konkursmaſſe gehörigen WaarenReſt

deſtände, zwar:
Sophas, Tiſche, Stühle, Vertikows,
Matratzen, opha und Seſſel-Geſtelle,
eine Parthie Sopha-Bezüge, Plüſche,
Gardinenſtangen und

indfaden, ſowie StahlfedernParthie
u. ſ. w. ſollen

doſetten, eine

Montag, den 18. ds. Mts. und folgende Tage
Vormittage von 9--12 und Nachmittags von 3 6 Uhr

im Geſchäftslokal Geiſtſtraße Nr. 60 zu billigen Preiſen ausverkauft werden.

Bernh. Schmäöcdkt,
Konkuré-Verwalter.

Zwangsverſteigerung.
JmBand X Arte 900 und Gro5

1. Gemarkung J
0,86 Thir. Reinertra

der treckung ſollen die im Grundbuche von Jörbig
nd l Blatt 23 auf den Namen des Gaſtwirths

Karl Prietjſch zu Rödgen eingetragenen, zu Zörbig und Gröy belegenen Grund
5769

Art. 1255, III 92, Plan 165, Wiecſe, 11 a groß,
2. Gemarkung Grötz (Fiurbuch Löberis Art. 33), I 15, Plan 111,

Wieſe, 29,40 a groß, 3,45 Thlr. Reinertrag

am 22. Jannar 1894, Vormittags 9 Uhr
Tarn unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2, verſteigert
wer Die Grundſtücke ſind mit 4,31 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 0,40,40
Hektar zur Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzu en und andere die Grundſtücke be-
treffenden Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts
ſchreiberei, Zimmer Nr. 4, eingeſehen werden.

Alle Realberechtigen werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt auf den Erſteher
übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht bervorging, insbeſondere der
artige Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden ebungen oder Koſten,
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht be
rückſicht werden und bei Vertheilung der Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An-

im Range zurücktreten.
Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke beanſpruchen, werden auf

t vor Schluß des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens
widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf

den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt.
Das Urtheil über die Ertheilun des Zuſchlags wird am 22. Jannar 1894,

werden.Vormittags II Uhr an Gerichtsſtelle verkündet
Zoerbig, den 20. November 1893.

Königliches Amtsgericht.

Kämme, Haarſchmuck, Porte
monnaies, Kleiderbürſten,

Haarbürſften, Zahn- u. Nagel-
bürſten, Drahtſachen c.

Piaſſavabeſen u. Stubenbeſen,
nur eignes Fabrikat, em

[6778

E. Weddy,
Gr. Steinſtraße 88.

Garantirtergrar Roggenbrod, l à II,

Rheiniſches S brod
in vorzüglicher Qualität, tägl. friſche
Pfaunktuchen, hochfeines Frühſtück,

eſchmackvollſte Kuchen u. Tafelge-
äcke, ff. gebr. Kaffees von Fr. Hensel
Hänert empfiehlt

F. A Hollmög,
Beruburgerſtr. 21., Gr. Ulrichſtr. 25

Nicolaiſtr. 12. 16066

Diebes-
ſichere, ſeuerfeſte Geldſchränke

von 165 Mark an offerirt 6818
Karl Lier, Schloſſermſtr.,

Wuchererſtraße 62.

x

x

x

x

x

x

c
Heen,

alanterieruuaren,

e

kauft man am Vortheilhaftesten bei

J Billero
Halle a. S., Leipzigerstrasse 90.

16567

Pianinos,

früher Pianofortefabrik Zeitz.

Hypothek-Kapital,
auf gstädtische Grundstücke von

an, auf Acker von 3 an, s0 753
wie unkündbar, offerirt 8
Georg Schultze, e.

Bankkommission.

gold. u. filbernen Herren u. Damen
ren u. Ketten, goldenen Ringen, Brochen,

Armbänder, Collier, Ohrringe u. Kravatten

8 er Gelegenheitskauf von ſchweren

Uh

S einige W

Fabriken h Schwechten
Blüthner, Kuhſe, ß Lempfie in großer von450 ark an Witte 790
H. Lüders, u chen.

Laterne magica
in den neueſten Muſtern,

Experimentirkasten, beſtes
Lehrmittel für die d,

Pantoscope Pergrößerungs
2 ApparateMiroscope

Stereoscope
incl. 1 D. Bilder ſchon von 3 an,

Lesegläser, Lupen,
Compasse, Schrittzähkler,

UHöhenmesser
in reicher Auswahl bei [6809

C. W. Trothe
Hoſ-OptikKer, Schmeerſtr. II.

100-Mart-Schein (Sächſ.) von einenarmen Dien ſtmädchen 9 Krauſen
oberen Steinſtraße

nadeln in Gold u. Silber, Granaten u. verl

gen ä

Annonoen-
Annahme
für alle Zetungen

davon ca. qm bedau
gen Bäumen. Die

ſich an Unterzeichneten wenden.

Des berühmten Tonkünſtlers n. Componiſten

Grorg Friedrich Händel Grburkshaus

ſoll durch mich vertanft werden. l oSchlamm (ſjetzt Nicolaiſtr. 6,) t der Stadt geleg., umfaßt 2639 qm Fläche,vas

bäude befinden ſich in gutem baulichen Zu
tande. Das Grundſtück würde ſich unter Andern ganz beſonders zur Er
richtung e. Aſyls (Künſtlerheims) für alte Künſtler eignen. Refl. wollen

Franz Krug, Rauniſcheſtraße 12.

Halle a. S.
Brüdersete.

Telephoao o. 187

7600

Dasſelbe in Halle a S., am großen

prachtvoller Garten mit ſchönen

[6076

In der Umgegend von Halle wird

r T guten Bodenverhältniſſen ver
ſehe

Gut von ca. 600 Morgen
zu kanufen, od. ein größeres zu pachten

Bekanntmachung.

Die Ausführungen des aufgehenden
Mauerwerks der Steinhauer- und
Asphaltarbeiten, einſchließlich Liefe
rung der Materialien zum Neubau der
Kirche in Groſjenag a. U. ſoll nochmals
in öffentlicher Ausſchreibung verdungen
werden.

Es iſt hierzu Termin auf:
Sonnabend, den 30. Dezember 1893,
Vormittags 10 Uhr in meinem Geſchäfts
zimmer angeſetzt.

Die verſchloſſenen, mit der Aufſchrift:
„Angebote, Kirche Großjenag a. U.,“
verſehenen Eingaben ſind bis dahin ein
zuſenden.

Zeichnungen, Bedingungen und Ver-
dingungsanſchlag liegen bis dahin in den
Dienſtſtunden 8—1 Vormittags und 3—6
Nachmittags zur Einſicht aus, auch könnenletztere See gegen Erſtattung von 2,8)

abſchriftlich abgelaſſen werden. [6793
Naumburg a. S., 14. Dez. 1893.

Der Königliche Baurath.
Werner.

geht wenn ein günſtig
rundſtück in Halle mit in Zahlung

genommen wird. Offerten sub K. I.
12888 bef. Rud. Mosse, Halle.

x
x

x

x

Ein eirka 17 jähriges, wohler-
ogenes Fräulein, in bürgerlicher
üche ſchon wohlerfahren, ſucht be

v rlernung der feinen Küche
X baldiges Unterkommen als Lehrling
x in einem vornehmen Reſtaurant
oder einer feinen Familienpenſion.
x Off. mit Angabe der Bedingungen
etc. sub Z. 100 poſtlagernd
x nach Poſt Zöſchen b. Merſeburg

X erbeten. 16815
Tüchtiger Landwirth, 24 Jahre,

gedienter Kavalleriſt, mit beſten Em
pfehlungen, ſucht möglichſt ſofort

erwalter- Stelle.
unter A. x. 4 befördert

Rud. Mosse, Halle aS.

Ein in gutem Zuſtande befindliches
und ſich gut verzinſendes [6467

Haus
iſt bei mäßiger Anzahlung preiswerth
zu verkaufen. Offerten unter C. 0.
12635 bef. Rud. Mosse, Halle.

Von einem pünktlichen Zins
werden Kapitalien von

10,000 Mark,
15,000
20,000

auf hieſige Grundſtücke geſucht. Off.
unter A. I. 12636 bef. Rudolf
Mosse, Halle.

hler
6468

Für ein lneratives, nachweislich
ſehr rentabl. Unternehmen werden

100 000 Aiark
gegen hypothekariſche Sicherheit
zu 51 geſucht. Ev. kann ſich Dar
leiher auch als ſtiller [6532
Theilhaber

betheiligen. Off. unt. M. b. 12750
bef. Rud. Mosse ſle a/S.

ZFd den Inſeratentheil verantwortlich Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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